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Mai 1901. XXXV. Zahrqang
Hierzu zwei Beilagen.

Naltian -Ail'der.
* Oldenburg. 22. Mai.

Mit dem AuSbruch der mazedonischen Revolution , der
von Leuten, die sich für unterrichtet hielten, für den Beginn
diese« Frühjahrs signalisiert war . ist es nichts geworden.
Gleichwohl liefert der Balkan der politischen Welt unaus¬
gesetzt Gesprächsstoff. Bulgarien machte durch die agita¬
torischen Kundgebungen seines allzu selbstbewußten Fürsten
von sich reden ; daß Rumäniens Herrscher mit dem König
der Hellenen in Abbazia zusammentraf , lenkte die Aufmerk¬
samkeit auf die vom Hohenzollernprinzen Karl vortrefflich
regierten ehemaligen Donau-Fürstentümer ; als eigenartiges
Intermezzo präsentierte sich die Angelegenheit der Königin
Traga von Serbien , und jetzt tritt dir griechische Re¬
gierung auf den Plan , ein Rüstungs Programm von
mehreren Millionen in der Tasche!

Was die Staatsmänner in Athen zu diesem Schritt
veranlassen konnte, ist schlechthin unerfindlich . ES hieße die
Einsicht der rumänischen Minister unterschätzen, wollte man
annehmen , daß sie ein Schutz- und Trutzbündnis mit Griechen¬
land cinzugchen geneigt seien , ein Projekt , dar ja angeblich
auch der — obenerwähnten — Monarchcnzusammenkunst in
Abbazia zu Grunde liegen soll. Ein Blick aus die
Landkarte läßt erkennen, daß ein solches Bündnis die
politische Lage aus dem Balkan nicht im mindesten
beeinflussen kann. Welchen Vorteil vermochte überdies
die Verbindung mit einem politisch absterbendcn
Staate zu bringen ? Und ein solcher ist doch Griechenland
ohne allen Zweifel - Der finanzielle Bankerott war schon
vor Beginn dcS Krieges mit der Türkei besiegelt, der wirt¬
schaftliche Niedergang zeigt sich in dem rapiden dl»wachsen
der Auswanderung und dem ständigen Sinken der Arbeits¬
löhne , der moralische Tiefstand wird gekennzeichnet durch
eine ungezügelte Jnteressenwirtjchast im parlamentarischen wie
öffentlichen Leben überhaupt . Und bei solch

' elenden Ver¬
hältnissen hat der Ministerrat den Mut, in den Etatvor-
anschlag jährlich 2 '/, Millionen für Rüstungen zur See und
1 '/, Millionen für solche zu Lande aufzustellen!

Mit welchem Staat sollte wohl Griechenland in Kämpfe
verwickelt werden ? Die Erinnerung an die stellrnwciS
lächerliche Rolle, welche seine Streitmacht zu Wasser und zu
Lande im Türkenkricg spielte, dürfte es davor bewahren,
selbst Händel zu suchen . Daß aber m diesem oder
jenem Balkanstaat lo -

'
rechende Unruhen nicht aui

Nachbargebiete hinübergreifen , dafür werden Ruß¬
land und Oesterreich » Ungarn gegebenen Falles
Sorge tragen . Da» Recht der staatlichen Selbstbestimmung
hat Griechenland in gewissem Sinne verwirkt. Sein Finanz¬
wesen ist fremder Kontrolle unterstellt ; die Politik de » Prinzen
Georg, die Insel Kreta in aller Form Griechenland anzu¬
gliedern . hat vou den Vertragsmächten entschiedene Zurück¬
weisung erfahren . WaS in aller Welt veranlaßt also die
griechischen Minister , diese im Verhältnis erheblichen Summen
kür Mchrzwecke einzustellen. wenn es nicht dir »Balkan¬
krankheit ". die Großmannssucht , ist?

Großmannssucht ! Sie giebt dem politischen Leben der
Talkansraatrn — Rumänien ausgenommen — da» charakte¬
ristische Gepräge . Dem Regenten Bulgariens ist der Fürsten-
üiel zu gering, er strebt nach der KönigSkrone Dem Fürsten
von Montenegro wird es eng im Lande der schwarzen
Berge ; »r hat sich mit Zustimmung Rußlands bereit» die
Bezeichnung . Königliche Hoheit " beigelrgt und wird von
seinem Volk sür berufen erachtet, die Erbschaft der Obrrnowitsch
w Serbien anzutreten . Dir Aera der Ueberraschungen auf
oe» Balkan ist in der That noch lang « nicht zu End «.

Rsmtillsmilttie.
Aul Marinekreisen wird uns geschrieben:Als im Frühsommer vorigen Jahres die berven in

Kiel und Wilhelmshaven aarnisonierenden Sccbataillone
narb China in Marsch gesetzt wurden, begeanete man in
der Presse der Ausfassunm da ; ; die dauernde Stationierung
mindestens eines dieser Truppenteile im Innern Chinas,
und im Zusammenhänge damit eine baldige Vermeh¬
rung der Marine - I ii santerie überhaupt zu er-warten sei Tie damaligen Verhältnisse ließen diese An-
sicht in der That begründet erscheinen , heute jedoch dürste
man allseitig davon zurückgckoinmeii sein . Tie Thätig-teit der Marine-Insanterie in der Provinz Tschili wird
sich in Zukunft , » ach Erledigung der noch schwebenden
diplomatischen Verhandlungen, au; die Sicherung der dciit-
ichcn Gesandtschast in Peking und einer bestimmten Strecke
der Verbindungslinie dieser Stadt mit dem Meere be¬
schränken . Tie hierzu erforderlichen Mannschaften dürften
dem in Kiautschou garnisonicrenden dritten Seebataillon
entnommen werden ES bleibt also im Wesentlichen alles
beim Alten . Ter Plan , eine K o l o n i a l a r m c e zu bil-
den , ist , wenn er überhaupt ernstlich in Erwägung gezogenwurde , als aufgcgebcn zu betrachten . Möglich ist ja immer-
hin , daß eine Acndcrung der Formation der Marinc- In-fanlcric — Zusammenziehung der Bataillone zu Rcgi-
mcnlerii vielleicht — in Frage kommt . Tenn mit dem An ? -
bau der Flotte muß schließlich auch die Ausgestaltung dcS
insantcristijchcn Elements der Secwchc Swritt halten.
Möglich ist ferner, daß die Frage der Vermehrung derMariiie-Jinontcrie zugleich mit derjenigen de ? Aus¬baues der Kreuzerflotte die gesetzgebenden Kör-
perzchasten beschäftigen wird. Aus keinen Fall aber wird die
Reorganisation in so großem Rahmen gehalten sein, wieman vor Jahresfrist vermutete.

Die Wirren in ßhina.
* Oldenburg, 22 Mai.

Zur Zurückbeförderung der deutschen Truppen
stehen lt . „Köln. Ztg." sofort zur Verfügung : der Dampfer
Krefeld des Norddeutschen Lloyd und der DampferPalatia
dcx Hamburg . Amerikalinie, die sich im RcichSdienst in den

> chinesischen Gewässern befinden und reichlich 2000 Mann
befördern können. Auch die regelmäßigen Dampfer der
ostasialischcn Reichslinie dürsten imstande sein , ohne Be¬
einträchtigung ihres sonstigen Ticnstes in jeder Fahrt etwa
ein Bataillonzu ladt«, sodaß, was im gesundycitlichenInteresse
sehr zu wünschen wäre, diese Teile der Truppen China schonvor dem Eintreten der heißesten Jahreszeit verlassenkönnten. Für die Mehrzahl der zurückzubeförderndenTruppen
wird eS allerdings nötig sein, Tampfer von Tcutschland nach
China zu schicken, deren Ausrüstung und Fertigstellung in
kurzer Zeit erfolgen kann. Tic eigentliche Tropenfahrt würde
dann allerdings in der heißesten Jahreszeit stattfinden , doch
hat dies gesundheitlich wenig Bedenken, da die Truppen an
Bord unter allen Umständen besser unlergcbracht sein würden
al» in China . CS ist eine alte Erfahrung, daß selbst Truppenmit angegriffener Gesundheit sich rasch auf der Seefahrt er¬
holen. sogar dann , wenn sie in den ungünstigen Monaten er¬
folgt. Ta » zeigte sich auch bei dem gleichfalls in der beißen
Zeit vorgeiwmmei'.en Transport unserer Truppen nach China,bei dem so gut wie gar keine Verluste zu verzeichnen waren,
obgleich einzelne Schiffe, wie die den Feldmarschall Gras
Waldersee führende . Sachsen", unter der Hitze im Roten Meer
stark zu leiden hatte » .

Graf Waldersee
meldet au» Peking vom 19 . d . M. : Tie Borerbewegungim Süden Paotnigsu» scheint durch da» Eingreifen de»
General » Bailloud unterdrückt zu werden. Bei der
Erlösten in Kalgan sind 200 Chinesen verunglückt. Ter
Rücktransport unserer Verwundeten ist im Gange . Tie an
der südlichen Temarkationklinie auSgebrochenen Boxer»
bewcgungen werden nach Mitteilungen Bailloud » durch
chinesische Truppen mit Erfolg bekämpft.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg . 22 Mai.

Tie Nachrichten auS Südafrika kauten für die
Engländer immer trüber. Jetzt hat sogar der Höchst»
kommandierende , Lord Kitchener. nicht Übel Lust, die
Flinte in » Korn zu werfen . Er soll dem Krieg »« ,nt ge¬
drahtet haben , daß er da« Kommando nieberlegen
wert ».', wen» die Regierung nicht größere Verstärkungen
schicke. Mit anderen Worten: Kttchener will sich einen
„guten Abgang " sichern , da es ihm zur absoluten Gewiß¬
heit geworden ist. daß der bevorstehende Winterseldzug
die Chancen der englischen Waffen auch nicht um Haares¬
breite verbessern wird. Lord Robert« hatte seinerzeit
da» Unglück, mit dem vserde zu stürzen und sich einen kom¬
plizierten Armbruch zuzuztehcn , wa « ihn zur baldigen Nie-
Verlegung de » Oberbefehl » veranlagte. J .n Grunde ist sich
auch Lord Kitchener darüber Var, daß dir Verstärkungen,

die ihm das Mutterland jetzt noch senden kann , auS brauch¬
baren Elementen niebt bcstei-en werden . Wa » England
davon besaß , hat es langst an die Front gesandt AIS ob
überhaupt der Guerillakrieg, um den es sich jetzt allein
noch bandelt, durch ei» Massenaufgebotbritischer Truppen
beendigt werden löimtc!

Ter Berichterstatter der „Time»" in Carolina tele¬
graphiert unterm lti Mai. eS bestehe bei den Buren
eine allgemeine Neigung zur U « Vergabe Die Mehr-
heit scheine des Krieges herzlick müde zu sein , werde aber
durch geflissentliche Lüge » ihrer Fükrer über die Lage
bewogen , den Kamps noch etliche Monate sortzuletzen . Do«
Berichterstatterbrsürworiet den Erlaß einer Kundmachung,
die da» Ende de» Monat» Juni für da » Aufhörrn der
Feindseligkeiten iestsetze unk den nach diesem Zeit-
pnnlte noch im Felde siebende » Buren die Rechte der Krieg-
sübrenden versagt , ihr Vermögen konfisziert und sie selbst
nl » Rebellen behandelt . Gleimzeilig wird eine wirksamere
Besetzung de » Lande » enipsohle » .

Eine bedeniendeKonzentration der Auren gehtan bei» Zuurberaen vor sictz. Viele neue Burcntrupp»
überschreite » bei, Oranjesluß, um dorthin zu komme»
Kommaiidaiit Fauche stieß zu ihnen, deren Stärke uns
lOOO bi» lbOO Mtmn gelckstitzt wird. Dewer soll da » Aom-
manbo habe », dies ist jedoch noch unbestätigt

Nach der amtlichen Verlustliste wurden in Valmorak
in Transvaal insolac vorzeitigen Explodieren- einer
Granate zwei Mann gerötet und zehn verwundet.

Politischer Tagesbericht.
TentschkS Sieilb.

— Der Kaiser ist am Montag Abend von Eadinen
über Elbing und Marienburg nach Prökclwitz zur Jagd
gefahren.

lieber Mißstimmungen beim Besuch de » Kaiser»in de» Reichslanden schreibt die nationalliberale .Srraßb.
Post " : » Nicht nur in Bcamtciikrcisen, sondern in bürgerlichen
Kreisen überhaupt , und zwar i » eingeborenen sowohl als in
ciiigcwandcrtc», hat es ein Gefühl schmerzlicherEiiipfilidung
erregt, daß der Besuch bei Kaiser» in Straßdurg einen so
ausschließlich militärischen Eharakler gcrragen hat ."Weder der Staattsekretar noch der UnterslaatSsekrilär oder
sonst ein Vertreter der Civilbehörden habe den Kaiser in
Straßburg überhaupt gesehen.

— Der Kronprinz übernahm nach Ermächtigung
durch den Kaiser da« Protektorat über die Düsseldorsrr
Ausstellung im Jahre IV02

— Prinz Adalbert hat gestern früh an Bord de»
Schulschiffe« „ Chorlotte" seine erste UebungSfahrt nachder Flensburger Jöhrdc angetrcten.

— lieber eine gcplanre Auslösung de? pre » s i-
scher , Abgeordnete „ Hause» schreibt die agrarische
„Ttschc . TagcSztg ." : „In der Presse hat sich bis jetzt hierund da die Meinung erhalten, daß die Auslösung deS 'Ab¬
geordnetenhauses geplant sei, und vielleicht schneller er-
folge » werde , als man im allgemeine» glaube. Heute wirduns mitgeteilt, daß die Auslösung iur Mitte August de-
absichtigt sei. Wir sind nicht in der Lage , diese Mitteilungaus ihre Richtigkeit hin zu prüfen, halten eS aber doch sür
geboten , unsere Freunde im Lande ausdrücklich darauf
aufmerksam zu machen , daß sie gut daran thun, mit der
Möglichkeit einer baldigen Auslösung zu rechnen ." — S»
ist nicht klar, was da » BundeSblatt znit dieser Alarmnach-
richt bezweckt.

— Tie Strömung in den preußische » Mini¬
sterien und den ReichSSmtern , schreibt die „Münch Allg.Ztg ", ist noch immer eine zt emlrch hochschutzzöll-» ertsche, und ob Herr Möller mit seiner mehr mitt-leren Zollsätzen zuiieigrnden Anschauung dagegen auskoin-mcn wird, ist sehr fraglich.— In der P et iti o n S ko m m i ss i o ii d >S R e ich S -
tage» ist auch die große Anzahl von Eingaben verhandeltworden , die die Aushebung de « bestehendenImps-gesetze » fordern . Tie Regierungen halten nach den
Erklärungen ihres Vertreter» unverändert an der Aus-
sassung fest, daß die Impfung eine bewährte, wirksameSchutzmaßnahme gegen die Pocke,«plage bildet unkder allgemeine Impfzwang «ine im gesundheitlichen Inter¬
esse der gesamten Bevölkerung dringend notwendigeMaß¬nahme ist , deren Aushebung unabsehbare Ge¬
fahren sür den Gesundheitszustand im Reiche herauf-
veschwören würde Tie im einzelnen ausgetretenen Miß«
stände sind durch die neuen Vollzugtvorschrtsten zunzJmpsgesetz abgestrllt

— Ter geplanten Linsühruna einheitlicher P o st»
Wertzeichen wird sich nach der „Allg Ztg." Bayer«nicht anschließcn Die bayerische SlaatSregterung Hab«die Initiative zu einer derartigen Anregung nicht ergriffenund gedenke sie auch nicht zu ergrciscn. Von Berlin au»
ist seit dem mißlungenen versuch de» Herrn v. PodbielSki



tzshschfallS fein Schritt zur Aenderung der bestehenden
Verhältnisse gethan worden . Sollte er erfolgen , so würde
Bayerns Antwort rermutlich wiederum ablehnend aus-
sallen . und zwar schon deshalb , weil die Slaaisregierung
Überzeugt ist . daß im Landtage ein Verzicht au > die eigenen
bayerischen Postwertzeichen der entschiedensten Opposition
begegnen würde . Ter banriseye Landtag ivolle die Selb¬
ständigkeit Bayerns au ? postalischem Gebier durch die Cri¬
sten; eigener bäuerischer Briefmarken vor oller Gelt zum
Ausdruck gebracht wissen.

— TaS Präsidium des TeutschenFlottenvereins hat
einstimmig den Generalmajor z . T . MengeS »um Geschäfts¬
führer gewählt, und derselbe har vorbehaltlich seiner endgiltigen
Bestätigung durch die nächsteordentlicheMitgliederversammlung
die Gcichäste des Teutichen Flottciivereins übernommen. Nach
der . Tägl . Rundschau- beabsichtigt der Fürst ,uWied dem¬
nächst den Vorsitz des Deutschen Flotlenvercins niederzu¬
legen.

— Zur Feier des 50jädrigen Bestehens der berliner
Feuerwehr fand gestern ein Generalappell aus dem sestlich
geschmückten Ererzierhoic der Haupticuerwachc stall . An¬
wesend waren Prinz Friedrich

'
Heinrich, die Minister Frhr.

v. Rheinbabcn , Frhr . v . Hammcrslein, Or . Sludl,
v . PodbielLki. Oberpräsidcnl v. Bclhmann -Hollweg,
Oberbürgermeister Kirsch ne r und zahlreiche geladene Gäste.
Ter Kaiser hat folgende Kabineltsordre an den Mi¬
nister des Innern gerichtet: . Ich habe der Feuerwehr zu
Berlin zur dauernden Erinnerung an das 50jährige Jubi-
läum derselben in Anerkennung der von ihr geleisteten treuen
Dienste die Auszeichnung verliehen, daß auf den Achselstücken
und Epaulcms für Offiziere und Mannschaften Mein Namcns-
zug unter der königlichen Krone nach den anbei zurückfolgcn-
den Mustern angebracht wirb. Sie baden hiernach das Weitere
zu veranlassen. -

— Uebcr wissenschaftlichen Soziali S in uS
sprach kürzlich Eduard Bernstein rn Berlin vor einer
zahlreich besuchten Versammlung , und kam dabei zu dem i
Ergebnis , daß ein wissenschaftlicher Sozialismus un
denkbar sei. Das letzte sozialdemokratische Programm l
ist nach Bernstein nicht die Wissenschaft, sondern jetzt sich
sogar teilweise mit der Wissenschaft in Widerspruch . Daß
die Arbeiter durch die heurige Gesellschaftsordnung aus»
gebeutet werden , ist keine wisienscha - tliche ErkcnnuiiS , son¬
dern ein moralisches Urteil . Tie Arbeiter fühlen sich aus-
gebcutel und wollen nicht mehr ausgebeutet werde » . Tas
ist schließlich die einzige Begründung für den parteimäßi¬
gen Sozialismus . Hcdes Parteiprogramm enthält nicht
nur das . was ist , sondern vor allen , das , was sein soll,
also Zukunftsmusik oder , wie Bernstein cs nennt . Utopie.
Das i o z i a l d c m o k r a t i j ck e Programm ist also in
erster Linie nicht wissenschaftlich, sondern utopi-
srisch , nickt in dem Sinne , als ob es Unmögliches anstrebe,
sondern in dein , daß es Tinge will , von denen man nicht
weiß , ob sic sein werden , sein können . Bernstein versteht
unter „ Sozialismus " die genossenschaftliche Bewegung im
weitesten Umfange . Auch Zwangscnossenschaften , wie Staat
und Gemeinde , sieht er als vollberechtigt an , und sicht in
ihrem Betriebe etwas , was neben den freien Genossen¬
schaften durchaus bestehen bleiben kann . Ja , sogar die
private Industrie des einzelnen Unternehmers will er
nichr gänzlich « 'us schließen . Ueberhaupt svricht er , von
Revolution ganz zu schweigen, nicht einmal von einer to¬
talen Umwälzung , sondern lediglich von einer Entwiac-
lung. Es soll anders werden , als bisher , nickt weil die
Wissenschaft das fordere , nicht weil die kapitalistische Ge¬
sellschaft abgewirtschaftet habe und einem unausbleiblichen
Zusammenbruche entgegengehe , sondern cin ' ach deshalb,
weil die Massen die heutigen Zustände als ungerecht em¬
pfinden.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.- Löirn , 21 . Mai . Bei dem heutigen Empfang der

Delegationen erwiderte der Kaiser auf die An-
sprechen der Präsidenten : . Mit au >richt ' ger Eenugthuung
habe Ich die durch die Präsidenten ausgedrücktcn Ver¬
sicherungen der Treue und Ergebenheit vernommen , und
spreche Ick Ihnen Meinen loarmen Tank ans . Ter seit
der letzten Session der Telegarionen crsolgteHingangMciner
treuen Freunde , des Königs von Italien und der
Königin von England, haben Mich lies betrübt . Mit
Befriedigung kann Ich auch diesmal aus unser unverändert
herzliches Verhältnis zu den mit uns allii cr-

ten Reichen, sowie auf unsere vertrauensvollen , durch¬
weg freundlichen Beziehungen zu allen Mächte » Hinweise»
und auS dieser cr ' rculichen politischen Lage die berechtigte
Hossnung auf weitere Fricdenscrhaltung a 'oleiten . Tie
seit dem letzte» Frühjahr in China elngetretencn Wir -
re » machten ei » einvernehmliches Cinlchreiten der Mächte
zum Sckupe der dortigen Berlreiung . » und Angehörige »,
wie nickt minder zum Zwecke der Wiederherstellung ge¬
ordneter Zustände nötig . Unsere Teilnahme an dieser
Kollcktivaltioii bewegte sich von Anbeginn an innerhalb
jener Grenze , welche durch die Großniachtstellung der Mo¬
narchie und durch den verhältnismäßigen Uuftang unserer
dortigen Interessen gezogen ist. Tie Kriegs Verwal¬
tung beschränkte, wie die Vorlagen zeigen , die Ausgaben
für das nächste Jahr auss äuyerste . Tie Versuche zur
Schäftung eine ? neuen Geschütz -materialS werden fortge¬
setzt . Bosnien und Herzegowina bestreite » , wie bisher,
die Verwaltungsausgaben aus eigenen Einnahmen . Im
Vertrauen auf die patriotische Cinsicht . mit der Sie an
die Amgabcn hcrantrctcn werden , wünsche Ich Ihren Be¬
mühungen einen gedeihlimen Crwlg und heiße Sie von
Herzen

'
willkommen ."

Frankreich.
* Paris , 21 . Mai . Jin heutigen Ministerrat kündigte

Ministerpräsident Waldeü - Rousieau die dcmnächsiigePer-
össciiUlchuiig eines Gelbbucdes über die China frage an
und fügte hinzu, die chinesischen Bevollmächtigten hätten der
Abgrenzung des diplomatischen Viertels »n Peking in dem
Umfange, wie cs die Vertreter der fremden Mächte beschlossen
Hallen, zugesrimiiit.

Ter Deputierte Gras Castcllane teilte dem Minister
Tclcasso mit, daß er ihn über die letztenVorkommnisse in
Metz nach des Ministers Petersburger Reise zu inter¬
pellieren wünsche.

Russland.- Petersburg , 21 . Mar . Tie russische Telegraphen-
agcntur verbreitet nachstehendes Telegramm , dessen Veran¬
lassung in den jüngsten Auslassungen der französischen chauvi¬
nistischen Presse wegen der Reise des russischen Botschafters
nach Metz zu erblicken ist : Alljährlich feiern die Kaiser von
Oesterreich und Tculschland den Geburtstag und
Namenstag des Zaren. Ebenso feiert der Zar stets die
Geburtslage der beiden genannten Kaiser. Tre lwi diesen
Gelegenheiten üblichen Festlichkeiten dienen dazu, Zeugnis ab-
zulegcn für die freundschaftlichen Bezicbungen, welche seit un¬
denklichen Zeilen zwischen den drei Monarchen der drei be¬
nachbarten Reiche bestellen . Man hat deshalb den in der
ausländischen Presse aufgclauchtcn Gerüchten durchaus keilte
Bedeutung bcizumessen , welche sich auf den Ort der Festlich¬
keiten . namentlich Metz , beziehen , wo 1001 Kaiser Wilhelm
zufällig am Vorabend des 10 . Mai weilte und der russische
Botschafter zur Frühstückstafc! geladen wurde . Tie Fest¬
lichkeiten fanden oft unter ähnlichen Umständen statt . 1900
befand sich der Zar am Geburtslage des Kaisers von Oester¬
reich in Luga , wo der österreichisch -ungarische Botschafter,
welcher der Parade beiwohnte, zur Tafel geladen wurde.
Aehnlichc Beispiele kamen in Oesterreich- Ungarn vor, dessen
ehrwürdiger Souverän oft den Vertreter Rußlands in das
Truvpcnlagcr cinlud, um dort die Festtage des Zarciiheuscs
zu begeben.

Gestern wurde das hundertjährige Jubiläum des
Rcichsrals feierlich begangen. Nach einem Festgoltesdicnst
fand unter Vorsitz des Kaisers eine feierliche Sitzung des
Rcichsrals statt.

Aus dem Äroßkerzogtum.
Lee RaSdrisck unserer »nr Rorrr *koadenßßercherr vergehe»«« Lrigirialbericht«

nur rir : genauer QueSensngLbe geftarrer . AitterLul '.gen uud Bericht«
über letale Vorkommnisse find der Redaktion tzeit tvillkennnen.

Oldenburg . 22. Mai.
* Militärische Personalien , von Brause . General¬

major und Kommandeur der 11 . Feldartillerie -Brigadc >n
Kassel, früher Major und Kommandeur der 1 . Abteilung des
Feldortillerie - Regimenls Nr . 26 in Oldenburg , wurde in
Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit Pension zur
Tisposilion gestellt. — von Rogowski. Major und Ab-
teilungrkommandeur im 3 . Garde - Feldartillerie -Regimcnt , von
Mitte 1393 bis 30 . September 1899 Abteilungskommandeur
in Oldenburg , wurde zum Kommandeur des Thüringischen
Feldartilleric -RegimentS Nr . 19 ernannt . — Freiherr von

Puttkam er . Leutnant im 2 Hannoverschen Feldartillerie.
Regiment Skr . 26 . früher i» Oldenburg dienstihätig . wurde
zum Oberleutnant , vorläufig ohne Patent , befördert.

* Militärärztliche Pcrsoualieu . Or . Ducsterberg.
Generalarzt und Divisionsarzt der 19 . Division, ist nin
Pension und feiner bisherige» Uniform der Abschied be¬
willigt . — I >r . Reger, General - Oberarzt und TivistonSarzr
der 36 . Division , ist zur 19 . Division in Hannover versetzt.
Ter Noucrnannte hat auch die Oberleitung der in der
Garnison Oldenburg vorkoinmciiden militärärztlichen An¬
gelegenheiten.* Anlässlich der KauallsatiouSarbeiteu am Ltau
wird verschiedentlichdie Pflasterung der kleinen Bahnhos-
st ratze angeregt. Ferner ist es im Interesse der dort be¬
schäftigten Arbeiter dringend notwendig , daß am Stau und
in der Nähe des GütcrbahnhvfcS eine öfseiitliche Trink-
wafserstelle angelegt wird . Auch soll die Beleuchtung
in der bcrcgtc» Gegend viel zu wünschen übrig lassen . Wir
geben diese Wünsche mit der Hoffnung ans Abstellung
der Ucbclitände gern wieder.- Freitag uud Louuabend dieser Woche sind die
Läden bis 10 Uhr geöffnet. — Am 2 . Pffngsttage ist Sonn¬
tagsruhe wie an gewöhnlichen Sonntagen.- Ter -Herdenmission gilt die Kollekte an den dies¬
jährigen beiden Psingsilagcn . Aus de» Liissionsnachrichlen
sei folgendes niirgeleitl : Ein harter Missionsboden ist Natal;
dort herrscht unter den starrköpfigen, kräftigen Zulus noch
dos Heidentum . Freilich giebt es auch kleine Christengemeinden.
So liegen ani everen Tugelastuß 3 Stationen der berliner
Mission ( 1), welche seit 50 Jahren hier lhälig ist . Tort war
im vorigen Jahr der Schauplatz blutiger Kämpfe zwischen
Engländern und Buren , lieber den kleinen Stamm , unter
dem die Station Einmaus angelegt ist, herrscht der Häuptling
Uncwad, d. y. Buch. Sein Vater hat ihm diesen Namen ge¬
geben, weil zur Zeit seiner Geburt die ersten Glaubens-
baten mit dem . Buch- bei ihm erschienen . Wohl sind in
Einmaus 500 Christen, doch der Häuptling ist ein Heide
geblieben; er verbot auch seinen Söhnen , die eine gute
Schulbildung empfangen haben, den Besuch des Religions¬
unterrichtes . Aber ganz ohne Einfluß ist doch aus Uncwadi
und die Seinen das »Buch- nicht geblieben. Tenn er und
seine heidnischen Volksgenossen wurden von solchem Mit¬
gefühl für die Verwundeten ersaßt , daß sie Sammlungen
vcraiiftaltctcn und dem Gouverneur der Natalkolonic nicht
weniger als 7327 Mark für die armen Opfer des Krieges
üdcrbrachlcn . Tas ist ein schöner Beweis dafür , daß das
Evangelium die Herzen der Heiden verändert und zum Guten
beeinflußt, auch wenn sie sich noch nicht völlig bekehren , so
daß sie getauft werden können.

- Tic Schwadrcns - und Batterie - Besichtigungen
der Tragoncr und Artillerie vor dem kommandierenden General
des tO . Armeekorps. General der Kavallerie von Slünzncr,
haben gestern ihr Ende erreicht. Vormittags stellten die Ritt¬
meister Blecke » von Schmelina , von Alten und von Arnim
ihre Schwadronen aus dem Korforsbergc im Schulcxerziercn,
Gefecht und Attacken vor. während am Nachmittage die drei
Batterien der Artillerie -Abteilung im Turnen und Unterricht
besichtigt wurden . In Begleitung des Korps -Kommandeurs,
der mit seinem Stabe mit dem Abendzuge die Garnison
wieder verlassen hat , befanden sich die direkten Vorgesetzten
der beiden Truppenteile . Anfang Juni trifft der General zu:
Besichtigung der Bataillone des Infanterie -Regiments hier
wieder ein.

* Tic feierliche Enthüllung des Winterschc»
Bildes » das den Besuch des Großherzogs Peter aus dem Pier
zu Brake darstelll , wird morgen nachmittag um 6 Uhr
vor von der Eilenbahndirektion geladenen Gästen in der
brakcr Bahnhofshalle stattfinden . Tie oldenburger Teil¬
nehmer bringt ein um 5, Uhr abgehcnder Ertrazug nach
Brake . Nach der Feier findet eine Besichtigung der Picr-
anlagcn statt, worauf man eine Erfrischung in einem Garten
an der Weser cinnimmt . Falls kein Sonderzug gefahren
wird , erfolgt die Rückfahrt mit dem fahrplanmäßigen Abcnd-
zuge-' Zuchtkälber werden alljährlich von Oldenburg aus in
großer Zahl verkauft . Bekanntlich sind in den umliegenden
Ortschaften und Dörfern viele Milchkühe vorhanden , von denen
die Milch nach der Stadt gebracht und hier verkauft wird.'Aus diesem Grunde zieht der nahe wohnende Landmann wenig

Tßeaier.
m .-)

Schauspiel.
Eine Abhandlung über das Schauspiel beginnt gewöhnlich

mit den alten Griechen, mir Aeschylos, Sophokles und Enri-
pidcs, die ihre Stoffe der griechischen Sagenwelt entnahmen
und derartig Großes und viel leisteten — Aeschylos hat 112,
Sophokles ebenfalls über 100 Stucke geschrieben — , wie auf
diesem Gebiete der Kunst nicht wieder geleistet ist . Im
Altertum nahm das Schauspiel einen ganz anderen Rang ein
wie heutzutage. Im Theater spielten sich Vorgänge des pol»
tischen Lebens ab ; das Schauspiel übte eine Wirkung aus , die
oft tiefer ging, als die des Gottesdienstes ; man halte ein
Publikum vor sich, das aus lauter Kunstkennern und Kritikern
bestand. Auch sonst unterscheidet sich das antike Schauspiel
vom modernen . Tie Griechen legten ihren Tramcn Begriffe
zu Grunde , die wir zwar übernommen haben, denen heute
aber ein anderer Sinn inncwohnt . als vor 2400 Jahren.
. Tragisch- war für die Griechen der aussichtslose Kampf , das
vergebliche Ringen ihrer Helden mit den Göttern , den gött¬
lichen Gewalten und dem Schicksal, in welchem Ringen die
Menschen von vornherein unterliegen mußten. Bei uns braucht
rin Trama überhaupt nicht tragisch zu enden, ,md der Kampf,
den unsere Helden führen, ist meistens gegen menschliche Ein-
richtungen, Sitten und Gesetze , nicht aber gegen göttliche Ge-
wallen gerichtet. Wenn unser« Helden unterliegen, unterliegen
sie in einem echten Trama nur relativ , nicht absolut , dar
heißt die Verhältnisse drücken sie zu Boden, aber sie behalten
trotzdem Recht. Noch Schiller in seiner . Braut von Messina- ,

Grillparzer in der . Ahnfrau - und die Dichter sogenannter
Schickialstragödien , die Platcn in der » verhängnisvollen
Gabel - so köstlich persifliert hat , huldigten der Auffassungs¬
weise der Alten . Heute ist diese Ausfaffungswcise unmöglich.

Aiigebahilt ist der Umschwung bereits zu Shakespeares
Zeit in England . Tort eroberte sich das Leben mit seinen
Kämpfen und Bedürsnissen die Bühne . Nicht mehr Leiden,
sondern Thatc », kein Kampf mit den Göttern , sondern mit
Menschen und menschlichen Leidenschaften wurden im Zeitalter
der Elisabeth darzestcllt, und so entstand etwas ganz Neues und
den Alten Fremdes . Trotz ihrer Geistcrerschrmuiigen kennt
die gewaltige Tragik Shakespeares keine eigentliche Beein¬
flussung von außen mehr. Tagegen kommen jetzt Vorgänge
auf die Bühne , die bei den Griechen undenkbar gewesenwärm,
wie z . B . Kampfszenen. Kampfszciien bedeuten keine Hand¬
lung im dramatischen Sinne , sic sind für 's Auge bestimmt.
Tie Griechen vcrwiesm Kamp - ftciica ins Epos . Wir haben
in der Gcicrwally -Aufführung erlebt, wie unglücklich es wirkt,
wmn Vorgänge ans der Bühne dargestellt werden, die, wie
das Hlnabstürzen eines Mädchens in einen Abgrund , keine
Handlung im dramalischen Sinne bedeuten, mit dm sie ver¬
anlassenden und aus ihr folgenden Gedanicn und Empfindungen.
Achnlich »st eS mit Kampsszencn, die freilich aus anderen
Gründen nicht zu mtbchrcn sind.

Während Shakespeares Heldm , entweder Männer der
Thal oder der Gedanken (Hamlet ), im Trama als Indivi¬
duen noch allein stehen , sind bei Goetbe im Faust schon zwei
Träger der dramatischen Idee vorhanden , Faust und Mephi¬
stopheles, und Schiller hat im Demetrius , wie Gerhart
Hauptmann in den Webern , gar eine Volksmenge zum Helden
eines Traums gemacht. So verfolgt man , wie der Grdanken-
inhalt des Schauspiels immer weitere Formen füllt.

Tab der Inhalt im Laufe der Zeit ein völlig anderer
geworden ist, braucht kaum besonders betont zu werden. Tie
Griechen nahmen , wie erwähnt , ihre Stoffe aus der griechischen
Sagengcschichle. Tie Römer akmten ihnen »ach. England
war die antike Welt verschlossen , und Shakespeare entnahm
wohl klassische Sujets auf dem Wege über Rom dem Altertum,
machte aber die Griechen und Römer zu Engländern , wie die
niederländischen Maler sie zu Niederländern machten. Erst
Goethe schus in seiner Iphigenie eine Renaissance des klassischen
Altertums.

Ungefähr gleichzeitig mit der Blütezeit des englischen
Dramas liegt die goldene Acra des spanischen Schauspiels.
Lope de Dcga und Calderon kennzeichnen sie. Ten Eng¬
ländern nahmen die Franzosen die Hegemonie im Trama ob,
und auf die klassische Periode der Franzosen folgt Deutschland.
Also immer ein einzelnes Land, das mit seiner dramatischen
Produktion die erste Stelle einnahm, ähnlich wie in der
Politik ein einzelner Staat an der Spitze der übrigen marschierte.
Heute dagegen leben wir im Zeitalter de - europäischenGleich¬
gewichtes. Wie unter den politischen Großmächten keine die
übrigen weil überragt , so auch unter den dramatischen. Nor¬
wegen mit Ibsen und Björnson und Rußland mit Tolstoi ballen
sich ungefähr die Wage, ebenso Deutschland, Frankreich.
Dänemark , Italien , England . Alle beschicken heute den dra¬
matischen Weltmarkt mit den Erzeugnissen ihrer Tichler, in
denen sich die Lebensanschauungen des ganzen Volke » wieder«
spiegeln, und ans dem Bckanntwerden mit dem Schauspiel
anderer Rationen schöpft jede einzelne wiederum neue An¬
regung , neue Formen und neuen Inhalt jür di« eigene
dramatisch« Produktion.

S.
») Vieh « Kr . 107 und IIS »»leret Blutes.



> 4 ) 7

oder gar kein Jungvieh groß, da er die dazu erforderlicheMilch
besser verwerte» kann ; deshalb müssen die Kälber verkauft
werben . Diese werden im Herbst nach Moorricm , Stedinger
und Butjadinaerland abgcsetzt , während im Frükjahr und
Sommer der Jeverländer Hauptabnehmer ist . da letzterer sich
au » der Arbeit nicht so viel macht ivie der Buljadinger , der
,m Frühjahr die Kälber mit aus die Weide treibt und sich
nicht mehr besonders darnm zu bekümmern hat . Tie Preise
derselben variieren zwischen :iO und 35 Alk. für acht Tage
alle Kälber, Bullenkälber auch etwas weniger.

i !- Pfingstsahrt . Am 1 . Pfingsttage veranstaltet Herr
D . Eickhofs eine Lustfahrt mit dem Tainpfer . Karl" . Neunabcr.
non hier nach Bremerhaven . Tie beliebte Kapelle des
hier garnisonicrenden Artillerie -Regiments Nr . 62 spielt an
Bord ; auch ist für gute Speisen und Getränke Sorge getragen.' Sine Nebuu , der Weserlotse « im Jadefahrwasser
findet gegenwärtig statt . Man schreibt ans Wilhelmshaven,
20 . Mai : Der Lotsendampfer . Mellum " ging beute zu
einer zweiten) Ucbungsfahrl mit den bremcrhavcner Lotsen
an Bord in Sec und kehrt voraussichtlich am Tonnerslag
zurück. Ta an diesem Tage das Kommando abgclaufeir ist,
werden die Lotsen dann nach Bremerhaven zurückkchren.

" Ihre goldene Hochzeit seiern am Freitag die Ehe¬
leute Feldwebel a . D . Schmeyrrs und Frau an der
Humboldtstraße.

(-) Kleine Ursache, grosse Wirkung . Die etwa 8jährige
Tochter des Landmanns Schröder in Nadorst sühlte vor
einigen Tagen plötzlich einen stechenden Schinerz im Ohr . der
sich so steigerte, daß das Kind vor Pein fortwährend laut
schrie. Ter Vater , kurz entschlossen , brachte seine Tochter auf
einen Wagen und fuhr mit ihr nach Oldenburg zum Arzt.
Tiefer spritzte , da weiter nichts zu finden war , das schmerzende
Lhr aus . und nun stellte sich heraus , daß eine kleine Fliege
in das Ohr bineingewandcrt war und den Ausgang nicht
wieder Halle finden können. Als da? Insekt entfernt war.
war der Schmerz vorbei.

' Kleine Mitteilungen . Eine zugcslogene Taubjc
mit einem Ring am Fuß hält sich im Hause Sonnciistraßc
12 aus, was dem Verlierer jedenfalls erwünscht ist , zu
erfahren . — Für verschollen werden jetzt die über-
sälligen Fischdampser „PrimuS " und „Tüsseldors " von
Lloyds in London erklärt . — Ter Landmann Welsen im
benachbarten Nadorst batte vorgestern das Unglück, in
seinen Keller zu stürzen. Er erlitt schwere Ver¬
letzungen und mußte zum Hospital geschasst werden . —
Anmeldungen von auswärtigen Gästen zum GastwirtS-
lage, der im Juni hier stattsindet , sind schon zahlreich
hier cingclaufen . — Im benachbarten Ipwegermoor machte
vorgestern der Anbauer Schmecke seinem Leben ein
Ende, indem er sich erhängte . Man fand seine Leiche
aus dem Boden seines Hauses . Ter Lebensüberdrüssige
war 48 Jahre alt und hat den Selbstmord wohl in einem
Anfalle von S ^ wermut verübt . — Ter erste B iehn , arkt
in Bant findet morgen statt . — Zur Zeit findet im Se¬
minar eine zweite Lehrerprüfung statt , an der sich 21
Lehrer beteiligen ; ein außerdem Angemcldeter ist zuriick-
gctrcten . — Tie Sprengwagen, die neulich bereits
in Thätigkeit waren , werden bei diesem trockenen Winde
sehr vermißt.

' 110 . Herzog ! . Braunschweigisch - Lüneburgische
Landcs-Lotterie . Ziehung von Dienstag , den 21 . Mai.
(Mitgeteill von der HauplkollckteG . Tammann , Braunschwcig.)
Gewinne von 500 Mk . und darüber : Nr . 192 (500 Mt .),
385 (2000), 1423 ( 1000), 3141 (2000), 3684 (3000), 5116
l500), 5756 (1000), 5997 (500), 6755 (500), 7767 (500), 10223
<l000 ), 13614 (1000), 14906 (500), 15616 (500), 15994 (500),
16091 (3000), 16296 ( 1000), 18738 (1000), 20398 (2000),
20866 (500), 23160 (500), 25665 (3000), 26803 ( 1000), 27214
(500), 28156 ( 1000), 29206 (500), 29391 (500), 29689 (500),
31270 ( 1000), 31538 (500), 33102 (500), 33603 (500), 34581
(500), 36098 ( 1000), 37603 (1000), 38365 (500), 39364 ( 1000),
39443 (500), 41514 (500). 42124 ( 1000), 42732 ( 1000), 43803
, 500). 44168 (500), 44192 ( 1000) , 45653 (500), 45666 (500),
45833 (500), 48525 ( 1000), 49505 ( 1000), 49776 ( 1000),
50009 (500), 50321 (500), 51387 (1000), 51709 (500), 51805
<l000), 51905 (500), 51920 (500), 53071 ( 1000), 53330 (500),
53753 (2000), 53831 (500), 54565 ( 1000), 54653 (500), 55337
(3000 ), 56025 (3000), 56720 (2000), 57038 (1000). 57481
i500 ), 58125 (500), 58943 (500), 59368 (500), 60914 (500).
62642 ( 1000), 66086 (1000), 67232 (500), 69550 (500), 70491
<1000), 73441 (3000), 75S4I (3000), 75361 ( 10000), 76231
(500 ). 77657 (2000), 78094 (500), 78731 (2000), 80129 (500),
«0443 (5000). 81384 (500). 82405 (500), 83235 ( 1000),
83255 ( 1000), 84511 (1000), 85040 (2000), 85118 ( 1000),
85577 (5000), 89040 (500), 89800 (1000), 91594 ( 1000),
S3294 ( 1000), 93698 (2000), 94542 (500), 96790 (3000),
97749 (500), 98579 (1000).

» *

n > Zwischenahn , 22 . Mai . Die aus halbem Wege
Mischen Westerstede und Zwischenahn an der Chaussee bc-
Icgene Grundheuerstelle „ Finkenhoi" hat der jetzige
Besitzer Georg Eylers -Zwischenah» an Kloster aus Speldorf
(Westfalen ) für 7500 Mk. verlaust . Das Getreide ist mit
oerkaust . Kloster will dort eine Hühnerzucht anlcgcn.

» . Ammerlaud , 21 . Mai . Mit dem Moor brennen
ist nun seitens vieler Moorbcsitzer der Anfang gemacht worden.
Das vorherrschendetrockene Wetter begünstigt die Arbeit sehr . —
Zum Besten des westersteder KrankenhauSsondS fand
am Sonntag ein vom torsholter Gesangverein » Harmonie"
veranstalteter Unterhaltungsabend bei Gastwirt Dierks statt.
Ter Besuch war sehr gut , was in Anbetracht des guten Zweckes
nur mit Freuden begrüßt werden kann. Ter Verein unter der
Leitung des Lehrers Eymcrs Ocholt trug verschiedene Lieder vor,
von deren Ausführung man aus gute Schulung schließen
konnte. Ferner erfreute das Publikum sich an Klavier - und
Eellovortragen. Der Beschluß des Ganzen war ein wohl-
Aiungener Ball . Ter torsholter Verein aber hat sich vollen
Tank verdient, daß er seine Kräfte in den Dienst einer guten
Sache gestellt hat . Dem Krankenhausfonds ist eine hübsche
summe zugeführt worden und so abermals die Verwirklichung
beS Projekte- näher gerückt worden . — Nicht weit von Wester¬
stede, an der Chaussee Wcsterstede-Linswege, liegt das Torf
Burgforde, zu welchem das Wittenheim gehört. Daselbst
stand früher ein Schloß, welches von Junkern bewohnt war.
Tat Schloß umgaben breite Graften , welche jetzt noch zu seken
sind. Von dem Schloß ist kein « Spur mehr vorhanden , wohla« r sind herrliche Anlagen geschaffen , welch « den Orr zu einer
beliebten AuSflugsstellc machen . Schon von wtticm ist Witten-
d*un erkennbar an den hohen Kastanienbänmen . Ta wir
fierad« von Wittenheim sprechen , ist eS gewiß vielen interessant,vn dreier Gelegeiihcrl etwas von den Pachlprcisen rrniger zu°e« Gute gehörenden Wiesen zu erfahren . Dir sogenannte

Plantage , groß 7 Jück SI7 Ruten 10 Fuß Katastcrmaß.
erbrachte:

1815— >817 an Pachtgeld 62 Thalcr,
I8I8 - IK2 . : . . 57 .
182 t . . 26 .
1827 - 1829 , . 37 .
1830 36 .
1831 — 1833 E 32 .
1834 — 1836 E 22 »
1837 — 1842 23 .
1843— 1848 » . N »
1849 — 1854 , . 31, und
1855— 1860 . , 72 ,

Tie große Wiese, ebenfalls z» m Witleuhciin gehörend,
groß 78 Ruten , brachte 1815— 1817 an Pachtgeld 20 Thalcr,
1818— 1823 do . I !» Thalcr , 1824— 1835 dv . 7 Thalcr , 1836
bis 1841 do . 7 Tkaler , 1842— 1850 do . ll Thalcr und von
1851 — 1859 do . 19 Thalcr.

)( Augnstfrkn , 2l . Mai . Ei » Unfall, welcher leicht
ernstere Folgen hätte haben können, passierte gestern aus
diesigem Bahnhof , indem ein Mann auS cnrein benachbarten
Torfe , welcher nicht ganz sicher aus den Beinen war , a» einen
sich eben in Bewegung setzenden Zug siel . Er wurde zur
Seite geschleudert und kam mit einer stark blutenden Wunde
davon . Tiesclbe war so bedeutend, daß ärztliche Hilfe »n
Anspruch genommen werden mußle.

)( Augustfehn , 21 . Mai . Ter hiesige Turnverein
hielt am letzte» Sonntag eine außerordentliche Haupt¬
versammlung i >» Vcreinslokal ab . Es wurden Beratungen
über das Anfang September hier statlsindcnde ammcrlündische
Vcrbandslurnsesl gepflogen und der Rahme » desselben sesl-
gelcgt. Ebenfalls wurde der Kostenanschlag ausgestellt. Tcm
am 2 . Juni hier tagenden Perbandslage muß seitens des
fcstgcbcndcn Vereins ein vollständiges Programm nebst Kosten¬
anschlag zur Genehmigung vorgclcgt werden. Tie Verbands-
fcsle werde» nämlich sür Rechnung der Verbandskasse gefeiert.
Ter Besuch der Versammlung hätte besser sein tonnen.

) l Bokel , 21 . Mai . Herr Popkcn -Holtgast schoß heute
einen Turmfalken. Derselbe Halle schon verschiedentlichvon
den Hühnern und Kücken des Genannten geräubert." Hammelwardcn , 21 . Mai . Eine männliche Leiche
wurde am Sonnlag hier angctrieben und geborgen. Tie
Leiche wurde als die eines Schlossers Namens Schmidt , ge-
bürtig aus Halle , mittels der Papiere des Toten rekognosziert.
Ob hier ein Verbrechen oder ei» Unglücksfall vorlicgt, wird
erst die » ädere Untersuchung ergeben.

Brake , 21 . Mai . Proprietär F . Cccbcck und Fra»
haben am Sonnabend das Fest der goldenen Hochzeit
begangen. Abordnungen des Magistrats und StadtratS und
des Kirchcnrats überdrachtcn dem Jubelpaare Glückwünsche;
beidenKörperschaften gcbört der Jubilar seit langen Jahren a» ." Delmenhorst , 21 . Mai . Wegen Lchrerbcleidigniig
stand am Sonnabend der Redakteur des sozialdemokratischen
» Tclmciih . Volksbl." , Jordan , vor dem hiesigen Schöffengericht.
Unter Anklage stand ein Artikel in dir . 30 de? . Telmcnh.
Volksbl." , worin die Züchtigung des Schulknabcn Ständer
durch den Lehrer Pape und die Lehrerin Hesse kritisiert wird.
Tie Verhandlung endete mit der Verurteilung des Angeklagten
in eine Geldstrafe von 100 Mk . und Tragung der Koste » .

" Wangerooge , 21 . Mai . Unsere Anlegebrücke wird
um ca. 30 Meter >n das Fahrwasser hinein verlängert , so daß
der Kopf fortan 10 Nieter außerhalb der Bakenlinie liegt.
Vorläufig ist am Ende desselben eine Buschfuke aufgcstcckt.

' Osnabrück , 21 . Mai . Tie Nachricht von dein in Bad
Ems so plöülich crsolgtcn Hinscheidcn deS Oberbürger¬
meisters Westerkamp hat allcntkalben das Gefühl auf¬
richtiger Trauer wachgcrufen. Gestern Mittag fand eine
gemeinschaftlicheSitzung der städtischen Kollegien statt , an
welche sich eine weihevolle Traucrscier anschloß. Westerkamp
hätte im August d . I . sein 25jährigcs Jubiläum als Beamter
im Dienste der Stadt Osnabrück begehen könne » . Nach Ems
wird eine Deputation entsandt werden. Tie Uebcrsiihrnng
der Leiche und die Bestattung erfolgen auf Kosten der Stadt.

Letzte Aepeschen.
' London , 22 . Mai . Tas NculcrschcBureau meldet aus

Middelburg vom 2l . Mai : Bei einem von Oberst Sco-
bell in der Nacht vom 19 . Mai unternommenen Angriff
verlor Kommandant Malan alle Rcscrvcpscrde, da 38
erbeutet wurden . Zahlreiche Buren niußtcn ohne Sattel
auf die Pferde steigen , da die Sättel bei ihrer Flucht
zurückgclassen wurden. Tie Engländer nahmen die Ver¬
folgung wieder aus . Gestern stießen sie aus eine Buren¬
abteilung in starker Stellung auS der dieselbe durch einige
Angriffe geworfen wurde . Tie Buren stießen dabei auf « ine
Aeomanrypatrouillc , die den Feind im Rücken angrisf . 6
Buren wurden kampfunfähig gemacht. AuS den Kämpfen der
beiden letzten Lage geht hervor, daß di.' Truppe Malans voll¬
kommen desorganisiert ist . Unter den 80 Mann , die unter
dem Befehl LateganS stehe» , befinden sich nur 3, die zu den
Aufständischen auS der Kapkolonie gehören.»

* Barcelona , 22. Mai . Die catalonische und die
republikanische Partei, deren Niederlage bei den letzten
Wahlen amtlich anerkannt worbe» ist , beabsichtigen am
nächsten Donnerstag bei der amtlichen Verkündigung der ge¬
samten Wahlergebnisse öffentlich Protest zu erheben. Man
spricht hier von einer allgemeinen Schließung der Fabriken
und Kaufhäuser.' Yokohama , 21 . Mai . Trci russische Offiziere sind
zu 6monatigcm Gefängnis verurteilt worden . Sie wurden
beschuldigt, Zeichnungen des Hafens von Nagasaki und der
in der Näh « befindlichen Befestigung gemacht zu haben.' Ncwyork , 22. Mai . <Origi »altelegran »n über die
amerikanischen Produkten - und Provisionsmärkle .)

Loco.
Mai.
Juni.
Jul,.
August.
September.
Oktober.
November.
Dezember.

Mai

Weizen
Newyork Chicago

2o. l « . 2 >. 18.
83 '/. 82 '/. _
86 '/. 80 ',. 71 '/. 75 '/.

79 '/. 78 ' /, 75 '/. 72 »/.

7« ' /, 75 ',. — —
— — — —
— — — s

Mais
Newnork Chicago
20. 18. 20 . 18.

50 50 49 ' /, 48

Juni . . k . — — —
^ » 1, . 49 '/ . t9 l5 44' ,.
September . G'/ . 48 ' /, — —

Tendenzen: Neivnork Weizen unverändert . Tann
Steigerung . Schluß stramm Ehieago Westen böb . r . New-
„ork Mais euliprccheiib der Festigkeit »n Weizcnmarkt.
Schluß fest Ohnago Mais höher . _

OertUche Oletreldepreise in dcr Ltadt Qldcnburg

Haler, bieiiger
» ivnöcher

Roggen , riesiger
„ Lcicrsburger
» sudruisijchcr

Weizen

am 2 - .
Mr '. .

Mai 1901.
Mick.

7 .50 Gerste , amerikanisch«—
7 .50 » rustiich« 6 .70
— Bebnen
7 .70 Buchweizen 9,—
7.70 Maie 6 . —
8,50 Meiner Mai«

Luo -nen
pro Centn::

7.-

Märkte.
Oldenburger Wochrnuiarkt . 22 Mai . Recht groO

war wieder der Austrieb an> bei » Schweineinarti . Tie
Nachfrage war stark Os derrschte dal,er flotter Handel
bei steigenden Preise » Kleinere Ferkel gelten beule »in
Tiirchschnul pro Alterswoche ! M Ter Markt war bald
geräumt . Auel , in den Markthallen herrschte flotte» Han¬
del . Beste Haiwbulter wurde bei Mehrahnahmr mit l,05 M.
bezahlt . Im » leiiiverlans wurde l,I0 M bezahlt Mol-
lerewntler lastete pro Psiind l,2 <> bis I . sto M . Hühnereier
waren reckst v >el zngebrachi . Tiejelben wurde » pro Ttzd.
sür 50 vis .5 .5 P,g abgegeben In Fleisch n » d Fctt-
ware» ging der .Handel jlvll Tie Auswahl war echt
gut , die Preise hlietwi, unverändert . Tie Zufuhr aus dein
Gemüseinarst verinngl ) ick, mehr und mehr . Tie Preise
sür das iil» ge Fruhiahrsgcinnse «zehen herunter . TevHandct
ging hier p.rck ' t lebhaft . Eßlariosseln stille- gelle » 1,10
bis 1,20 M . pro >25 Liier . Svargel pro Psund 6 .5 bis
75- Psg . Radieschen und Salat waren i » großen Mengen
zngebrachi . Karotten und Kohlrabi aus Friihbeeicn wäre»
nocl > reckst lener . Gartenbluinenpslanzeii wurden viel ge¬
saust Auch blühende Topjhliiinen janden rasch Hauser.
Ter Handel mit Sämereieii hingegen ist angenblicklick, fast
ohne Bedeutung , desgleichen der Handel mit Gcniuse-
pjlanze » Au , dein Torsnuilst ist wenig Nachfrage.

A r/l'i i kl 'k»»? rr? z?^ r » » rz ? » r.
Norddeutscher Llohd.

„Trabe ", Weyer , hat die Reise von Gibraltar via
Neapel nach Genua forlgeselst . „ Trier "

, Menerheine , hat
die Reise von Lijjahon » ach Anm -erpen fortgesetzt „ - trast-
hnrjst '. Madje » , nach Oslasic » bestimmt, ist wohlbehalten
» i «oingapore angeloniincn . „ stalle " , v . d . Testen, hat d >c
Reise von Vigo » ach dein La Nlaia sorlgeseht . „ Fieiburg"
hat die Reise von stavre nach oer Weser jorlgejetzl . „Prinz
Heinrich "

, Heintzi, hat die Reise von Singapore nach Pe
nang jorlgejetzl . „ Tree-ben "

, .stöhnen,an » , von Baltimore
lomniend , iit wohlbehalten ans der Weser angeloininen.
„Mainz " , Raetz . ist von Samos nach Bahia abgegangen.
„Heidelberg " . Zachariac , nach Brasilien bestimmt, ist wohl¬
behalten in Antwerpen aiigckvinincii . .Wittenberg "

, Hem-
pcl , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten in Poko-
haina angekominen „Preußen " , Prehii . hak die Reise von
Nagasaki nach Shanghai ,ortgcsetzt . „ Hamburg ", Mn-
gin , nach Lslajien bestimmt , ist wohlbehalten in Nagasaki
angekominen.

Lchiffsverkchr aus dcr Hunte.
Augekoinmcu sind am 20 . Mai. Oldenburger Kahn

» Minna " , Joh . Millers , lcccr von Bremen . Hamburger
Leichter . Prima " , Franck, mit Stückgüter » von Hamburg.
Hamburger Leichter . Kladderadatsch"

, Schlichtnig. leer von
Bremen , um Flaschenladung nach Hamburg z» nehmen.
Haniclncr Schleppkahn » Hameln Nr l " , Koch . n» t Kies von
Hameln für die Firma Möldcrs ä Eo ., Hildesheim.

Angekommcn sind ain 21 . Mai. Llbcnhurgcr Kahn
„Helene" , T . Rose, nnt Stückgüter» ,Petroleum , Bier » von
Bremerhaven . Fcddcrwardenfleler Kahn „Pauline " , Grothe.
leer von Fedderwardersiel . Oldenburger Kab» „Anna Maria ".
Joh . Nagel , leer von Schmalenfleth Oldenburger Kahn
„Zwei Gebrüder " , B . EsderS , von Schmalenfleth . Bremer
Schleppkahn „Bremen Nr . 31 " , Meyer , »nt Kopsstcurcn von
Earls Hase» (sür die Gemeinde Ostcriiburg bestimmt) . A »,
22 . Mai: Oldenburger Kahn „Zwei Gebrüder" , F . Burma » » ,
leer von Schmalcnflctk

Abgegangc» sind am 21 Mai: Barßclcr Tjalk
. Elise" , TetcrS , mit Bnschladung » ach TedcSdors. Am 22.
Mai: Oldenburger Kahn . Willsricd " , Wittholt , mit Busch«
ladung nach Schmalenfleth ; oldenburgcr Kahn . Friedrich " ,
F . Pundt , leer nach Brake ; oldcnburgcr Kahn » Johanna " .
Schröder , leer nach Brake.

L Wettervoraussage
sür Donnerstag , den 23 . Mai.

Heiter, trocken , Nacht sehr kühl , Tagcstciiiperatur steigend;
sür Freitag, den 2t. Mai

Kirchrmiach richten.
Lhnagoge.

Wocheufeft . Tonnerstag . 23 . Mai : AbendgottesdienstS Uhr,
Freitag , 2 t . Mai : Morgengottesdienst 8 >/, Uhr,

Predigt 10 Uhr.
Sonnabend , 25 . Mai : Schristerklarung

ĉ rLl'
S O

Tie Auskunftei W . Dchimmelpseng in Bremen,
Langenstr . 142 <30 Bureaus »,,t über Iktoo Angestellten. , n
Amerika und Australien vertreten durch 1 >t>«> Aruckuti -e- «-«

erteilt nur kaufmännischeAuskunste . Jahresberichtwicdr aus Briangen postsrer zugesandl.
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»IbiSffallS kein Schritt zur Aendrrung der bestehenden
Verhältnisse gethan worden . Sollte er erfolgen , so würde
Bayerns Antwort rermutlich wiederum adlelmcnd aus-
fallen , und zwar schon deshalb , weil die Slaaisregierung
überzeugt ist, daß im Landtage ein Verzicht au ? die eitzenen
bayerischen Postwertzeichen der entschiedeniken Oppviition
begegnen würde , Ter banrische Landtag wolle die Selb¬
ständigkeit Bayerns au ? postalischem Gebier durch die Cri¬
sten; eigener bayerischer Briefmarken vor oller Seit zum
Ausdruck gebracht wissen,

— Tai Präsidium der T « utschrnFlottenvereins hat
einstimmig den Generalmajor z, T , Menge ; »um Geschäfts,
sichrer gewählt, und derselbe har vorbehaltlich seiner cndgilrige»
Bestätigung durch die nächsteordentlicheMitgliederversammlung
die Geschäfte des Teutseben Flottcnvereins übernommen Nach
der . Tagt . Rundschau" beabsichtigt der Fürst zu Wied dem¬
nächst den Borsitz bei Deutschen Flotienvercins ixederzu-
legen.

— Zur Feier des bvjäkriaen Bestehens der berliner
Feuerwehr fand gestern ein Generalavpett aus dem festlich
geschmückten brerzicrhose der Hauplicucrwache statt . An¬
wesend waren Prinz Friedrich Heinrich, die Munster Frhr.
v. Rheinbabcn, Frhr . v , Hamuierftein. Or , Sludl.
v . Podbielski, Oberpräsidcnr v , Bclhmann -Hollwcg,
Oberbürgermeister Kirschner und zahlreiche geladene Gäste.
Ter Kaiser hat folgende Kabinettsordre an den Mi¬
nister des Innern gerichtet: . Ich habe der Feuerwehr zu
Berlin zur dauernden Erinnerung an das 50 jährige Jubi¬
läum derselben in Anerkennung der von ihr geleisteten treuen
Tlcnste die Auszeichnung verliehen, daß aus den Achselstücken
und Epaulettes für Offiziereund Mannschaften Mein Namcus-
zug unter der königlichen Krone nach den anbei zurückjolgcn-
den Mustern angebracht wird. Sie haben hiernach da-Z Weitere i
zu veranlassen."

— Ueber wijsenschastlichen Soziali smus
sprach kürzlich Eduard Bernstein rn Berlin vor einer
zahlreich besuchten Versammlung , und lam dabei zu dem
Ergebnis , daß ein wissenschaftlicher Sozialismus un¬
denkbar sei , Tas letzte sozialdemokratische Programm j
ist nach Bernstein nicht die Wissenschaft, sondern setzt sich
sogar teilweise mit der Wissenschaft in Widerspruch , Tatz
die Arbeiter durch die heurige Gesellschaftsordnung aus-
gebeutet werden , ist keine wisjenschaftliche Erkenntnis , son¬
dern ein moralisches Urteil . Tie Arbeiter fühlen sich aus-
gebcutei und wollen nicht inchr ausgebcutct werden . Tas
ist schließlich die einzige Begründung für de » parteimäßi¬
ge» Sozialismus , Jedes Parteiprogramm enthält nicht
nur des . was ist , sondern vor allen , das , was sein soll,
also Zukunftsmusik oder , wie Bernstein es nennt . Utopie,
Tas sozialdemokratische Programm ist also in
erster Linie nicht wissenschaftlich, sondern utopi-
srisch , nicht in dein Sinne , als ob es Unmögliches anstrebe,
sondern in dem . daß cs Tinge will , von denen man nicht
weiß , ob sie sein werden , sein können , Bernstein versieht
unter „ Sozialismus " die genossenschaitliche Bewegung im
weitesten Um' anqe . Auch Zwangsenossenschasten , wie Staat
und Gemeinde , sieht er als vollberechtigt an , und sicht in
ihrem Betriebe etwas , was neben den freien Genossen¬
schaften durchaus bestehen bleibe » kann . Ja , sogar die
private Industrie des einzelnen Unternehmers will er
nicht gänzlich Lusscliließen . Ueberhauvt svricht er , von
Revolution ganz zu schweigen, nicht einmal von einer to¬
talen Umwälzung , sondern lediglich von einer Entwicrc-
lung. Es soll anders werden , als bisher , nicht weil die
Wissenschaft das fordere , nicht weil die kavitalistnche Ge-
?ellscha?t abgewirtschaftet habe und eine :» unausbleiblichen
Zusammenbruche enlgegengehe , sondern ein ' ach deshalb,
weil die Massen die heutigen Zustände als ungerecht em¬
pfinden.

Ausland.
Lefterrcich -Ungarn.

* Wien , 21 , Mai . Bei dem heutigen Empfang der
Delegationen erwiderte der Kaiser auf die An-
sprachen der Präiidentcn : . Mit au ' iicht -ger Eenuglhuung
habe Ich die durch die Präsidenten ausgedrllckcen Der-
ficherungcn der Treue und Ergebenlzeil vernommen , und
spreche Ich Ihnen Meinen warmen Tank ans . Ter seil
der letzten Session der Telcgationen crfolgteHingangMciner
treuen Freunde , des Königs von Italien und der
Königin von England, haben Mich tief betrübt . Mit
Befriedigung kann Ich auch diesmal aus unser unverändert
herzliches Verhältnis zu Len mit uns allii cr-

ten Reichen, sowie auf unsere vertrauensvollen , durch¬
weg freundlichen Beziehungen zu allen Rächten Hinweisen
und aus dieser er ' rculichen politischen Lage die berechtigte
Hoffnung auf weitere Friedenserhaltung ableiten , Tie
seit dem letzten Frühjahr in China eingetretenen Wir¬
re » machte» ein einvernctiinlichcs Einschreiten dpr Machte
zum Schutze der dortigen Vertretungen und Angehörige »,
wie nicht minder - um Zwecke der Wiederherstellung ge¬
ordneter Zustände nötig . Unsere Teilnahme an dieser
Kollcktivaklion ben>egte sich von Anbeginn an innerhalb
jener Grenze , welche durch die Großmachtstellung der Mo¬
narchie und durch den verhältnismäßigen Um?ang unserer
dortigen Interessen gezogen ist, Tie KriegSverwal»
tung beschränkte, wie die Vorlagen zeigen , die Ausgaben
für das nächste Jahr auis äunerste . Tie Versuche zur
Schäftung eines neuen GeschütziualerialS werden fortge¬
setzt Bosnien und Herzegowina bestreite » , wie bisher,
die Verwaltungsausgaben

"
aus eigenen Einnahmen , Im

Vertrauen auf die patriotische Einsicht , mit der Sie an
die Aufgaben hcrantrclcn werben , wünsche Ich Ihren Be¬
mühungen einen gedeihlicven Er -o ! g und heiße sie von
Herzen

"
willkommen ."

Frankreich.
* Paris , 21 , Mai . Im heutigen Ministerrat kündigte

Ministerpräsident Waldeü - Rousieau die dcmnächstigcVer¬
öffentlichung eines Gelbbuches über die Chinas rage an
und fügte hinzu, die chinesischen Bevollmächtigten Härten der
Abgrenzung des diplomatischen Viertels in Peking in dem
Umfange, wie cs die Vertreter der fremden Mächte beschlossen
ballen , zugcsiimmt.

Te: Deputierte Gras Castcllane teilte dem Minister
Telcasss mit , daß er ihn über die letzten Vorkommnisse in
Metz nach des Ministers Petersburger Reise zu inter¬
pellieren wünsche.

Rußland.' Petersburg . 21 , Mau Tie russische Telegraphcn-
agcntrir verbreitet nachstehendes Telegramm , Lessen Lcran-
laisung in den jüngsten Auslassungen der französischen chauvi¬
nistischen Presse wegen der Reise des russischen Botschafters
nach Mcy zu erblicken ist : Alljährlich feiern die Kaiser von
Oesterreich und Tcutschland den Geburtstag und
Namenstag des Zaren. Ebenso feiert der Zar stets die
Geburtstag : der beiden genannten Kaiser, T >e bei diesen
Gelegenheiten üblichen Festlichkeiten dienen dazu. Zeugnis ab-
zulegcn für die freundschaftlichen Beziehungen, welche seit un¬
denklichen Zeiten zwischen den drei Monarchen der drei be¬
nachbarte» Reiche bestehen. Man hat deshalb den in der
ausländischen Presse ausgctauchtcn Gerüchten durchaus keine
Bedeutung bcizumcffen, welche sich aus den Ort der Festlich¬
keiten . namentlich Metz , beziehen , wo 1901 Kaiser Wilhelm
zufällig am Vorabend des 19 , Mai weilte und der russische
Botschafter zur Frsihstückstafcl geladen wurde . Tie Fest¬
lichkeiten fanden oft unter ähnlichen Umständen starr. 1900
befand sich der Zar am Geburtstage des Kaisers von Oester¬
reich in Luga, wo der österreichisch -ungarische Botschafter,
welcher der Parade beiwohnte, zur Tafel geladen wurde.
Aehulichc Beispiele kamen in Oesterreich-Ungarn vor , dessen
ehrwürdiger Souverän oft den Vertreter Rußlands in das
Truppeniagcr cinlud, um dort die Festtage des Zarenhauscs
zu begeben.

Gestern wurde das hundertjährige Jubiläum des
Rcichsrats feierlich begangen. Nach einem Festgoltesdicnsl
fand unter Vorsitz des Kaisers eine feierliche Sitzung des
Rcichsrats statt.

- , dem
^

Oldenburg , 22. Mai.
* Militärische Personalien , von Brause . General¬

major und Kommandeur der 11. Feldartillerie -Brigade in
Kassel , früher Major und Kommandeur der 1 . Abteilung des
Feldartillerie - Regiments Nr . 26 in Oldenburg , wurde in
Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit Pension zur
Disposition gestellt. — von Rogowski, Major und Ab-
teilungskommandeur im 3 , Garde - Fcldartillerie -Regiment , von
Mine 188s bis 30 , September 1899 Abtcilungskommandeur
in Oldenburg , wurde zum Kommandeur des Thüringischen
Feldartilleric -RegimentS Nr . 19 ernannt . — Freiherr von

Puttkamer, Leutnant im 2 Hannoverschen Feldartillerie-
Regimcnt Sir . 26 . früher in Oldenburg dienstthätig , wurde
zum Oberleutnant , vorläufig ohne Patent , befördert.

* Militärär .ztlichePersonalien . Or Duestcrberg.
Generalarzt n »d Divisionsarzt der 19 . Division, ist mg
Pension und seiner bisherigen Uniform der Abschied be¬
willigt . — i >r - Reger, General - Obcrarzt und Divisionsarzt
der 36 . Division , ist zur 19 , Division in Hannover versetzt.
Ter Reucrnannte hat auch die Oberleitung der in der
Garnison Oldenburg verkommenden militärärztlichen An¬
gelegenheiten.* Anlässlich der Kauallsatiousarbeiten am Ltau
wird verschiedentlichdie Pflasterung der kleinen Bahnhoj-
ftraße angeregt . Ferner ist es im Interesse der dorr be¬
schäftigten Arbeiter dringend notwendig , daß am Stau und
i » der Nabe des Gütcrdahnhofcs eine ösicntliche Drink-
wassersielle angelegt wird . Auch soll die Beleuchtung
in der bcrcgtcn Gegend viel zu wunichcn übrig lassen, Wir
geben diese Wunsche mit der Hoffnung ans Abstellung
der Uebel' tände gern wieder,

* Freitag und Louualicnd dieser Woche sind die
Läden bis 10 lihr geöffnet. — Am 2 , Psingsuage ist Sonn¬
tagsruhe wie an gewöhnlichen Sonntagen." Ter gZridrnmiision gilt die Kollekte an den dies¬
jährigen beiden Psingsllagen . Aus den Missionsnachrichlcn
sei folgendes milgelelft : Ein harter Missionsbodcn ist Natal;
dorr herrscht unter den starrköpfigen, kräftigen ZuluS noch
das Heidentum . Freilich giebt es auch kleine Christengemeinden.
So liegen am oberen Tugelafirifi 3 Stationen der berliner
Mission ( I ). welche seit 50 Jahren hier lbätig ist . Tort war
im vorigen Jahr der Schauplatz blutiger Kämpfe zwischen
Engländern und Buren , lieber den kleinen Stamm , unter
dem die Station Emmaus angelegt ist , herrscht der Häuptling
Uncwad, d . y . Buch. Sein Vater hat ihm diesen Namen ge¬
geben, weil zur Zeit seiner Gcburl die erste » Glaubens-
dole» mit dem . Buch" bei ihm erschienen . Wohl sind in
Emmaus 500 Christen, doch der Häuptling ist ein Heide
geblieben; er verbot auch seinen Södncn , die eine gute
Schulbildung empfangen baden, den Besuch des Religions-
Unterrichtes. 'Aber ganz ohne Einfluß in doch auf Uncwadl
und die Seinen das . Buch" nicht geblieben, Tenn er und
seine heidnischen Volksgenossen wurden von solchem Mit¬
gefühl für die Verwundeten ersaßt , daß sie Sammlungen
vcrailstalrclcn und dem Gouverneur der Natalkolonic nicht
weniger als 7327 Mark für die armen Opfer des Krieges
»verbrachten. Tas ist ein schöner Beweis dafür , daß das
Evangelium die Herzen der Heiden verändert und zum Guten
beeinflußt, auch wenn sic sich noch nicht völlig bekehren , jo
daß sic gelaust werden können.' Tic Schwadrcno - und Batterie - Besichtigungen
der Dragoner und Artillerie vor dem kommandierenden General
des 10. Armeekorps, General der Kavallerie von Slünzncr,
baden gestern ihr Ende erreicht. Vormittags stellten die Ritt¬
meister Blecken von Schmeling , von Alten und von Arnim
ibrc Schwadronen aus dem Korsorsberge im Schulexerziercn,
Gcjcchl und Attacken vor , während am Nachmittage die drei
Batterien der Artillerie -Abteilung im Turnen und Unterricht
besichtigt wurden . In Begleitung des Korps -Kommandeurs,
der mir seinem Stabe mit dem Abcndzuge die Garnison
wieder verlasse» hat , befanden sich die direkten Vorgesetzten
der beiden Truppenteile . Anfang Juni trifft der General zur
Besichtigung der Bataillone des Infanterie -Regiments hier
wieder ein.

' Tie feierliche Enthüllung des Winterschcu
Bildes , das den Besuch des Großherzogs Peter auf dem Pier
zn Brake darstellt , wird morgen nachmittag um 6 Uhr
vor vo» der Eisenbahndirektion geladenen Gästen in der
brakcr Bahnhofshalle stattfindcn . Die oldenburger Teil¬
nehmer bringt ein um 5, Uhr abgehcndcr Ertrazug nach
Brake . Nach der Feier sinder eine Besichtigung der Picr-
anlagcn statt , woraus man eine Erfrischung in einem Garten
an der Weser entnimmt . Falls kein Sonderzuz gefahren
wird , crsolgt die Rückfahrt mit dein fahrplanmäßigen Abend¬
zuge.' Zuchtkälber werden alljährlich von Oldenburg aus in
großer Zahl verkauft. Bekanntlich sind in den umliegenden
Ortschaften und Dörfern viele Milchkühe vorhanden , von dencn
die Milch nach der Stadl gebracht und hier verkauft wird.
Aus diesem Grunde zieht der nahe wohnende Landmann wenig

Fbeaier.
m »)

Schauspiel.
Eine Abhandlung über das Schauspiel beginnt gewöhnlich

mit den alten Griechen, mit Aeschnlos, Sophokles und Euri-
pidcs, die ihre Stoffe der griechischen Sagenwelt eirtnahmen
und derartig Großes und viel leistete » — Aeschylos hat 112,
Sophokles ebenfalls über 100 Stucke geschrieben —, wie auf
diesem Gebiete der Kunst nicht wieder geleistet ist . Im
Altertum nahm das Schauspiel einen ganz anderen Rang ein
wie heutzutage. Im Theater spielten sich Vorgänge des poli-
tischen Lebens ab ; das Schauspiel übte eine Wirkung aus , die
oft tiefer ging, als die des Gottesdienstes ; man halte ein
Publikum vor sich, das aus lauter Kunstkennern und Kritikern
bestand. Auch sonst unterscheidet sich das antike Schauspiel
vom modernen. Tie Griechen legten ihren Tranicn Begriffe
zu Grunde , die wir zwar übernommen haben, denen heute
aber ein anderer Sinn inncwohnt , als vor 2400 Jahren.
. Tragisch" war für die Griechen der aussichtslose Kampf, das
vergeblich « Ringen ihrer Helden mit de» Göttern , den gött¬
lichen Gewalten und dem Schicksal , in welchem Ringen die
Menschen von vornherein unterliegen mußten. Bei uns braucht
ein Trama überhaupt nicht tragisch zu endrn, nud der Kampf,
den unsere Helden führen, ist meisten» gegen menschliche Ein-
richtungen, Sitten und Gesetze , nicht aber gegen göttliche Ge¬
walten gerichtet . Denn unsere Heldin mtterliegen, umerlieoev
sie in einem echten Trama mir relativ , nickit absolut , das
heißt die Verhältnisse drücken sie zu Bode-. !, aber sie behalten
trotzdem Recht. Noch Schiller in seiner . Braut von Messina" ,

Grillparzer in der . Ahnfrau " und die Dichter sogenannter
Schickialstragödien , die Platen in der »verhängnisvollen
Gabel " so köstlich persifliert hat , huldigten der AuffassungS-
weise der Alten . Heute ist diese Auffaffungswcise unmöglich.

Angebahnt ist der Umschwung bereits zu Shakespeares
Zeit in England . Tort eroberte sich das Leben mit seinen
Kämpfen und Bedürfnissen die Bühne . Nicht mehr Leiden,
sondern Thatcn , kein Kampf mit den Göttern , sondern mit
Menschen und menschlichen Leidenschaften wurden im Zeitalter
der Elisabeth darzestcllt , und so entstand etwas ganz Neues und
den Alten Fremdes . Trotz ihrer Gcistererscheinungcn kennt
die gewaltige Tragik Shakespeares keine eigentliche Beein¬
flussung von außen mehr. Tagegen kommen jetzt Vorgänge
auf die Bühne , die bei den Griechen undenkbar gewesen wärm,
wie z. B . Kampsszencn. Kampfszcnen bedeuten keine Hand¬
lung «m dramatischen Sinne , sie sind sür's Auge bestimme.
Tie Griechen verwiesen Kamp ?' zcncn ins Epos . Wir haben
in der Gcicrwally -Aufführrmg erlebt, wie unglücklich eS wirkl,
wmn Vorgänge ans der Bühne darzestcllt werden, die . wie
das Hinabstürzm eines Mädchens in einen Abgrund , keine
Handlung im dramatischen Sinne bedeuten, mit dm sie ver¬
anlassenden und aus ihr folgenden Gedanlcn und Einpsindungm.
Achnlich ist eS mit Kampsszenm, die freilich aus andcrm
Gründen nicht zu entbehren sind.

Während Shalespearcs Helden, entneder Männer der
Thal oder der Gedanken (Hamlet ), im Trama als Indivi¬
duen noch allein stehen , sind bei Goctbe im Faust schon zwei
Träger der dramatiscbm Idee vorhanden , Faust und Mephi¬
stopheles, und Schiller hat im Temelrius , wie Gerhart
Hauptmann in den Webern, gar eine Volksmenge zum Helden
eines Tramas gemacht. So verfolgt man , wie der Gedanken-
Inhalt des Schauspiels immer weitere Formen füllt.

Daß der Inhalt >m Laufe der Zeit ein völlig anderer
geworden ist , braucht kaum besonders betont zu werden. Tie
Griechen nahmen , wie erwähnt , ihre Stoffe aus der griechischen
Sagengcschichre. Tie Römer ahmten ihnen nach. England
war die antike Welt verschlossen , und Shakespeare entnahm
wohl klassische Sujets aus dem Wege über Rom dem Altertum,
machte aber die Griechen und Römer zu Engländern , wie die
niederländischen Maler sie zu Niederländern machten. Erst
Goethe schuf in seiner Iphigenie eine Renaissance des klassischen
Altertums.

Ungefähr gleichzeitig mit der Blütezeit dcS englischen
Dramas liegt die goldene Äera des spanischcn Schauspiels.
Lope de Bega und Calderon kennzeichnen sie. Ten Eng¬
ländern nahmen die Franzosen die Hegemonie im Trama ab,
und auf die klassische Periode der Franzosen folgt Deutschland.
Also immer ein einzelnes Land, das mit seiner dramatischen
Produklion die erste Stelle einnahm, ähnlich wie in der
Politik ein einzelnerStaat an der Spitze der übrigen marschierte.
Heute dagegen leben wir im Zeitalter des europäischenGleich¬
gewichtes. Wie unter den politischen Großmächten keine die
übrigen weit überragt , so auch unter den dramatischen. Nor¬
wegen mit Ibsen und Björns »« und Rußland mit Tolstoi halten
sich ungefähr die Wage, ebenso Deutschland, Frankreich.
Dänemark , Italien , England . Alle beschicken heute den dra¬
matischen Weltmarkt mit den Erzeugnissen ihrer Dichter, in
denen sich die Lebensanschauungen des ganzen Volkes wieder»
spiegeln, und aus dem Bekanntwrrden mit dem Schauspiel
anderer Rationen schöpft jede einzelne wiederum neue An¬
regung , neue Formen und neuen Inhalt jür di« eigen«
dramatische Produktion.

1 . «"I Sieh« Kr . 107 und US unseres « l-tte«.
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oder gar kein Jungvieh groß, da er die dazu erforderliche Milch
besser verwerten kann ; deshalb müsse » die Kälber verkauft
werden . Diese werde» im Herbst nach Moorricm , Sledinger-
u»d Bul,adi »derland abgcsetzl , während in, Frühjahr und
Sommer der ftevrrtändcr Hauptabnehmer ist . da letzterer sich
au» der Arbeit nicht so viel macht wie der Butjadingcr , der
,m Frühjahr die Kälber mit aus die Weide treibt und sich
n -cht mehr besonders darum zu bekümmern har. Tie Preise
derselben variieren zwischen 30 und 35 Mk . für acht Tage
alle Kälber, Bullenkälber auch etwas weniger.

^ > Pfingstfahrt . Am I . Psingsttage veranstaltet Herr
D . Eickhoff eine Luftfahrt mit dem Dampfer . Karl" , Neunabcr.
von hier nach Bremerhaven . Tie beliebte Kapelle des
hier garnisonicrenden Artillerie -Regiments Nr . 62 spielt an
Bord; auch ist für gute Speisen und Getränke Sorge getragen.' Sine Nebuug der Wesrrlotsen im Jadefahrwaffrr
findet gegenwärtig statt . Man schreibt ans Wilhelmshaven,
20 . Mai : Ter Lotsendampfer . Mellum ' ging beute zu
einer zweitens Ucbungsfahrl mit den bremerhavcncr Lotsen
an Bord in Sec und kehrt voraussichtlich am Donnerstag
zurück. Ta an diesem Tage das Kommando abgelaufcn ist,
werden die Lotsen dann nach Bremerhaven zurückkchren.' Ihre goldene Hochzeit feiern am Freitag die Ehe-
leute Feldwebel a . D . Schmeyers und Frau an der
Humboldtstraße.

( -) Kleine Ursache , gross » Wirkung . Die etwa 8jährige
Tochter deS Landmanns Schröder in Nadorst fühlte vor
einigen Tagen plötzlich einen stechenden Schinerz im Lhr , der
sich so steigerte, daß das Kind vor Pein fortwährend laut
schrie. Ter Pater , kurz entschlossen , brachte seine Tochter auf
einen Wagen und fuhr mit ihr nach Oldenburg zum Arzt.
Dieser spritzte , da weiter nichts zu finden war , das schmerzende
Lhr aus , und nun stellte sich heraus , daß eine kleine Fliege
in das Lhr bineingewandcrt war und den Ausgang nicht
wieder kalte finden können. Als da? Insekt entfernt war,
war der Schmerz vorbei.

' Kleine Mitteilungen . Eine zugcslogene Taubje
mit einem Ring an , Fuß hält sich im Hause Sonnenstraße
12 auf , was dem Verlierer jedenfalls erwünscht ist . zu
erfahren . — Für verschollen werden jetzt die über¬
fälligen Fischdampfer „PrimuS " und „Tüsseldors " von
Lloyds in London erklärt . — Ter Landmann Wetjen im
benachbarten Nadorst hatte vorgestern das Unglück, in
seinen Keller zu stürzen. Er erlitt schwere Ver¬
letzungen und mußte zum Hospital geschasst werden . —
Anmeldungen von auswärtigen Gästen zum Gastwirts«
tage, der im Juni hier ftattsindet , sind schon zahlreich
hier cingelausen . — Im benachbarten Ipwegermoor machte
vorgestern der Anbauer Schmecke seinem Leben ein
Ende, indem er sich erhängte . Man fand seine Leiche
aus dem Boden seines Hauses . Ter Lebensüberdriissige
war 48 Jahre alt und hat den Selbstmord wohl in einem
Ansalle von Schwermut verübt . — Ter erste V iehmarkt
in Bant sinket morgen statt . — Zur Zeit findet im Sc«
minar eine zweite Lehrerprüfung statt , an der sich 2t
Lehrer beteiligen ; ein außerdem Ängemeldeter ist zuriick-
gctrcten . — Tie Sprengwagen, die neulich bereits
in Thätigkeit waren , werden bei diesem trockenen Winde
sehr vermißt.

' 130 . Herzog ! . Braunschweigisch - Lüneburgische
Landes -Lotterie . Ziehung von Dienstag , den 21 . Mai.
(Mügeteift von der HauptkollckteG . Tammann , Braunschwcig .)
Gewinne von 500 Mk . und darüber : Nr . 192 (500 Mk ).
SK (2000). 1423 (1000), 3141 (2000), 3684 (3000). 5116
(500). 5756 ( 1000). 5997 (500). 6755 (500). 7767 (500). 10223
(1000). 13614 (1000), 14906 (500), I56I6 (500), 15994 (500),
16091 (3000), 16296 ( 1000) , 18738 (1000), 20398 (2000),
20866 (500). 23160 (500). 25665 (3000), 26803 ( 1000), 27214
(500). 28156 ( 1000), 29206 (500), 29391 (500), 29689 (500),
31270 (1000), 31538 (500) , 33102 (500), 33603 (500), 34581
(500), 36098 ( 1000), 37603 ( 1000), 38365 (500), 39364 ( 1000),
39443 (500), 41514 (500). 42124 ( 1000), 42732 ( 1000), 43803
<500). 44168 (500), 44192 ( 1000) , 45653 (500), 45666 (500),
15833 (500), 48525 ( 1000), 49505 ( 1000), 49776 ( 1000),
50009 (500), 50321 (500), 51387 ( 1000), 51709 (500), 51805
( 1000), 51905 (500), 51920 (500), 53071 ( 1000), 53330 (500),
53758 (2000), 53831 (500), 54565 (1000), 54653 (500), 55337
( 3000 ), 56025 (3000), 56720 (2000), 57038 (1000), 57481
>500), 53125 (500), 58943 (500), 59368 (500). 60914 (500).
62642 ( 1000), 66086 (1000), 67232 (500), 69550 (500), 70491
(1000), 73441 (3000), 75541 (3000), 75361 ( 10000), 76231
(500). 77657 (2000), 78094 (500), 78731 (2000), 80129 (500),
80443 (5000), 81384 (500), 82405 (500), 83235 (1000).
83255 ( 1000), 84511 (1000), 85040 (2000), 85118 ( 1000).
85577 (5000). 89040 (500), 89800 (1000), 91594 ( 1000) ,
93294 ( 1000), 93698 (2000), 94542 (500), 96790 (3000),
S7749 (500), 98579 (1000).

» «
ID Zwischenahn , 22 . Mai . Die auf halbem Wege

zwischen Westerstede und Zwischenahn an der Chaussee be-
legene Grundheuerstelle » Finkenhok' hat der jetzige
Besitzer Georg Eqlers -Zwischenahi, an Kloster aus Speldorf
(Vestjalm ) für 7500 Mk. verkauft. Tas Getreide ist mit
verlaust . Kloster will dort eine Hühnerzucht anlegcn.

» Ammerlaud » 21 . Mai . Mil dem Moor brennen
ist nun seitens vieler Moorbcsitzer der Anfang gemacht worden.
Das vorherrschendetrockene Wetter begünstigt die Arbeit sehr. —
Zum Besten des westersteder KrankenhauSsondS fand
°m Sonntag ein vom torSholter Gesangverein » Harmonie'
veranstalteter Unterhaltungsabend bei Gastwirt DierkS statt.
Ter Besuch war sehr gut . was in Anbetracht des guten Zweckes
nur mit Freuden begrüßt werden kann. Der Verein unter der
Leitung des Lehrers Eymcrs Ocholt trug verschiedene Lieder vor,
von deren Ansführung man aus gute Schulung schließen
konnte. Ferner erfreute das Publikum sich an Klavier - und
Eellovorträgen. Der Beschluß des Ganzen war ein wohl-
gelungener Ball . Ter torsholter Verein aber hat sich vollen
Dank verdient, daß er seine Kräfte in den Dienst einer guten
Sache gestellt hat . Dem Krankenhausfonds ist eine hübsche
summe zugeführt worden und so abermals die Verwirklichung
beS Projektes näher gerückt worden . — Nicht weit von Wester¬
stede, an der Chaussee Wcsterstede-Linswege, liegt das Torf
Burgforde, zu welchem das Wittenheim gehört. Daselbst
stand früher ein Schloß , welches von Junkern bewohnt war.
Tat Schloß umgaben breite Graften , welche jetzt noch zu sehen

Don dem Schloß ist kein « Spur mehr vorhanden , wohl
aber sind herrliche Anlagen geschaffen , welch « den Ort »u einer
beliebten AuSflugSstelle machen . Schon von weitem ist Witlen-
heun erkennbar an den hohen Kastanienbäninen . Ta wir
gnade von Wittenheim sprechen , ist es gewiß vielen interessant,vn duscr Gclcgcnheu etwas von den Pachlprcisen erniger zu°n» Gute gehörenden Wielen zu erfahren . Li « sogenannte

Plantage , groß 7 Juck
erbrachte:

18,5 - 1817
1818— W23
1821 I --2 i
1827 — l829
I8M
1831 — 1833
1831 - 1836
1837— 1842

S17 Ruten 10 Fuß Katastermaß.

an Pachtgeld og Tbalcr,
->7

1843— 1848 . . 34 »
1849— 1854 . . 31 . und
1855— 1860 » » 72 »

Tie große Wiese, ebenfalls zum Willen !» : »! gehörend,
groß 78 Ruten , brachte 1815— >817 an Pachtgeld 20 Tbalcr,
1818— 1823 do. 19 Thaler , 1824 — 1835 do . 7 Thalcr , 1836
bis l84I do . 7 Thaler . 1842— 1850 do. Il Thalcr und von
1851 — 1859 do. 19 Thalcr.

)( Augustfehn , 2l . Mai . Ein Unfall, welcher leicht
ernstere Folge» hätte habe» könne » , passierte gestern aus
hiesigem Bahnhof , indem ein Mann aus cmei » benachbarten
Torfe , welcher nicht ganz sicher auf den Beine» war , an einen
sich eben in Bewegung setzenden Zug siel . Er wurde zur
Seite geschleudert und kam mit einer stark blutenden Wunde
davon Tiesclbe war so bedeutend, daß ärztliche Hilfe in
Anspruch genommen werden mußte.

)( Augustfehn , 2l . Mai . Ter hiesige Turnverein
hielt am letzten Sonntag eine außerordentliche Haupt¬
versammlung im Vcreinslokal ab . Es wurden Beratungen
über das Anfang September hier stattfindende ammcrländische
Vcrbandslurnscsl gepflogen und der Rahmen desselben fest-
gelegt. Ebenfalls wurde der Kostenanschlag ausgestellt. Dem
am 2 . Juni hier tagenden VerbandStagc muß seitens des
fcstgcbcndcn Vereins ein vollständiges Programm nebst Kosten¬
anschlag zur Genehmigung vorgelcgt werden . Tic Verbands-
fcstc werden nämlich für Rechnung der Verbandskasse gescicrl.
Ter Besuch der Versammlung hätte besser sein lönncn.

)( Bokcl » 21 . Mai . Herr Popkcn -Holtgast schoß heute
einen Turmfalke » . Derselbe hatte schon verschiedentlichvon
den Hühnern und Kücken des Genannten geräubert.' Hammrlwardcn , 21 . Mai . Eine männliche Leiche
wurde am Sonntag hier angctrieben und geborgen. Tic
Leiche wurde als die cnics Schlossers Namens Schmidt , ge¬
bürtig aus Halle , mittels der Papiere des Toten rekognosziert.
Ob hier ein Verbrechen oder ein Unglücksfall vorlicgt , wird
erst die nähere Untersuchung ergeben.' Brake , 21 . Mai . Proprietär F . Cccbcck und Frau
haben am Sonnabend das Fest der goldenen Hochzeit
begangen. Abordnungen des Magistrats und Stadtrats und
des Kirchcnrats übcrbrachlcn dem Jubelpaare Glückwünsche;
beidenKörperschaften gekört der Jubilar seit langen Jahren an.' Delmenhorst , 21 . Mai . Wegen Lchrerbcleidigung
stand am Sonnabend der Redakteur des sozialdemokratischen
» Tclmcnh . Volksbl. ' , Jordan , vor dem hiesigenSchöffengericht.
Unter Anklage sland ein Artikel in dir . 30 deS » Tclmcnh.
Volksbl. ' , worin die Züchtigung deS Schulkunde» Ständer
durch den Lehrer Pape und die Lehrerin Hesse kritisiert wird.
Tic Verhandlung endete mit der Verurteilung des Angeklagten
in eine Geldstrafe von lOO Alk. und Tragung der Kosten.

* Wangerooge , 21 . Mai . Unsere Anlegebrücke wird
um ca. 30 Nieter m das Fahrwasser hinein verlängert , so daß
der Kops fortan 10 Nieter außerhalb der Bakcnlinie liegt.
Vorläufig ist am Ende desselben eine Buschfnkc onfgcstcckt.

' Osnabrück , 21 . Mai . Tic Nachricht von dem in Bad
Ems so plötzlich erfolgten Hinscheidcn deS Oberbürger¬
meisters Westerkamp hat allenthalben das Gefühl aus-
richtiger Trauer wachgcrusen. Gestern Mittag fand eine
gemeinschaftlicheSitzung der städtischen Kollegien statt , an
welche sich eine weihevolle Trcmcrfeier anschloß. Westerkamp
hätte im August d . I . sein 25jährigeS Jubiläum als Beamter
im Dienste der Stadl Osnabrück begehen könne » . Nach Ems
wird eine Teputation entsandt werden . Tie Uebersührung
der Leiche und die Bestattung erfolgen aus Kosten der Stadl.

Letzte Aepeschen.
' London , 22 . Mai . Tas Rcutcrschc Bureau meldet a»S

Middelburg vom 21 . Mai : Bei einem von Oberst Sco-
bell in der Nacht vom 19 . Mai unternommenen Angriff
verlor Kommandant Malan alle Rescrvepfcrde , da 38
erbeutet wurden . Zahlreiche Buren mußten ohne Sattel
auf die Pserde steigen , da die Sättel bei ihrer Flucht
zurückgclasjei, wurden. Tie Engländer nahmen die Ver-
solgung wieder auf . Gestern stießen sie auf eine Buren-
abteilung in starker Stellung aus der dieselbe durch einige
Angriffe geworfen wurde . Tie Buren stießen dabei auf « ine
Aeomanrypatrouille , die den Feind im Rücken angriff . 6
Buren wurde» kampfunfähig gemacht. AuS den Kämpfen der
beiden letzten Tage geht hervor, daß die Truppe Malank voll¬
kommen desorganisiert ist . Unter den 80 Mann , die unter
dem Befehl LateganS stehen , befinden sich nur 3, die zu den
Aufständischen aus der Kapkolonie gehören.

' Barcelona , 22 . Mai . Die eatalonische und dir
republikanische Partei, deren Niederlage bei den letzten
Wahlen amtlich anerkannt worden ist , beabsichtigen am
nächsten Donnerstad bei der amtlichen Verkündigung der ge«
samten Wahlergebnisse öffentlich Protest zu erheben. Alan
spricht hier von einer allgemeinen Schließung der Fabnken
und Kaufhäuser.' Hokohama , 2l . Mai . Drei russische Offiziere sind
zu 6monatigem Gefängnis verurteilt worden . Sie wurden
beschuldigt, Zeichnungen des Hafens von Nagasaki und der
in der Nähe befindlichen Befestigung gemacht zu habe» .

* Nrwyork , 22. Mc» . lOriginaltelegranim über die
amerikanischen Produkten - und ProvisionSmärktc .)

Wei
Newyvik

20. 18
83 '/. 82' /.

» en
Chicago

2o . , 8.

Mai. 80' /. 80 '/. ' l '/. 73'/.
Juni.
Jul > .
August.

79'/. 78>,
', 73 ' /. 72' /.

— — —
Eevlcmbcr. 7«'/, 75',. —
Oktober. —

November. — —
Dezember. — — — —

Mai.

Mai»
Newnor '. Chicago
20. l8 . 20 . 18.

50 50 49' /, 48

Juni ^ I . . . . . — — — —
Juli . 19 '/ . 49 15 44' /.
September . G'/ . 18 ' /, — —

Tendenzen: Newnerk Weizen unverändert Dann
Steigerung . Schluß stramm Chicago Weizen bölnr New-
nork Mais entsprechend der Festigkeit un Weizcnmarkl.
Schluß sen Chicago Mens höher

Qertliche Eictreideprcise in der Ltadt Oldenburg
am 22.
Nir '. .

Mai lSOl.
Mrt.

Hafer , diesiger 7 .50 Gerste , amerikanisch« —

» luiwcher 7 .59 » russisch« 6 .70
Roggen , isenger — Bebnen 8 . -

,, Pcicrsb urqer 7 . 70 Buchweizen 9 .—

» iudniisticher 7,70 Maie 6 . —

Weizen 8,50 Kleiner Mais
Lup -nc»

pro Cen '.nc: .

Märkte.
Oldenburger Wochcnmartt . 22. Mai . Recht prost

war wiede : der Austrieb ani dein Schweineinarll . Tic
Nachfrage war stark Es herrschte daher flotter wandet
bei steigenden Preisen . .Heinere Ferkel gelten heule im
Turchschnitt pro Afterswoche 3 M Ter /Aarkl war bald
geräumt Auch >» den Marlihalle» herrschte slottet Han¬
del . Beste Han -.-l' ulier wurde bei Melirabnahme mit l,05 M.
bezahlt . I, » » leinverlaus wurde I,lo M. bezahlt . Mol-
kerewiitler lastete pro Psimd l .20 bis l , io Ai . Hühnereier
waren recht viel zugebracht . Dieselbe » wurdcn pro Ttzd.
für 50 vis 5 .5 P >g . abgegeben F » Fleisch » nd Fett-
ivaren ging der Handel jloti Tie Auswahl war echt
gut , die Preise bliel »e» unverändert Tie Znsuhr aus dem
Gciiiüjeinarft veriiingl sich mehr » nd mehr . Tie Preise
für das junge Fr >ilii :il>rsge » iüsegehcn hernnie : . TeoHandel
ging hier p.rcl ' t lebhaft Eßlanosseln (alle« gelten 1 . 10
bis 1,20 M . pro 25 Liier . Svargel pro Pfund 65 bis
7,5 Psg . Radieschen und Salat waren in große » Mengen
zugebracht . » arotte » und xoblrabi ans Frühbeeten waren
noch reck' t teuer . Gartenbluinenpslanzcii wurden viel ge¬
kauft Auch blühende Topsblumen fände» rasch Däuser.
Ter Handel mit Sämereien hingegen ist augenblicklich säst
ohne Bedeutung , desgleichen der Handel mit Gcmüse-
pjlanzen Aus dein Torsmarkt ist wenig Nachjrage.

L > rkl, » 11 st ' z? » rr r r » r .
Norddeutscher Llohd.

„Trabe " , Weher , hat die Reise von Gibraltar via
Neapel » ach Genua fortgesetzt . „ Trier " , M' eiierhcine . hat
die Reise von Lissabon nach Antwerpen fortgesetzt . „ Straß-
bnrjz " , Madsc » . nach Oslasien bestimmt , ist wohlbehalten
in sriiigapore angckominc » „ » alle " , v . d . Tecken , hat die
Reise von Vigo nach den, La Vlaia fortgesetzt . „ Freiburg"
hat die Reise von " avre nach oer 'Weser sollgesetzt . „Prinz
V>ei» rich"

. Heintzi , hat die Reise vo» Singapore nach Pe
nang jortgesetzt . „ Dresden "

, » öhnewann. vo» Baltimore
tommeiid , ist wohlbehalten ans der Weser angekommen.
„Mainz " , Raetz . ist von Leinlos » ach Bahia abgegangcn.
„Heidelberg "

, Zachariac , » ach Brasilien bestimmt, ist wohl¬
behalten i » Antwerpen angekommen „ Wittenberg " , Hem-
pel , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten in Volo-
hama angekommen . „Preußen " , Pichn , hat die Reise von
Nagasaki nach Shanghai zortflesctzt „ Hamburg "

, Ma-
gi » , nach Lstajie » besliinmt , ist wohlbehalten in Nagasaki
angekommen.

Schiffsverkehr aus der Hunte.
Angekoinme» sind am 20 . Mai : Oldenburger Kahn

» Minna ' , Joh . Millers , lcccr von Breme » . Hamburger
Leichter . Priina ' , Jranck . mit Stückgütern von Hamburg.
Hamburger Leichter . Kladderadatsch ' , Schlichlmg, leer von
Bremen , um Flaschenladung » ach Hamburg zu nehmen.
Hamclncr Schleppkahn » Hameln Rr I ' , Koch , mit Kies von
Hameln für die Firma MtzlperZ ch Co ., Hildcshcim.

Angekommen sind ain 2 1 . Mai: Oldenburger Kahn
„Helene" , T . Rose, mit Stückgüter » (Petroleum , Bier » von
Bremerhaven . Fedderwardenstcler Kah» „Paulmc " . Grothe,
leer von Fedderwardersiel . Oldenburger Kabn „Anna Maria " .
Joh . Nagel , leer vo » Schmalenfleth Oldenburger Kahn
„Zwei Gebrüder " , B . EsderS , leer von Schmalenfleth . Bremer
Schleppkahn „Bremen Nr . 31 " , Meyer , nut Kopssteinci, von
Earlshascn ( für die Gemeinde Osternburg bestimmt) . Am
2 2 . Mai: Oldenburger Kahn „Zwei Gebrüder " , F . Burma,, » ,
leer von Schmalenfleth

Abgegailgcn sind am 21 Mai: Barßcler Tjalk
. Elise ' , TctcrS , mit Buschladiing nach TcdcSdors. Am 22.
Mai: Oldenburger Kahn . Willsricd ' . Witlholt , mit Busch»
ladiing nach Schmalenfleth ; oldciiburgcr Kahn . Friedrich ' ,
F . Pundt , leer nach Brake ; oldciiburgcr Kahn . Johanna ' ,
Schröder , leer nach Brake.

r Wettervoraussage
für Donnerstag , den 23 . Mai.

Heiter , trocken , Nacht sehr kühl . Tagestciiiperatur steigend:
für Freitag, den 24 . Mai

Meist heiter, trocken , Nachl kübl, Tagcstcmperalur neigend

Kirchrmiachrichten.
Lhnagoge.

Wochenfest . Tonnerstag . 23 . Alm : Abendgottesdienst 8 Uhr.
Jrcilag , 2l . Mai : MorgengotteSdienst 8 >/, Uhr,

Predigt 10 Ukr.
Sonna bend, 25. Mai : Schrifterklärung

Langenstr . 142 <30 Bureaus nnl über I00O Angestellten, in
Amerika „nd Australien vertreten durch 1 >>,e Nrucksti -s, -«

erteilt nur kaufmännischeAuskunft «. Jahresberichtwiedr aus Belangen poslsrei zugcsandl.
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Reu eröffnet!

S . V. Vtvll,
tldeoburg , Ltaustr. Rr . Lv.

Große Postr » hochfei» « G « r
dineo , Möbelstoffe u» d Portiere «.

« roste Postr » Z « ifche»röckr i«
Leide » Alpace » . Moire « und Tuch,
sowie » eiste Anstand - röcke spott¬
billig.

Gi » grostrr Postr » hvchfei »«
Sonnr » schirme , ««erreicht billig.
Reinseidene Tafset » Tame «>
Blonseo, in feinster Anöstattong,
Stück 3 und 6 Mark.

S v. Men,
Oldenburg Ltaustr. Skr . k«.

Jinmobilverkauf.
Schlüte. Hausmann Adolf

Hellmer - , B »tzha«sra , bar mich
beauftragt , seinen, in der Gemeinde
Bardewilck , unter Art . Nr . 49
belesenen

Grundbesitz»
in der Große von ca. 29 k» , mir
Antritt auf den I . Novbr . 1901 zu
versaufen.

Tie Besitzung ist für dir Bewirt¬
schaftung sehr günstig belegen. Es
wird sowohl ein Aufsatz in einzelnen
Parzellen , alt auch im

'
Ganzen statt-

sinben.
Erster Derkaus; :crmin rft an-

gesetzt auf

Mittwoch,
den29 . Mai d . Z .,

nachm . 3 Uhr,
in Hellmer » Gasthause in Kröger¬
dorf . Jede gewünschte Auskunft
ercerlt unenigeftlich.

H . <k. Bulliag , Aufticnator.

Hotel8ote§,
Zwischenahn.

Andaber: /l. KUnWöp »»otss
Allen Auskögler» u. Togrikeu

beknls empfohlro.
^ sdLs S ' Liols

- 1 llhr. -
VLuSrs s psrl

;u sein Tagrsreit.
Sei größere» Grsellschafteu er«

bitte vorherige AmueUung.
LlbSikr. - iflitztnktrtti.

Ttallung. A

ktdruhle Imkmftr
ron 35 bi- 60 ält . Mod ., fast
neuen Pneum. Lindenftr . 29.

Garrenschlaoih , Schaukel - Bade-
wanne , gebrauchtes Sofa ». Eeffel
zu verkaufen.

Gaststrah« 23, I . Etage

Gi « e» groste « Posten

billige
8toll-ke8te,

pastcnd zu Herren . Anzügr » und
- Paletot - ,

ftwie für Knabcn -Anzüge ; fernn
Damen - LleidrrKoff - Neste

u» rinsarbiF und gemustert,
«mpstrhlt

cheiNgntgrillilr. 24.

Aür dev Aeltöe- arf
empfehke

ich mein reich sor¬
tiertes

M §er.
Achtern - ». Ziitterstr.-ßLe.

Vrösstss
TllluljVilreNesllläftLager in allen

Artikeln der
Schuööranche . von I

den Silkigken bis
zn den elegantesten.

SpvrtrMLt : Zseim Sems- , ?m » -, Midldei- ». kiostrial -ci.

Iwang!
verkeigerung.

Im Aufttage des Großherzcglichen
Amtsgerichts dies . werde ich folgendePfMgegelistiiiliit
am

Mittwoch,
den29 . Mai d . I .,

nachmittags - Uhr aas ..
im großen Saale des Herrn Gastwirt-
Böseler hies . «Toodis Etablissement)
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Pferd (braun ) ,
L Wagen mit Lasten und

polsterlihen, passend für
Schlachter oder Liickrr»

t gr. Ladenreole»
1 Tresen»
1 Papiermaschine (für

Wickeln apirr »,
1 gr. Blechkasten,
2 große runde Blech¬

trommeln»
30 qr. Gläser mit Glas¬

stöpsel,
6 Bettstellen»
0 vollst . Betten»
1 Plüschgarnitur <1 Sofa,

8 Sessel , 4 Stühle»
4 Sofatifche, I gr . Teppich, I gr.
Spiegel nebst Spiegelichrank, 4
Kleiderfchränke, 1 Kaffeetisch , I
Vertikow, S Kommoden, 1 kl. do.,
1 Nähmaschine, l Schreibpull , 2
SofaS . I do. mit Wachstuchberug,
4 Spiegel, 1 Regulator , 1 Tisch,
2 Waschtische , 1 kl. Schrank, 6
Robrftühle . I Waschservice mit
Stander , 3 Stühle mit gepreßter
Lehn« und Sitz, 1 Stehlampe , 1
Hängelampe , verschied , gr. Bilder.
Wandteller , Nippsachen, 2 Liqueur-
kervice , verschied . Vasen und viele
sonstig« Sachen,

ferner:
1 wenig gebrauchtes

Ptüschmeubtement
lrotrr gepreßter Plüsch »,I vollständige Laden»
einrichtung »tirolen,
Sorten , Treten u . ) fau-
der Grlick scheu Lonkur »-
massr stammend ».

1 schwarze Taille,
1 weiße Bloufe»
K halbferttges Kleid «.

Ltoff zu einem Kleid.
Zttgssk . 4 . kllll . ^ 6 > 6k-,
Fernsprecher 536. Auktionator.

Täglich frische

»
o
o>
s
«

I . aavosti 'nssv 27.

2um I * St m A « 1 Ss » 1 « empkeblo:
Lrsvvr », dtao80t » vrtvi », Vorttseortv » ,

Lra ^vattvr » , Sanü8ottut » v,
^ vl88S >Vv8tvI » , S1ou8snk « rnel « r>,lLor8Stt8 , Sottürrsm , Strttmpkv.

^ UKlllll vieKwLllll,
jstrt l.ang «8tr . 27 ( kültmanu L 6erriets ).

L^ » » S « 8H -888V

Ilihrener Lpargel
empfiehlt

L . Sl70lLVP,
Kur» i«tßraße 2«.

Zu kau 'en gesucht e. Kinder Bade
wonn » . l' ^ ert . Burgstr 80 erbeten.

- >- ranuv, . . ^ - r

Zwmigs-
vcrfteigerirng.

Am Tonnerstag » den
23 . Mai ds. Js . » nachm.4 Uhr . gelangen im Hotel
zum Lindenhos Hierselbst:

I . 3 Nähmaschinen, 10 Sofas . 3
Kleiderschränke, S VerukowS,
4 Sofatischc, 1 Glasschrank,
1 Kcmmode, 2 Spiegel , 1 Regu¬
lator , 1 Teppich, 2 Sekretäre,
I Sviegelschrank, I Eckschrank,
1 Bücherschrank, 1 Tresen,
3 Realen , 1 Schenkschrank,
b WirtschastSlische, 1v Wirt-
schaftSstühle, 2 Tafelaufsätze,
I Musikautomat , 70 V. « Kisten
Cigarren i

ll . 2 SofaS , 1 Nähtisch, 1 Kaffee¬
tisch , 2 Kleiderschränke, 1 Näh¬
maschine, l Glasschrank, I Dern-
kow (Ebenholz). I kl. Tisch
(Ebenholz) , 1 Waschtisch, I Bett¬
stelle mit Bett und viele sonstige
Gegenstände

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

^ sILIvs,

_ Gerichtsvollzieher.
Ich babe einige flott enternde

M Huenen
zu verkaufen.SkßttßkSt.8 . b . fsLvIl.

krl Me
^vinliancllimg,

Staukr . 10. Langestr . 20.

Ln». : Psrtveinersnd,
garantiert reine Trembemveine m her¬

vorragenden Qualstäten.
Portwein per Flasch« perLiter

cke 8p . « I « ii I .— .« I . l5 .«
8 « p^ ei . o l .20 . 1 .40 ,I» o « e. l .50 . 1 .80 .-1 » gion L - . 2.40 .I' » e« ie » l»« 2 50 , s - .vlit Nenoi -e . 3 — , 3.50 .

GlaSwciscr Ausschank in der Probirr-
ftub« Langefttaßc 20 . Versand in
Fässern jeder Größe und in Korb-
flaschen von 5 Litern an . Sortimrntr-
kifte« in beliebiger Zusammenstellung.

WM ° Fernsprecher Nr . 2.

Wiefelstede.
Zum Pfiugftfefte empfehle in ganz

frischer Ware und nur I» Qualität:
Niehl OOV (allerbeste Marke),
Hefe.
Rosinen,
Eorinthe »,
Eitroncn,
Citroncnöl«
Lukkade.
Backpulver,
Niandel »,
Kanrel,
Raffinade,
Eakao,
Ehokolade,
Biskuits,
Eakes,
ff . Bonbon - ,
Apfelsinen,
sowie alle sonstigen Kolonial¬

waren billigst.4. 8 KrLsdoro.

veckh ««se». Frau BSw . Lielte,
zu Bollenhage» oeauslragte Nit
chrm snlher an L . Kichlmann muverheurtten Placken , .V «rteu - , ca.
S Jück groß, unwnt der « Hauff«
Herm . von Häsens Haufe belegn,mst Anttttt zum Herbst d. I . ^
vrrkoufe «.

Leffentlicher DttkausStermin wwd
angesetzl aus

Mittwoch,
den 2V. Mai d . I .,nachm. S Uhr,
in Kost ' Wnstrhauft zu Beckhausen,
wozu di« Kausliedhaver freundüchj!

et
<M . Ulan - , Auktionator.

6?Lti8 st . kltzj
tllu»tr . ffr- islist«.

8 - II - dt « öp» ,II
lvv 8t . Me . 3 70
voo ^ . . 15 .-
Kssedonlr fllk

fisucstöl' :
F chrer, . ff. töottw

. 25 6tüeb
I<X> 8 ». blb . 4.70
K0i> » „ Sv.-

lmport -krsslr:
Puntlu»

l09 6 ^ 51b. Stzc
500 , „ 39.—

klebt
Knstoi -sndlüklsr-

Kaueklsdsle
kill lange , mittel unä

ieurr« pkeiken
10 Kkil. Pie. S . - .

1> sl
-- » ollnnttmv,

Oaraoti « :
2urücboabwa

V . k^ en.
MV ladalesadeik M

ttuourn
öoblean . Loliteio.

Perbltildsteiiit,
ZWtl- Fchsiegel,
Lchiveiamfteillt»
poröse Lteine
liefern prompt und billigst

Lii>i>es >» e !howark »sabril
von stecken L Lis.

vüreotrup ln Lipo».
Heirat.

Apotheker , 28 Jahre , ev ., mittel¬
groß, mst Iv .iXX ) Einkommen,
wünscht Briefwechsel mst ja . vermög.Tenne. TiSkretion auf Ehrenwort.
Zuschriften von Ellern usw erwünscht.
Derm . verb. Gesl. Schreiben unter

. U. 23 an Haasenftrin » Vogler
^ G . , Hamburg

Ä Fahrräder,
I neue- mit Garantie , sowie ein gebr
billrg zu verkaufen.

Pferdemarkt 8.

Zwischenahn.
Wir führen von jetzt an

frische okfriettsche
Lau-butter,

Psunb l Mark . Sw >L ^ »

Ein örädr . Kinderwage » , gut er¬
hallen , billig zu verkaufen.

Langestr. 33, link? .
Zu verk . : eine Ziege zumSchlacr:ci>

und ein Kindrr -Klappstuhl.
Tonnrrschweer Thausfer 190

Zu verkaufen ein gut erhall . 4rarr.
Kinderwage » mst Gummireifen.

Donnerschwee 196, b. Grünen Hof.
Zu vrk. e. j . tr . Ziege . Bremer Eb

Großenmeer.
Am 2 . Pfingsttagr:

Bolksball,
wozu frrundlichst rinladrt

Ww . Ripken.
8obe wiest in ^Vtlttvlms-

ttavsil , b)cbe Oöieer-Vioton »-
, tr»»,e , S >ng»ng 6S>«»f >1p>sr « , »llSperislrrrl
fllv Okren - , llLls - , livklkopf- ,

disssn - un6 Bulujlsillen
rueckerxelrsssn.
Lxrecbstuocleo : 10— ", I , V,3 —5.

vk-. me ^ .

_ _ts - o- vH . : - i dw JnirksUenieii : L - Radomtky . Notaliontdrucs ugtz Verlag . D Kchars. Llben ^uH

Familien« achrichten.
TodeS -Anzeigcu.

Qsternbnrg , 2l . Aiai lSOl . Heule
nachmittag 4 Uhr entschliefsanft nach
längerem Leiden mein lieber Mann,
unser treusorgender Vater , Schwieger¬
vater und Großvater , der

Müller Wilhelm Reifing
im kaum vollendeten 48 . Lebens¬
jahre . Tiefbetrübl bringen dies
allen Freunden und Bekannten zur
Anzeige

die trauernden Hinterbliebener.
Tie Beerdigung findet Sonnabend,

25 . Mai , morgens 9 Uhr. vom Trauer-
banse, Sandftr . 52, aus statt _Weitere Jamistemrachrichteu.

Verheiratet: Tiddo Tuhm mit
Franziska Marlens . Oldenburg.
JustuS Klingcaborg mst Hannina
Klaeche », Driver.

Verlobt: Hanny Gerden- , Olln»,
mst Landwirt August Kuck, Alene

Geboren: (Sohn ) Rudolf Javhen.
Barrl . «Tochter) Hermann Rappopon,
Münster i. W A. Hinrich» , Wil»
belmSbaveu. SchuhmachermkistnLnd» .
Müller . Leer.' - ^ - »



1. Beilage
m 118 -er „Nachrichten Kr StadtUN- Land" vom Mittwoch, den SS . Mai 1981

Dor der Saison.
o Zwischrnahu , 2l . Mai.

Sine » Bericht über die Gestaltung der Verkehr » ,
und Badeverhältnisse in Zwischenahn haben
die lieben Leser der „ Nachrichten " noch jede» Jahr um
diese Zeit in Geduld über sich ergehen lassen , darum wird
auch letzt ein kurzer Uederblick nicht von der Hand ge-wiesen werden , zumal recht erfreuliche Fortschritte zu ver-
zeichnen sind.

Wesentliche Aenderungen und Neueinrichtungen Hai
da » Kurhaus auszuweiicn . Bi » ictzt ermöglichten die
Badeeinr,chtungen . die sich teil » im Erdgeschoss, teil » in
einem besonderen Badehause besindcn , schon vielseitige
Formen de» Wasserbeilverfahrens , wie kalte und warme
Bäder, Sol - und Fichtennadelbädcr , Schwefelbäder . Sand-
bäder, Moorbäder , Douchen und Güsse jeder und
Dampfbäder.

Neu wurden in diesem Jahre eingerichtet : elektri-
sche VSder , elektrische Lichtbäder . Kohlen-
säure . Bäder und kohlensäurehaltige Sol.
bäder. Zu der Anlage der Bäder waren eingreifende
bauliche und maschinelle Einrichtungen erforderlich.

Ein dem Baustil de» Kurhauses angepaßter Anbau
enthält den Kessel, der Dampf für die Maschine , die Tamps-
bäder und für die Erwärmung de » Wassers in den Warm-
wasserbassinS liefert . Daran stähl das saubere , mit Ter-
razofußboden versehene Maschinenbaus . Eine doppelt -vir-
kende Tampspumpe befördert dos Wasser , da» . , e nach,
dem man den dreiteiligen Hahn stellt , entweder au » einem
artesischen Brunnen oder au » dem See entnommen wird»
in die eisernen , im Turm befindlichen Bassins . Die acht-
pferdige Dampfmaschine treibt eine entsprechende Timanio-
maichine. Ter elektrische Strom wird entweder direkt im
Hause verbraucht oder in eine Accumulatoren -Batterie von
60 Zellen geleitet , die in einem besonderen Zimmer steht.
Nahe beim Maschinenraum , im Erdgeschoss des Kurhauses,
sind sieben große Räume für Badezwecke eingerichtet.
Außer den Räumen für die vorhin genannten Bäder älterer
Art nehmen vor allem die neu eingerichteten Bäder die
Aufmerksamkeit der Besucher in Anspruch . Der erste Raum
enthält die Apparate für ko h l e n sä u reh a I t i g c Bä-
de r . Lange hat man danach gestrebt , Koblensalircbüüer
und kohlensäurehaltige Solbäder herzustellen , wie die
Natur sie on einigen Plätzen der Erde aus dem Boden
bcrvorquellen läßt ; genannt seien z . B . die Badeorte Nau-
heim, Oeynhausen und Meinberg.

In neuester Zeit ist die Lösung dieser Ausgabe , mittels
flüssiger Kohlensäure beliebig starte Koklcnsäurcbädcr her¬
zustellen , der Firma Fischer und Kiefer in Karlsruhe gelungen;
die Apparate sind in allen Ländern patentiert . Ein solcher
Apparat arbeitet vollständig automatisch, es ist nur aus der
Leitung Wasser zuzulassen und der Hahn der Kohlensäure,
flaich« zu öffnen. Nach den Erklärungen des dirigierenden
Arztes setzt sich beim Baden die Kohlensäure in kleinen Bläschen
an der Haut an , wodurch eine Rötung der Haut und ange-
nehme» Wärmcgefühl hervorgcrufen wird . Je nach der Kälte
des Wassers , nach dem Sättigungsgrad mit Kohlensäure und
der Tauer des Bades ist die Wirkung eine sehr verschiedene.
Besonders sollen die Bäder vorzügliche Wirkung haben bei
Herzkrankheiten, bei Rheumatismus . Schwächezuständen, bei
Erkrankungen des Nervensystems, bei Frauenleiden und manche»
Hautkrankheiten.

An den Raum mit den Apparaten für die Kohlensäurc-
bäder stößt das Zimmer mit den Vorrichtungen sur elektrische
Bäder. Im allgemeinen sind elektrische Bäder schon bekannt,
das Neueste aber aus diesem Gebiete sind die elektrischen
Lichtbäder. Aehnliches wandle man im Altertum an,
nämlich Sonnenbäder ; in allrömischen Patrizierhäusern fand
man Räume , in dmen die Bewohner sich entkleidetden Sonnen¬
strahlen aussetzten. Nun hat in jüngster Zeit ein Oesterreicher,
Nickli» sich viel mit Sonnenbädern beschäftigt. Durch seine
Lonnenbad -Anstalt sind Bäder dieser Art vielfach bekannt
geworden . Weil aber Sonnenstrahlen nicht immer zu haben
sind, zog man das elektrische Licht als Ersatz heran , und so
entstanden die Lichtbäder. TaS Lichtbad ist ein achteckiger
Kasten , der mit Spiegeln ausgcschlagen ist , vor denen sich 48
elektrische Flammen befinden ; durch einen Apparat läßt sich
die Lichtstärke regeln vom Tunkelrot bis zur Weißglut . Ter
Kops des Badenden ragt aus einer Ocffnung heraus , wie bei
den Kastendampfbädern . Wärme und Licht bringen die
Wirkungen des Lichtbades hervor, bis zu 6» Grad Celsius
kann die Temperatur de» Bade » gesteigert werden, aber lange
vor bedeutendem Ansteigen der Wärme tritt schon eine reich¬
liche Schweißbildung ein. die in einzelnen Fällen bi» zu einem
Kilo beträgt . Das Eigentümliche und zugleich da« Gute ba¬
de» ist der Umstand, daß das Wohlbefinden de» Badenden
nicht gestört und insbesondere das Herz nicht in Mitleiden¬
schaft gezogen werden soll , im Gegensatz zu den russischen
Tampsbädern und den Heißlustbädern ; das elektrische Licht¬
bad ist also ein besserer Ersatz sür diese
Bader, die manchem Menschen nicht gut bekommen.
Namentlich bei Fettleibigkeit , bei rheumatischen und gichtischen
Zuständen, Nierenleiden und manchen Nervenleiden thut das
Lichtbad gute Dienste. Aus da? Bad folgt eine Abreibung
oder ein warmes oder kälteres Vollbad . Auch Nichtkurgästci,
sind sämtlich« Bäder zugänglich, der Preis sür «in elektrische»
Lichtbad ^ B . ist sür den Nichtkurgast 1HÜ Mk . Soweit
über die Bäder , wer nähere» wiffen will, dem steht der Be¬
sitzer de» Kurhauses, Hin vr Nicmöllcr , gewiß gern Rede.
Zur vollen Ausnutzung von Dynamo und Nkkulumotorcn ist
nebenher da» Kurhau » zum Deck mit elektrischer Beleuchtung
ausgerüstet worden, am Eingänge und in der Glasveranda
sind Bogenlampen neuesten System » anaebrachl. Dem Kur-
Haus« steht di« Wahl frei zwischen der Anwendung des elek¬
trischen und dr» Acetylenlichtes, welch letzteres von der E«ntral«
bezogen wird . Man sieht, der Besitzer de» Kurhause» gehört
nicht den Dunkelmännern an . denn eine solch« Lichtfülle, wie
>as Kurhaus st« bietet, kennt man nicht überall.

Im Publikum herrscht hier und da die fälschliche Aus.
ioffung , daß die Restauration de » Kurhaus«» nicht mehr
bestehe: Nach wie vor stehen den Besuchern die Schätze von
Küche und Keller bereitwilligst zu Tienften; treten wir all»

ans Büffet , oder lassen wir un » in der Veranda nieder, wo
man eine » prächtigen Ausblick auf baS Meer genießt und
verabreichen auch dem Magen ein Bad , ein köstliche» Bad von
gutem jwischenahnerBier , damit wir imstande sind, den vielen,
täglich neu auslauchcndcn Bacillen wirksam begegnen zu
könne » .

Lcitergckend , soll cS nun nicht versäumt werden, hervor-
zuhcben, daß sowohl die für de» Fremdenverkehr ciiigcrichtclen
» wischenahner Hotels , als auch Drcibergen unv der
Schüycnhos zu Brockhoss nichts außcr acht gelassen
haben, um mit der Zeit sorlzuschrcilcii: Alle rüste» sich zum
Empfang und zur liebevollen Bewirtung der Gäste von nah
und fern. Zur die tanzlustige Jugend beginne» jetzt die
sonntäglichen kleinen Bälle in Meyers Hotel und Löschen»
. Grünen Hos" ; an Gelegenheit zu fröhlichem Tanze jehll es
demnach nicht.

WaS den Ort Zwischcnahn betrifft , so ist seit dem vori¬
gen Jahre ein ganz bedeutender Fortschritt entstanden : Die
Beleuchtung durch Acetylengas, eine Verbesserung, du sich
des im Vorjahre entstandenen Klinkcrpsiasters der Haupt¬
straßen würdig anschlicßl. Nicht mehr lange wird cS dauern,
und die Verbindung des Klinkernctzc» um den Sec ist
erreicht, von allen Richtungen führen bann Klinkerbakncn an
die Gestade dcS Zwischenadner Meeres , und naturgemäß haben
wir dadurch eine » größere» Wageuverkehr zu erwarten . Den
Dampfern aus dem Meere wird durch die Wagensahrten
kaum Abbruch gelka» , man kann beide » miteinander verbinden.

Neu erstarkt iil in unser», Orte die Baulusi. und von
viele» Seilen kommen Ansragei, » ach verfügbaren Wohnungen;
cs wird immer mehr anerkannt , wie schön es sich >» Zwischen-
ahn wohnt und lebt.

^
Uns dem Hrotrlicrwglunu

Oldenburg , 22 . Ria »,
(Fortsetzung der Notizen au» dem Hauvlblatte.»

* Wie der Handelskammer für da » Herzogtum
Oldenburg von der kaiscrl . Ober Posldirektion au » ihre
Eingabe vom 2 !«. Dezember v . I . mitgetcilt wird , wird vom
1 . Juni ab zwischen Cloppenburg und Mol bergen eine
La » dp oft fahrt eingerichtet werden.' Ter 1 . Prrbandstag de» Verbandes „ Deutscher
Fulvclicrc , (Sold » nd Lilbrrschmirdc " wird, wie das
Vcrbandsorgan , die Deutsche Goldschmiede-Zeitung tVcrlag
von Will, . Tiebener , Leipzig», berichtet, in Stullgarl vom
17 .— 1 '.». August d . I . abgchalten werden.' Ter Ärtilleriftenvcrrin „ Barbara " feierte am letzten
Sonntag im Hotel . Kaiscrhos" sein 3 . Stistungsscsl. Aus
Einladung hatte sich hierzu der varclcr ArliUericvercin mit
seinen Dame » »ach hier begeben. Der Verein traf »nt dem
Mittagszuge hier cm und wurde am Bakukosc von de»
Mitgliedern des hiesigen Vereins in Empfang gcnommc» .
Nachdem beim Kameraden Haale die Begrüßung staltgesundc» ,
wurde um 3 >/, Uhr ein gemeinschaftlicher Spaziergang durch
den Schloßgartcn und das Everstenholz angctreten . Im Garten
des Wirts Müller ( . Odeon" ), Eversten , wurde kurze Rast
gemacht und gegen «i Uhr der Rückmarsch über die Lsciicr-
straße angclrctcn . Bei dieser Gelegenheit wurde die Artillerie»
kascrne besichtigt . Mittlerweile war cS 7 Uhr geworden, und
im . Kaiserhos" nahm der Ball seinen Anfang . Derselbe ver¬
lief in allen Teilen zur vollsten Zufriedenheit . Im Lause de?
Abends wurden verschiedene Hochs ausgcbracht . Mit dem
10 Uhr - Zug « fuhren die Mitglieder des varelcr Vereins
wieder ah.' Tic Fahne des KriegervereinS sür Borbcck und
Umgegend , weiche in der Fabnciisabrik von Tcinmcn in der
Gaslstraße hcrgeslclll wurde , ist in diesen Tagen fertig ge
worden und im Schauscnstcr genannter Firma zur Ansicht
ausgestellt . I . K . H . die Großhcrzogin, welcher die Fahne
zur Begutachtung vorgclegt wurde, hat sich sehr lobend über
die geschmackvolle Aussührung geäußert." Patentlifte , ausgestellt durch das Patentbiireau von
Richard Luder» i» Görlitz. Gebrauchsmuster > Eintragungen:
132,479. Batterieschrank , verbunden mit Tclephonschutzbrctl.
MagnuS WcsselS, Oldenburg i . G.' Wegen Heiratsschwindels bal sich demnächst vor der
Strafkammer hicrsclbst zu verantworten ein Maurer G ., der
zuletzt in Mildeshausm wohnte . Er war dort bei einer
lOjähriaen Mitw .-, die mit 3 Kindern gesegnet ist, in Logis
und nahm derselbe» unter der Zusicherung, sic heiraten zn
wolle» , unter den verschiedensten Vorwände » nach und nach
ihre Ersparnisse , mehrere hundert Mark , ab , verschwieg ihr
dabei aber , daß er selbst schon verheiratet sei und seine Frau
noch lebe . Mil dem ergaunerten Gelbe lebte er herrlich und
in Freuden , kleidete sich sein , ja . trug sogar Glacee» . So
lange ging alles gut , bis das Geld zu Ende war , dann ver¬
schwand er, und die betrogene Frau erstattete schließlich An¬
zeige . G . batte bei seinem Weggang « von Wildeshausen auch
nicht vergessen , die Uhr des verstorbenen Mannes der heirats¬
lustigen Witwe sich anzueignen und mitzunebmen, so daß er
dadurch sein Konto auch rnik Tiebstahl belastete, llebrigcns
scheint der Herzenskincker vielfach zarte Bezicbungcn gehabt zu
hoben ; so wurde er beispw. von einer energischen Bremen » >n
Wildcskausen »achgesuchl . allerdings vergeblich, da er von
dort schon verduftet war . Im Gefängnis , woselbst der
unternehmende Ton Juan sich jetzt befindet, dürste er kaum
Gelegenheit haben, pikanten Abenteuern nachzugchrn.

o Osternburg , 2l . Mai . Ter hiesige Schützenverrin
wird sein diesjährige» 23. Schützenfest, welche « am 8. und 9.
Juni auf der Schützenboswieseslattstndel. festlicher als i» der
bisher herkömmlichenWeise begeben. Laut der letzten General¬
versammlung beginnt dasselbe mit einer Reveille am Sonntag
früh 7 Uhr. Rach Einlaus der Ziig « findet am Bahnhof
großer Empfang der Festteünekmer stall , welche sich gegen
Mittag (ca. ll >/, Udr) am äußeren Tamm zum Festmarsch
mit dem hiesigen Verein ausstellen werden. Ter Festzug
setzt sich um l2 Uhr in Bewegung und wird die Bremer-
und Schützcnhosftraße passieren. Um 1 Uhr nach¬
mittag » nimmt da» Konzert im Vchutzenhosgarten snnen

Ansaiig, wozu Karlen zum Preise von 90 Psg . ousgegeben
werde» . ( Tageskarten stellen sich aus G » Psg > Bei Eintritt
der Dunkelheit wird eine großartige Illumination de « Garten«
stattsmdcn . ES sc, noch bcmeikl. daß ein Eintrittsgeld zu der
mit Buden aller Art besetzten Schüyenwiese nicht erhoben
wird . . ^ .

„ Bau , Lande . 21 Mai . Seiten » der Eltern wird viel-
sach Klage darüber gesuhlt , daß von den Händlern sur das
neucHarmSscheRecheubuch ein Preis von 2 Mk . gejordert
wird, während da« alle sur l .bo Mk . verkauft wurde . Roh
wird es im Buchhandel sür 1 .30 Mk bezogen , die separat ge¬
druckten Antworten werden sür 80 Psg pro Eremplar abge-

eben . Sollte aus diesem Gebiete sich etwa auch « ne Ring-
ildung vollzogen haben?

" Telmrnhorft . 2l . Mai . FolgendePrüjung » ausschüsse
bestehen in den Otemeinden Delmenhorst ( « ladt - und Land-
geiiieliide ), Hasln ' rgc » , Stuhr , Skhöueiiioor , Ganderkesee,
Hude nnd Altenesch. Maurer und Zimmerer: Bau-
Hüne zu Teliiieiiborst sür de » ganzen Aiiiisbezirk ohne
Gemeinde Stuhr . Bors . : I . E . D . Twislerling , Maurer-
meister . Delnieiidorst Freie Innung zu Stuhr , Bors: I.
Titlniar , Zimmernieislrr , Moordeich T ischler , Drechs¬
ler und Bildhauer: Frere Tischler - Jnnung zu Del-
Nienhorst sür de » ganzen AmlSl >ezirk Bors ' H Nord¬
bruch , Tischlrrniseisler , Deluicnlwrst . Maler . Lackierer
und Glaser: Frere Maler -Jnnung zu Delmenhorst sür
den ganze » Amtsbezirk Bors . : vo » Wille Malermeister,
Delmenhorst Schlosser und Schmiede: Kammer-
P ru s u u gs - A nSs ch u st im Amtsbezirk Delmenhorst
ohne Gemeinde Stuhr . Bor, . : H . Norvbrucü . Tischlern,,tr.
Delmenhorst Freie Innung zu Studr Bors : I Dnimar,
Zimmerincisier , Moordeickr Schneid er: Freie Schnei¬
der Innung zu Delmenhorst ( Stadt und Land Bors : H.
Schütte , Schneidermeister , Delmenhorst Freie Schneider-
Innung zu Delmenhorst ohne Oleineinde Delmenhorst (als
JnnungSbezirk ) . Bor, . : H . Schütte , Schneidermeister . Dcl-
meiiborst . Schuhmacher: Freie Schul »nactK» Ji »nung zu
Delniciiborst sür den ganze » Amtsbezirk ohne Gemeinde
Stuhr . Bor, . : Eh Kassen» , Schiihiiiachermeister , Delmen¬
horst . Freie Innung zu Stuhr Bors . I Titlniar . Zimnicr-
incisler , Moordeich Bäcker , Konditor und Psesser-
küchler: Freie Bäcker-Innung zu Delmenhorst sür den
ganze » Ainisbezirk . Bors . Nil . Schröder . Bäckermeister.
Delmenhorst . Fleischer: Freie Flrischcr - Jnnuna zu
Delmenhorst sür dr » ganze » Amtsbezirk Bors . : I . I.
Schwabe , Schlächtermeister , Delmenhorst . Freie Fleischer-
Jiniung zu Delmenhorst sür de» Amt ? l>ezirk Bechta Bors . :
I . I . Schwabe , Schlächtermeister , Delmenhorst . Bar¬
biere , Friseure u n d P e r ü ck e n m a ch r r: Freie
Barbier - » nd Friseur -Innung zu Delnienhorst sür die
Amlsbezirkc Delmenhorst , Wildeshausen und Bechta Bors . :
W . Relnccke, Barbier , Delmenhorst . Ea t t I e r u » d T a p e-
zicrer. Kaiiiiiier -PrüsuiigS -AuSschiist sür di ? Amtsbezirke
Telincndorsi und Wildesliansen . Bors : H Nordbruch . Tisch¬
lermeister , Delmenhorst , Kupferschmiede . Klemp¬
ner u » d G e l b g i e sie r: Kammer Prüsungs Ausschuß zn
Oldenburg Bors . : I . Herrnian » . Klempnermeister , Olden-
bürg . Klempner: Kamnier -Prüsungs - Ausschnst sür die
Aniisdezirle Delmenhorst und Wildeshausen . Bors . : H.
Nordbruch , Tischlermeister , Delmenhorst Stellmacher
nnd Wagenbauer: Kainnier -Prnsniigs AnSschnst sür
die AmlSbezirke Delmenhorst und Wildeshausen Bors . :
H . Nordbruch Tischlermeister , Teluiciihorst . Loh - und
Wcißgerber Freie Innung zu Mildeshansen . Bors . :
H . H Mener . Wildeshausen.

// Von der ttntcrwescr , 2l . Mai Die Befürchtung,
daß durch die Wcscrkorrektion die Flulwelle weiter ins
Land dringen und durch den Salzgehalt des WafferS eine
andre Flora aus de » Groden der Weser hervorgerusen werde,
bewahrheitet sich nicht . Eine Acnberung ist in keiner Weile
erfolgt . — In großer Menge zeigt sich der Rothklcc und
verspricht wie in , Jahre 1398 eine reiche Ernte zu geben.

) . Tüllingen , 21 . Mai . Im nahen Neerstedt plant
man du Gründung eines Schützenverein « . und da in
unserer Gemeinde noch kein solcher Verein besteht , so ist zu
erwarte » , daß aus der ersten Versammlung am 2 Pjingstlag
der Verein gegründet wird . — Ein Radsahrcrverein
bcsteht schon länger hier.

) Laiidgcuicinde Wildeshausen , 2l . Mai . In der
letzte » Versaminlung de» Krieger ver eins m Liierte wurde
die Beteiligung ain Bundesfeslc in Osternburg besprochen und
einige Anteilscheine ausgelost . J »> nächsten Monat soll ein
Gartenfest Veranstalter werten >>» Berenislokalc ; dazu wurde
da» Programm ausgestellt. Im Jul , sodann seien der
Kriegerverband in Wildeshnujcn sein Berbandssesl , an dem
auch unser Verein sich beteiligen wird . Ter Kricaerverein in
Wildeshausen verbindet zugleich bannt die Feier scinrS
23 jährigen Bestehens.

vg . Bremerhaven , 2l . Mai . Nach neuerer Be¬
stimmung haben heute friib, nachdem die bakteriologischen
Untersuchungen keinerlei typhös« Rückständeustv. ergeben haben,
alle Jnsaffcn des BarackcnlazarettS dasselbe verlasse,». Tie
den Secbalaillonen angchürenden Mannschaften reisten 7,30 Uhr,
di« übrigen 9,3v Uhr ab . Zurückgeblieben sind eine Anzahl
Krankenwärter , ei » Waehkoinmando und der leitende Arzt,
Oberstabsarzt Or Kimmle, um den nächsten , am ll . Juni
mit Tampscr , Wittekino ' « intressenden Krankentransport
( 110 Mann ) abzuwarten.

Aus aller B)elt.
Unterseeboote

Uebcr die technische E »ir »chlu» g dieser Boote ist, wie
lvir im „L . L. -A. " lesen , schon viel ge,chricben worden,
wobei die manielhastr Stabilität , t»e geringe Zuverlässig,
keit de » umständlichen Mechanismus Erwatmung landen;
hcrvorgehobrn sei noch besonder » die Unmöglichkeit , unter
Wasser zu seben, denn cs ist bi» hcr nicht gelungen , eine
Beleuchtung de » Wasser» vom Boote bi» zum Ziele zu
erreichen , daß aber schießen ohne zielen zu können , ern
schlechte» Ding ist, wird jedem Laien einleuchten Auch
die Spieqrleinrichtung bei den sranzös,sehen Booten , d,e
sich obrrhalb der iüassersläch « bestndrt , una ähnlich der
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lkvs ^tstseren Schmßständen bestehenden EnrriMrng die Ber
Mittelung zwischen Ziel und Schützen durch das Auge
herstellt , ist naturgemäß schon bei dem geringsten Sellen»
schlage untauglich , die kriegStüchtigkeil dieser Boot « ist
demnach teinessallS erwiejeir . TaL Unterseeboot befindet
sich in einem EntwükelungSstodium , wie e« vor Iahrzekn-
ten die Torpedowafse durchgemuchr hat . Weswegen sollen
wir in Teutschland diese EnrwickelnngSperiode mitmachen?
Erstens würde wertvolles Nenschenmaierial durch dauernd
eingerichtete Lersuchssrarioncn sortaeuommen . denen mir
einrger Aussicht aus Erfolg nur die fähigsten und tüchtigsten
Offiziere und Ingenieure zugeteilt werden können , diese
aber braucht unsere Marine zur Durchführung ihrer Or¬
ganisation notwendig . Die «kosten für derartige Versuchs¬
stationen sind sehr bedeutend . eS darf kein Mittel ge¬
scheut werden , um Erfindungen und Verbesserungen anzu-
kaufen , so daß man als Steuerzahler der leitenden Behörde
nur dankbar sein kann , wenn sie derartige kostspielige Er-
perimeme läßt . Außerdem muß noch bedacht werden , daß
für Teutschland nur die Qsnee für die Verwendbarkeit
der Unterseeboote in Frage kommt, da die eigenartigen
Strom - und Fahrwasser -Verhältnisse der Nordsee an den
Einmündungen der Elbe , Jade und Weser ihre Verwendung
nicht zulassen . Tas Unterseeboot gleicht in seinem Ent-
wickelungsstadium dem lenkbaren Luftschiff , es ist erfunden,
aber das Problem seiner praktischen Verwendbarkeit ist
» och nicht gelöst. Hier wie dort heißt eS abwarten.

Vermischtes.
Durch Honorierung einer gefälschten Unterschrift wurde

in Hamburg die Norddeutsche Bank um 16000 Mark
geschädigt. — Ta » fünfjährige Söhucheu de » Proscgors
Max Kleiber in München wurde von einem Breakwagcn
überfahren und blieb sofort tot auf der Stelle liegen. —
Bei MiSwalde wurde vom P .-rsvnenzug Marimbnrg — Allen-
stem ein Fuhrwerk überfahren . Tas Fuhrwerk und der Insasse,
«in Käsereibescher , wurden zermalmt . — Tem Ernnder des
Gasglühlichts Ril ' cr Tr . Auer von Melsbach
in Wien , ist vom Kaiser rou Qeslcrrcich
der erbliche Jrciherrnstand verlichei: worden. —
Ein blutiges Drama spielte sich in Köln ab . In einem
Restaurant wurden zwei Damen von einem Radfahrer , dem
sie angeblich ft» Mk. gestohlen hatten , durch fünf Revolver
schüsfe niedergesrreckl und tödlich verletzt. Ter Thäler wurde
verhaftet . — Beim Einsturz eines Gerüstes am Haust
Raboisen 63 in Hamburg wurde ein Maurer getötet! ein
zweiter schwer verletzt. — In Halle a. S . wurde der Acht-
uhrladenschluß eingeführl. — Beim Rennen des
Berlin - Potsdamer Reirerverein» in Sperlüigslust am
Sonnabend stürzte Leutnant Graf Seherr - Thoß beim
Nehmen einer Hürde so unglücklich, daß er mit der Brust auf
einen Eckpfahl des Hindernisses aufschlug und besinnungslos
liegen blieb. Sein Befinden gicbr jedoch zu ernsten Be¬
sorgnissen nickt mehr Anlaß . — Wegen Unterschlagung
von 40000 Fris . wurde der Pariser Advokat Le CHapela in
in Kairo , wobin er geflüchtet war , verhaftet und dem
Pariser Untersuchungsgefängnis eingelieserr. Er galt als an¬
gesehener Verteidiger und Halle eine gute Praxis . — Auf das
Bombenattenlar im erzbischöflichen Valäst,u Malta,
dessen Urheber unentdeckl geblieben ist , ist am Freitag eine
Explosion im Karmelitcrklostcr gefolgt. Tie Bombe
war im Korridor nicdergclcgt worden und richtete
erhebliche Beschädigungen an. Tie Panik war groß.
Zwei Frauen sind als verdächtig verhaftet . — Eine
furchtbare Thal beging der Gastwirt Feucrhake
in dem Orte Bad Essen, indem er in dem Augenblicke, als
über lOO Lnsflügler ankamen und bewirtet zu werden ver¬
langten . sein Jagdgewehr crgrifi , dasselbe mit Wasser lnd
und sich die Ladung durch den Kopf jagte . — Im Anfänge
des Monats Juni >ollen in London öflaülich 65,000 Flaschen
alter Cherry verkauft worden, welch « aus den Kellereien
der verstorbenen Königin Viktor »« stammen. — Tie
Gattin des griechischen Popen Argaugclos in Belgrad schenkte
ihrem Gatten 6 Kinder aus einmal, 3 Knaben und 3
Mädchen, die sich alle des besten W chlertzebcirs erfreuen. Der
15 Monaten war die Frau Mutter von Trillingen geworden.

Auf dem Bahnhose des Städtchens Ahausen war zu
früher Morgenstunde des ersten Psingsttages im Jahre
1800 eine größere Menschenmenge versammelt und er¬
wartete den nach Wilhelmshaven fahrenden Zug , um
dort den Toppeljchranben -Schnelldampser „ Silvania " der
Hamburg - Nordsee - Linie zu einer Sonderfahrt
nach der Fclseninsel Helgoland zu besteigen.

Ter Himmel wölkte sich in tadellosem Blau , kein Wölk¬
chen war «.in Horizont zu sehen , und alle beianden sich in
fröhlichster Stimmung . Tre Damen in meist Hellen Toi¬
letten , die Herren teils in schneidigem Jackettanzug oder
in der offiziellen Festestracht für alle Fälle , dem schwarzen
Rock.

An eine eiserne Säule gelehnt stand ein kleiner nickt
mehr lugendlicher Herr mit pechschwarz gefärbtem Haar
und Bart , aus dem Haupt einen ängstlich hohen Cylinder,
dessen Spiegelglätte nicht über seine altmodische Form hin-
wegläuschen konnte . Es war dies der pensionierte Be¬
amte Herr Adolar Märzchen , ein durch eine ihm zuge-
sallene Erbschaft in behaglichen Verhältnissen lebender
Junggeselle , der sich bei allen weiblichen Wesen für un¬
widerstehlich hielt . In seinem Arm ruhte ein schweres
blauseidenes Banner , aus deren Vorderseite die Borte „Lie¬
dertafel Stimmgabel " in erhabener Goldstickerei zu lesen
war : böse Zungen behaupteten von dieser Gckangsver-
einigung , daß die beiden letzten Silben ihres Namens
wegen ihrer zahlreichen Zweckessen eigentlich die Haupt¬
sache seien , jedoch war dies nur Verleumdung , da die
Stimmen bei solchen Gelegenheiten keineswegs geschont
Wurden.
- Eben betraten drei neue Ankömmlinge den Bahnst « ' ,
voran ein dicker, sehr erhitzt oussehender Herr , ber Ge¬
treide - und Produktenhändler Wenlel , und dr >sen behäbige
Gattin nebst beider Tochter Ilse , emer allerliebsten Blon¬
dine mit braunen Augen . Während der Vater direkt aus
das blaue Banner lossteucrte und dessen Träger nach
kurzer Begrüßung beglückwünschte, daß er nicht auf die
»ie rechtzeitig fertige wollene der Frauen -immer zu war¬
ten brauchte , halte das Töcktercken Gelegenheit gesunden,
den Gruß eines etwas beiseite siebenden zungcn Mannes
mit sar. srem Erröten zu erw .dern.

Ein gellender Pfiff kündete da- Naben des Zuges.
Tie Menge , unter welcher fick auch die Mitglieder eer nvn-
chtztz vollzähligen Liedertafel mu ihxen Taigen befanden.

drängte in die Vagen , wobei Herr Mätzchen zu seinem
Mißvergnügen bemerkte , daß der vorerwähnte junge Rann
sich mit großer Geschicklichkeit « inen Platz in der Nähe
der Tockter feine » Freunde » und Vorstandskvllegeit Wcn-
kel gesickert datle.

Nach kurzer Bahnfahrt war der imposante KriegShafen
erreickt . auf dessen Reede s .ch einc Anzahl deutscher Panzer-
kolosse schaukelte, und dort lag auch die schmucke Sil¬
vana, einer wetzen Möve verglciichbar . welche bereit , ihre
Schwinge » zu entsaften . Tas Kommando der Kapitäns
ertönte , die Anker ivnrden gelichtet, und hinaus ging»
in die wogende See.

Tie „ Stimmgabel " hatte sich aus dem Hinterdeck zu-
sammengefundcn , und nachdem durch einen soliden Imbiß
die nötige Grundlage geschossen, wurden aus Betreiben des
eifrigen Herrn Wenlel , der das Amt des Vorsitzenden und
zugleich dank seines hervorragenden musikalischen Ver¬
ständnisses dasjenige des Dirigenten beneidete , die mit-
gebrachlen Noten ausgepackt . Bald stieg aus kräftigen Män-
ncrkchlcn der erste Gesang in die reine Seeluft , Mendels¬
sohns „Wer hat Tick . Tu schöner Wald , ausgcbaut so hach
da droben . Tas übrige Publikum , welches zuerst über
die Wahl etwas erstaunt schien, da weitumber , mit Aus¬
nahme dcS MaslbaumeS , kein Wald zu entdecken war , kam
durch die folgenden Lieder sentimentalen und heiteren In-
Hafts bald in wärmere Stimmung und spendete lauten
Beifall.

Je weiter der Tampser das ossene Meer gewann,
desw lebhafter wurde die Brise und brachte verschiedene
Kopfbedeckungen ,n Gefahr , ihrem Besitzer entführt zu
werden . Soeben hatte ein SangcSbruder Herrn AdolarMärz-
che» den freundschaftlichen Rat erteilt , die Kinnsette an
seinem feudalen Eylinder herabzulassen , wofür dem Unk»
rusencn ein vernichtender Blick zu teil wurde , da — ein
Griff in die leere Lust — und fort schwebte die glanzende
Manncszicrde , ein Raub der Wogen und Mccrcsungeheuer.
Glücklicherweise hatte ein Sänger eine Rejcrvcmütze bei
sich , die Herrn Märzchcn gern überlassen wurde uno ihm
ein säst verwegenes Aussehen verlieh . Aber seine gute
Laune war für einige Zeit geschwunden , er begab sich in
die Ka; üte hmab , wo derrils eine Anzahl Tomen ver-
sammelt war , welche sich für die in etwa einer Stunde
zu erwartende Landung vorberritcn wollten.

An der Spitze des Schisses stand inzwischen Fräulein
Ilse Benkel , träumerisch in die Ferne blickend und be¬
gierig die reine Luft cinatmend : sie blieb nicht lange
allein , denn neben ihr erschien plötzlich der junge Mann,
welcher ihr vor einiger Zeit durch eine ältere Freundin
als Ingenieur Qtro Fenster aus Hamburg in ihrem Hci-
mai -sorl vorgesicllt . wo derselbe bei größeren Slaaisbauten
beschäsirgl war . Eine lebhafte Unterhaltung zwischen den
Beiden war rasch eingelciiet , der Ingenieur drückte seine
Freude aus , die Familie heute morgen zufällig am Bahn¬
hof entdeckt zu haben , wobei der Heuchler allerdings ver¬
gaß . hinzuzuiügcn , daß er genau von dem beabsichtigten
Ausflug vorher unterrichtet war.

„Ich liebe das Meer ." bemerkte Fräulein Ilse , und be¬
trachtete die heutige Exkursion gewissermaßen als Er-
öjsnung der Saison . „Meine Mutter und ich gehen jedes
Jahr iw ein Seebad , der Vater holt uns gewöhnlich ab,
falls »hm seine Geschäfte und fein außerordentliches Pflicht¬
gefühl für sein Quartett , dem er auch im Sommer keine
Ferien gönnt , dazu Zeit lassen . Die Musik ist sein Stecken¬
pferd , und ein mit guter Stimme begabter Mensch vermag
cs . ihn sofort zu gewinnen . Taß ich als seine Tochter
nur geringe musikalische Anlage besitze, betrachtet er als
persönliches Mißgeschick."

. .Falls Ihr Herr Vater noch einen Tenoristen ge-
brauchen kann, möchte ich mir erlauben , mich ihm als
Mitglied anzutragen, " entgcgnete der junge Mann , „ ich
war in Hamburg eifriger Sänger und hoffe, vor einer
nicht allzu geslrengen Kritik einigermaßen bestehen zu
können ."

Das rote Eiland war in Sicht , in vollem Sonnenschein
lag cs vor den Blicken der entzückten Passagiere ; schon nah¬
ten die Landungsboote , und binnen einer Viertelstunde
war der erste Teil des PjingftausslugS zu allseitiger Zu-
sriedenheit ausgesührt.

Ter junge Ingenieur hatte sofort nach der Landung
Gelegenheit genommen , sich dem Ehepaar Wenlel vorzu¬
stellen . und um die Erlaubnis gebeten , sich für den Rest
des so schön begonnenen Tages den Herrschaften der Lie¬
dertafel anschließcn zu dürfen . Als bei dem später gemein-
schaftlich eingenommenen Mahle nach altem Sängcrbrauch
musikalische Hochs erschallten und Herr Fenster Gelegen-
heil hatte , bei einem Glas aus die Damen mit einem
Tcnorsolo „Ter Frauen Heil" seine Stimme ins günstigste
Licht zu setzen , erhob sich der Herr Präses und erklärte,
vorbehältlich der Zustimmung der übrige » Freunde , an
weicherer nicht zwciile , Herr Otto Fenster als neues Mit¬
glied herzlich willkommen.

„Lassen Sie uns die Gläser auf die edle Frau Musika
leeren ", schloß der Redner begeistert , sie , welche die Her-
zen zujammensührt , und der wir diese weihevolle Stunde
verdanken " .

„Nicht zu vergessen die Nordseelinie " , fügte das
neue Mitglied mit einem Seitenblick aus seine holde Nach¬
barin hinzu . „ Sie hat durch ihre samose Neueinrichtung
von Sonderfahrten zwischen Wilhelmshaven und
Helgoland mit den ersten Anlaß dazu gegeben !"

Bom Geld - und Warenmarkt.
Bergwerk „KönigWilhel in" . Ter Monat April

d. Js . ergab einen Letriebsüberschuß von M . 183192 gegen
M . 200117 im April v . I . und M 204203 im März d. I.

ZurAfsürederPommerschenHypotheken-
bank. Tie Aktien der Bank, die schon seit langer Zeit
gestrichen sind, sollen heute wieder zur Notierung ge-
langen . Wie die KurSscsrstrllung lauten wird , ist noch
gar nicht abzusehen . In den letzten Tagen lagen nur
Verkaufsausträge vor . — In den Pfandbriefen der Bank
herrscht selbstredend größeres Angebot . Auch die Pfand¬
briefe anderer Hypothekenbanken werden stärker als sonst
offeriert . Tas Pubfttum scheint indes doch nicht mehr
so kritiklos wie beim Svieldagenkrack zum Verlause zu
schreiten . An der Kasi'e der Pommerschen Hnporl)« kenbonk
ging cs in den letzten Tagen ziemlich lebhaft her . ES
wurden vielfach Tevosiden zurückgcsordert . die auch schlank
ansgebändigt wurden — Tie Untersuchung dürste sich lang¬
wierig gestalten . Es liegt eine sehr große Menge von Ma¬
terial voy, so daß Wochen vergehen dursten , bis eine
Klärung der Lach« erzixlt ist. Tie Entlassung auü drr
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ist unter diesen Umständen sehr wuyrsiyetnllaf . —
^ ie Pommersche Hnpoihekenbank beteiligte sich beim Ein-
tritt der Spielbagen -Assare an einer aus der Ritte der
Berliner Hypothekenbank hcrausgebildeten Hilfsaktion zu
Gunsten der Preußischen Hypothekenbank und der Srund-
schuldbank. Als aber die intervenierende » Banken eme
vsscnrliche Erklärung , die von allen berliner Hypothekcn-
danlen mit Ausnahme der Pommerschen unterzeichnet sein
sollte , dahin abgeben wollten , daß sie eine gewisse An
von Geschäften nicht betreiben , wußte die Pommersche Bank,
und insbesondere ihr Tirektor Schulz , die Verössenrlichung
einer solchen Erklärung zunächst zu Hintertreiben Wenige
Tage daraus erfolgte aber trotzdem die Berössentlichung,
und die Fvlge davon war das Ausscheiden der Pommerschen
Bank aus der Inreroentionsgruppe . Das Vertrauen hlieb
den anderen .Hypothekenbanken erhalten , während sich das
Mißtrauen gegen die Pommersche Bank verstärkte.

TieAllgemeineEIektrizitätsgesellschakt
inBerlin dementiert energisch die umlausenden Gerüchts
über große Arbcitcrentlassungen und einer Preisunter¬
bietung bei einer ausländischen Submission.

Essen. 21 . Mai . Kohlenbörse. Ruhige , aber feste
Marktlage.

Ncwyork, 20 . Mai . Börse. Anfangs reckt fest,
namentlich für Kohlenbahnen Tie GeschästSthäligkeib
konnte jedoch leine größere Ausdehnung gewinnen . Später
trat Schwäche ein , die bis zum Schluß anhielt . Lanada
103,50 gegen 105,25, Northern 154,50 gegen 15Y . Union
100'/« gegen 107>, -.

Berlin, 2l . Mai . Börse. Zu Beginn der Börse
war die Haltung schwach aus ungünstigere Berichte aus
Newnork . Auch verstimmte andauernd die Affäre bei der
Pommerschen Hypothekenbank . Im weiteren Verlauf be¬
hielt die Lchwacve Qbcrhand , indem auf allen Gebieten
mehr oder minder Verlaussandrang herrschte . Ter Schluß
der Börse gestaltete sich etwas besser : Es schließen : Tislonto
185.25, Tculsche 202 .50 , Handels 152, Bochum 193. 10, Laura
211 .80, Tortinunder 71 .50, Harpen 177, Hibernia 178,75,
Gelse» 177. Eanada 98 . 75, Northern 165, Lloyd 116.50,
Italiener L6. 10, Tendenz : Fester.

Handels Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg, 22 . Mai . Kursbericht dir Oldenburgilche»

Svar » und Leib - Bank . Ankauf Verkauf
3 '/, pCt. Deutsch « Rnchsanleche , abgrst, ea»

kündbar biS 1905 . . . .
3 '/. »Cr de . v». . . . .
SvL . de . de.
3 '

, » vCl Oldsib . Kamels
3 V. pCr . Neue de . do . (halbjährlich« Zins¬

zahlung .
I vlst . ko . do. . . .
4 pCt. Schuldderichrribg . der staatl. Lodevkredit-

Anüalt de« Her, ogrums Oldenbmg un¬
kündbar bl« 1906 . . . .

4 pCt. abgeftkmprlie do . do.
3 bEv Oldenb . Prämien- Anleihe
3 '/, pCt. Lnußii'che tonsvlidierteLnleihe , abgest,

unkündbar bis 1905
3" , dCt . Preußische tonsolidicrt « Anleihe .
3 pCt. do . de do
4 pCt. Oldenburg« Stadt -Anleihe , unk. bi- 1007 100,50 —
4 pEt. WildeSöavier. Swlloammn,

Jeversche von 1877 . . .
4 vCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anlecha» .
3> , pCr . Buqadmzer, Goldenstedt«
3 >. a PCt. sonstige Lldeub. Komvnmal-Aaleihen
4 vCu Rheinprovinz-Anleibe . . . .
4 pEt. Teltow« Krni - Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915
4 pEt. Sächsisch« landwirtschaftliche Kreditbrief«
4 vCu Lubwigsvasen« Eratt -Anleih«
4 pCt. Gießen« Stadt -Anleihe » unkündbar und

und« los bar bis 1906 . . . .
4 pCt. Eunn-Lübeck« Prior -Obligationen
4 pCr. Russisch« Südostbahn-Priorüäten , gar. . —
4 pEt. alte ltaüamch« Rente (Stücke von 4000 fti.

und darunter» .
3 pCt. Italienisch« Eiseub . -Prioritäte», garantiert

(Stück « v. 500Lire im Verkauf '/« vEt. hoher)
4 pEt. Pfdbr. der Pr euß. Boden -2red.-Aft.-Bank

Serie XVÜl , unkündbar bis 1910
8V» pCt. Manvbrieie der MeLenourg. Hypotheken»

und Wechielbank , unkündbar bis 1905 .
4 pCt do . do ., E«rie II , » „ 1910 .
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, etickzablba-. 102 . 100
4 pCt. WarvŜ vinnern-Pnorit . , ruckzablb . 105
Oldenb LandeSbank -Sknen (40 vLl. Einzahlung u.

4 vEt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . GlashLtren- Aktiei>l4dEt . Ai >< d. I . Ian .) —
Oldenb̂ Portug . Dampfsch .-Rhed ^Liri« , (4 pEt.

Zms dom 1 . Januar ) .
DarvSir^ Prior . -AK . ÜI .Em . <4vCt. Zmsv . lZan .) —
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. lOO « Mk . —
Check aus London , 18 . ,»

, , Retv -Nork , 1 Doll. . ,
Amerikanische Roten . . . » ,
Holländisch « Bantnoten für 10 Gulden , ,

An der Berlin« Börse notierten gestern:
Oldmburgisch« Spar » und Lrihbaak-Aktie» —
Oldenburg. Eiienhütten-Lktrea (Augustseba ) 127 pCt. bez. G.
Oldenb. Versicher-Gesellschafts -Akden p« St . —

Diskont der Deutschen RrichSback 4 pCt.

95,50 —

Sb 66

100,75
100,50 —

130,50 131/0

98 98/5
S8,t0 98,65
87.60 8S .1S

100,50 —

SSHO
100/0 —

94 —

93/0 —

102L0 102,70

101,70
101,10
100,45

102
10l,65

—

100L5 101
100,50 —

96 96,55
LS.45 59

98,70 SS

SILO 91,75
S8L5 98,75
100 —

102

-

-

169,65
20/95 20.4S5
— 4^ 0
4,l5 —

16/8 —

Darlehenszen« do.
Uns« Zins für Wechsei

do.

da Konro-Koerent

b pCt.
4 >/, PCt.
5 PCt.

u haben bei : Etz . Lch » itzt , Dobbr ».
n Borrl zu haben bei : Heinrich Bnstng.



SLiLlev8oI»LK Kr Ssrrvi»-, LvLds»- m»6
G rößte Auswahl » reelle, billige P reise.

Llmlvr-Lolltsktloi».
Garantie für

LllfsrilLlML llLVI » NIL88.
»ute, haltbare Ware.

errenfilrhiite
in allen Preislage » und großer

Auswahl empfiehlt

Ar/V Ä^ r//e/ 'L,
LO,

Vertreter der als hervorragend rühmlichft bekannten
Firmen:

k . LL . llsdig , ü . L . « olHelerriiit , Vlea,
liefert das anerkannt Feinste in gesteiften

Herre«hüten,
Soi^ rliiio . tlli^ slulris, Ilsliell.

in weichen Haarfilzhütcn . das unübertroffen feinste
Fabrikat.

» WM' Mache ganz besonders auf den

um * 38 Oramm
wiegenden Zo ? 8LljllO - lltz ? ? 6I!tlUt .
aufmerksam, ein Hut , der in seiner Feinheit u.
Leichtigkeit alle » bisher Fabrizierte iibcrtrifft.

Ferner führe die Fabrikate der erste » dcut
scheu Firmen sowohl in den billigsten wie den
feinsten Herren - und Knaben -Filzhüten.

81 i »o tilrLIs
für Herren u . Knaben,

PWM- große Auswahl , — niedrige Preise . -M>

MMl -Mlillf.
Der Laudmam» I . H . O.

Paradies zu Kreyenbrück be¬
absichtigt» seine daselbst direkt
an der Chaussee Oldenburg-
Wardenburg belcgeue

Stelle,
bestehend auS einem Wohnhause,
Scheune und 29,58,34 b» Acker - und
Grasländereien bester Bonität , öffent¬
lich meistbietend mit Antritt zu«
I . November d. I . zu verkaufe«
und ist hierzu Termin auf

Zireitag,
-en 31. Mai d. Zs .,

nachm . S Uhr,
in Lamkcus Wirts Hause zu kkrryeu
brück angesetzt.

Lus Wunsch können auch einzelne
Parzellenzum Aufsatzgebracht werden.

Kaufiiebhaber ladet freundlichst ein
8 . Memmen , Aukt.

Wntl . Bttkauf.
Zwischenahn . Der Wirt I.

kller « zu Aschwege läßt am

Sonnabend,
den 25 . Mai d. I .,

nachm. 3 Uhr ans .,
bei E . Oltmann « Gasthof bierfelbst:
2V Ferkel «0
eilt Anzahl Schaf¬

lämmer
Meistbietend verkaufen

Auch laßt alSdann der Holzhändler
I . T . Oltmann - hierjelbst eine
»reße Partie

«W - « t Rltzstls,
Mich Rotholzdirlen . mit verkaufrn.» aufliebhaber ladet rin
— I H Hinrich s ._

<ju verkaufen » Fahrrad,« exauderftr. S. Eingang Humbaldtstr.

Verheuerung.
Awischenahn . Frau Fisch deck

beabsichtigt von der hicrsclbst sehr
angenehm belegenen Besitzung eine

Wohnung»
enthaltend t Stube » , Kammer und
Küche , sowie Ltallraum , mit An¬
tritt zum l November d . I . oder
später auf mehrere Jahre zu ver¬
heuern. — Der Wohnung können auch
ea . » ' /. Sch . - S . Gartenland zu¬
gelegt werden.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst
melden.

I . H . Hinrichs.
Haukhausen . Von der Besitzung

de» Hausmann » Fr . Mehren » in
Haukhausen sollen am

Sonnabend,
den 25 . Mai d . A .,

nachm . 4 Uhr,
im Gasthause „ Zum Grafen Anton
Günther " in Rastede
öffentlich auf mehrere Jahre verheuert
werden:

l . der am Großhcrzoglichcn Park
und an der Chaussee belegenc
Rumpf der Stelle (ca. 5 ha
Ländereien ) mit dm Gebäuden,
ca. 3 da Ackerland auf dem
Hankhauscr -Lsch , der Kamp bei
der Schule und die Weide- und
Diesenländereien im Göhlm und
bei KicklerS Haufe , zusammen
ea. 14 da.

2 die Wiese beim Galzendeich, groß
ca. 6 Juck,

S . die Placken im Hankhausermoor,
4 das Hrucrhau » mit Land.
Heuerlustig» ladet ein

H . Hoe » , Aukt.

Spots « - Loi -LoColr»
hlagvum - Konum

empfiehlt fortwährend per Scheffel
l .VL Mk.. Centner 2 .80 Mk.

E . Wehrkamp , Kurivickstr 29
* g Blutstock. Dimer » »»,

Hamburg , Fubtrstr . 22.-Hiss-

Opel- Pslii '

i
' säei'

für

Damen und Kerren
IN allen Preislage » .

S » »» p1olo «lo » l » p « :

Oldenburg , Langcstraße 73.
z,h : o . l ^oindi -vvtrl.

> WW
- Gebrauchte Räder werden in Zahlung genommen.

Unterricht im Radfahren täglich.

Nach

helgolanä
Sonderfahrten

des Kamöurger Salon -Schnelldampfers

von

am

Pßngjtsoliiltllg «. Pfillgßmoiltllg
jvoa Oldenburg bis Wilhelmshaven mit Aonbenngs.

k ' LlrrplLir für beide Pfingsttagc:
Abfahrt von Oldenburg mit Sondcrzug 6 .50 morgens

in Wilhelmshaven . 7 .53 .
von . 3 .00
in Helgoland . 12 .00 mittags

Abfahrt von Helgoland . 5.00 nachm.
in Wilhelmshaven . 9 .00 abends
von . 0 .40
in Oldenburg . ll . I4 nachts.

I . SI.

dampser.

für Hin - und Rückfahrt einschl . LandungS-
koste» in Helgoland.

Mk. 11 .— 1 Lag gillig > 8 . Ll.
„ IS .— 8 „ „ I Eisenbahn.
»» ld . 1 „ », t ^ ^
„ 10 .— 8 „ „ j Eisenbahn.

In » Voi -voi -kour
bei Eschen cke Fasting . Buchhandlung , G . Koilstede , Hoflieferant,
H . Hinnen » Buchhandlung , sowie am Absahrtstagc bei der Fahr¬
karten ÄnSgabcstrNc am CtaalSbahnhof.

Hor^ ee -Uvie üsmtMg.
Ssot - Ktckkttt ii LldtibW: Loop , Sadlo.

AiWsbil- Ptrklltlf.
Eversten . Im An,trage habe ich

ein zu 4 kompletten Wohnungen cur»
gerichtetes neues

Wolfnlfans
mit 2 Scheffelsaat Land »n O bersten
für 10,500 zu verkaufe» , de » tlc»ncr
Anzahlung.

B . Lchwnrting , Eversten.

Jmmobilverkanf.
Tie Erben des weil. Joh . Heine.

Speck « « »« zu Donnerschwee be¬
absichtigen ihr a» der

MsttjtM Ü! k . 4»
belegenes Immobil öffentlich nieist»
bietend zu verkaufen und steht dritter
Lerlausstcrmin an aus

4>o»»errtag,
den 23 . Mai d. Is ..

nachm . N llhr,
in Joh . Lhien « LvirtShauS »Tonner-
schweer Ehauffee bl.

Ta » Immobil besteht au » dem zu
3 Wohnungen eingerichteten, gut er¬
haltenen Wohnhaus mit Stallung
und reichlich 6 Scheffels, bestes Garten»
land , «vciill. kann ein Bauplatz ab-
getrcnnt werden.

Kauflicbhaber ladet freundlichst ein

Vttlißr . ä . kuö. ^ 6 > 6i -
,

Fernspr . 53L. Auktionator.

ZimMl -Maiif.
Wcg,z«g- Halber soll da » Hau»

LmdtrtijstW !>ir . HI
billig verkauf « werden. Antritt
beliebig. Nähere Auskunft er¬
teile nncntgeltlikh.

Lttgstr . kul ! . K6 > 6N.
Fernsprecher 536 Auktionaio-

lllotorelltLdrlk MsrüLL ^ kt. -ÜS8 ., Vekllsu i >5.
6L8 -

, kmill -
, Motoren.

!ruverlä»iig uock »umerit »parinm »rbeitevck
VollorLfor -vLswotoroll

kllr Stoltonoi»
^ von »« uxotou, 16 l' » . c». so »/, billiger , >!-

Oawpkbetrieb.
'

WL » »lU«

Geschäfts » Empfehlung . _Dem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend zur Mit
teilung , daß wir im Hause Achtrrnftrastr Nr . 8 . <Eingang Ltaulinie , uiiter
der Firma Klüsener ch Warn » ein Maler - « . Wagrnlackirr - Geschäft
eröffnet haben. Es soll unser eifriges Bestreben sein , nur gute und prc'.s -
«wert « Arbeit zu liefern, und bitten wir deshalb das Publikum , uns durch
Zuwendung von Aufträgen zu unterstützen.

Oldenburg , im Mai 1001.
_ K . Klüsener . Krieg erstr . >2

ein gebrauchtes und ein nenc», billig
abzugeben

Kaitzanserseld . W . Reinhard.

A . Warn « , Ephenstr . 3.
Biklig zu vrrk . : l Sofa , mehrere

Tische , Selretär , Kuchenslühte, Annchte,
Küchenschränke , eifern« Bettstelle und
1 Echrnkrrolr. Wildelmltr . b.

Jniiiiobilvcrkaus
z» klmtiduf.

Zwischrnah » . Ter Köter Gerd
Marten zu Elmendorf will feine
daselbst belegcne

Köterei,
bestehend au» guten Gebäuden und
vlw . 13 da Garten - , Acker - u . Wiesen-
ländereicn , stückweise oder im ganzen
mit Antritt zum I . Mai k. I . resp.
nach beschaffter diesjähriger Ernte
öffentlich meistbietend verkaufen taffen.

ES gelangen für sich zum Aussatz:
1 . der Rumpf mit dem Wohn¬

haus». 3,60 lu>;
2 . der Neukamp, l,S5 h» ;
3. der Placken im Witdbroksmoov

mit dem Nadelholz, zusammen
4,63 li» :

4 . die Wiese, groß 2,48 li » ;
5 . Tie Scheune zum Abbruch.
2 . Verkausstermin ist angesetzt ans

Ltttibttd. Sk , R. M«i,
nachm. ", Uhr,

im Elmendorfrr Mühlenhause.
_ FeldhnS, Aukt

km s . neue » Han « , i . 2 Wohnungen
eiiqer ., m. 3 Sch. - S . Ld. i. Stadlgeb.
»ft zu oerk. Nachzusr . Exp d. vt.



53 ?

Im Sufttag « Hab« ich «in an
günstiger Lag« hiesiger Stadt belegenr«,
vor 8 Jahren neu erbaute« Große«

Haus
proswert zu verkaufen.

In dem Hause. welche » schöne Miet¬
wohnungen enthält , wird eine flott-
gekcnd« Konditorei , verbunden « it
einem Ease , betrüben.

Tie Konvllorri nebst Eafä kann mit
dem vorhandenen Inventar eventuell
von dem Käufer de« Hauses zu einem
mäßigen Preise mu übernommen
werten.

Oldenburg . IS0l Mai 20.
Rechtsanwalt Ruhftrat.

k»stsi >8 1SV0:

Sloxsr- SiUnollsvIllosa.
0u»k»t> IMg t» flonstruttlon voll Ku »N>linmgi

U, «nsiv »>1 t> l^ i,d » Mat >>«I >l»tt uoii vluwel
Ter stet« zunehmend« Absatz , die hervorragenden Aus¬
zeichnungen auf allen Ausstellungen und da« bOjährigeBe-
lehen der Fabrik bieten die sicherste Garantie für die Güte

der Singer Nähmaschinen.
flo-tsnfrsls UntderieliNkur»« , »uek Io moäsrnoe flun,1-

»1ieit «r«I.
8ivg »r Ll «Iktromokor « n , «pvri«» kür stistmsdcbin«»-

Volrisb , in allen Lrörron.

iizer ko . Wms- iiiki Äkt . 8es.,
ihsdcnöurg i . Gr . , Slaustt . 18 ._

LN

Aamme.
Sotvl MLdlor . Ptnjitt s« b Rejiimtisv.

Oilliriann.

RffA ' R V ' sffAW '

AttDtDtDtDNNtDtRUUIÄRAADtDtDtDtRDtUlt
X Mu Gegenwärttgem erlaube mir die ergebene Mitteilung X
M zu machen, daß ich rm Hause Brcmrrftraste Nr .

'
1» eine M

» Bäckerei u. Konditorei8
88 eröffnet habe. Er wird mein eifrigste« Bei'ircben fern, nur gute,
W billige Dar « zu liefern. Ich bitte em geehrtes Publikum von Offern-
Hg bürg und Umgegend, mein ,unges Unternehmen gürigst zu uutcrsmtzen.
H» Hochachtungsvoll
M OoT ' NSlSSVN.

Das Feinste , Beste und auf
die Dauer das Billigste iu

Herren-,
Olimen- n. Lin-er-Schuhmaren

in schwarz und braun
empfiehlt in größter Auswahl

Langeftr . 84.

Okk' 8Mk18l6 / ln8tmK
» estt voAK Vfivre » , » s ks « » tsr
» II o« p » rfffr L.ooge » k»Le » o »este » » ercke » .

Ve . lhomp8vn8 8eifenpulvsn
e . » se » PVXdl.

U-m vvt-lsngs s» üdsrslll

Verkauf
eines

Moorkamps.
Edewecht . Don dem Köter Joh.

Gcrh . Züchter - Johann « zu Ohr-
wegerkrlde bm ich beauftragt , seinen
zur oliw Hermann Züchter - Johanns

zu PortslogStelle gehörenden, zu Portsloge be-
leqenen

Moorkamp,
groß l d» 54 »r 72 gm, wovon plm.
6 Scheffels . kultiviert, zu verkaufen
und wollen demnach Restektanlea sich
baldigst an mich wenden.

Setje.
Gute und dabei sparsame Küche

erreicht die Haukftau ini'

Lropfr,
zntugnl.

ter Luppe ». S »» cr» , Gemüse,
Salate :c-

Soeben wieder eingetroffe» bei:
H . elfischer, Trogcnhandlung,

Oldenburg. Langeftr. ll.
Original -Fläschchenzu 35 Pfg werden
,u 25 Pfg . und die zu «5 Pfg zu
4b Pfg . mit Maagiwürie nachqrftillt.

Rohr - und Rüschrnstühlr werden
pesi .- ckiten. Eversten

l Tez,malwagt l 2sc
l. Bett , l gut erb Kellcr-

Z» »«rk
Beirst . . 1 2s
nerv « ( II Et . ). I Oel-Lppar . , l Tresen,
I eis Tütenhalt . Oftrrnb ., Nordtrr . ll.

Zu kau ' en ges . 2 gebrauchte Losas
u. 8 Bettstellen . Offert mit Preis¬
angabe u . 2 . 288 an die Erv . d . Bl.

Die»e Uederwrgnng über unsere
Tobbenwiesen , sowie da » Fischen
und Baden in de« Teichen ist bei
Strafe verboten . Wir haben dem
Arbeiter Schachtel» eck in der
Wichelnftraste die Aufsicht erteilt,
dieser wird jeden Unbefugte » an-
» eigen.
I . KaM . st . KsM . ,y. öllhk.

Besten Stockholmer Theer , >n
ganzen und halben Tonnen , und
Kleinigkeiten, DE " Kohlrutheer,
Earbolinrnm emxstrhit

T . HenjeS.
Frische Milch . Smal täglich, sowie

auch Buttermilch emrftehll
T HenjeS,

Ammerländischer Hos
Zu vert. eine müchgeb. Ziege ohne

Hörner . Alexander Chaussee 2.

Vereins » «. Vergnügungs-
Anzeigen.

Am L . Pfingstfeiertage:

Lustfahrt
Anverhoon

mit dem Dampfer „Karl " .
Abfahrt 3" , Uhr morgens am Stau.
Tie Musik wird von der Artillerie-

Kapelle ausgefübrt.
Aufenthalt in Bremerhaven ca

7 Stunden.
Karten 1 2 LO sind in den be¬

kannten Verkaufsstellen , sowie beim
Unterzeichneten

^
» haben. W.

AriM -Lmio
Wltztzliori - Nohibtll.
Zur Teilnahme an der Fahnen-

« crhe des Pfrisenklnb » „ Apollo"
in Ipwege versammeln sich die Mit¬
glieder am 2 . Pfingfttage , nachm.
3 Uhr. beim Kameraden Emil Klüver,
Etzhorn.

Eine zahlreicheBeteiligung wird er¬
wünscht _ Ter Vorstand.

Oberhäuser»
Am I Pfingfttage:

Olrotzes
Preiskegeln.

'Nur Geldpreise,
wozu frruudlichst einladet

Slm '
. Vivkvr.

LiLLLrrLrLZLL
^ ^ oitleadllrser
'MTrarverdullil.

Freitag , den 24 . Mai 1801.
abends lv Uhr, im großen Unionsaal:

NkistilW .
'sirmiAch'

Zlibelliumcr.
Alle Turner und Turnftcund « sind

freundlich« eingeladrn.

/ AnegknermVorbtl!.
m« ! Am Sonnabend , den 25.

d . Mts . , abends 7 Uhr:
Versammlung.

Tagesordnung : Besprechung über
die Fahnenweihe und über Beschaffung
der noch fehlendenDereinsmützen. T . D.

lurii - GVerein
Msekleöe.

Am 2 . Pffngsttage:Ball.
Es ladet freundlichst ein

Ter Vorstand.

Lo^orderß.
Am 2. Pfingfttage:

Großer Hall.
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet höflichst e,n
Fr . Bremer.

Hnrreler

Schützen - Berem.
Am S. Pfingfttage:

Schützenfest,
bestehend au»

Bogrlfchiesten , rcheidenschieste »,
«iiartenkonzer » , Kindrr-

belnstigungea und nachfolgendem

Iura- G Verein
OlLULSlbÄS.

Am s . Pfingfttage:

Tanzkränzchen
im Bercinslokalr Müggenkrug.

Anfang des Balles « Uhr, des
Turnens 8 Uhr.

Hierzu laden freundlichst ein
I . Rüdeknsch . Ter Tmrnrat.

W Höven .U
Am 2 . Pfingsnage:

Große Tlilljiiilliik,r-
wozu freundlichft «inladci

Vilü . ket «r ».

Edewecht.
Am 2. Psingstlag « : -M>

Großer Lall,
wozu frdl . einladct

Witwe Renken.

Darleven
von l <x> Mark auswärts zu coulanlen
Bedingungen sowie Hypothekengelder
in jeder Höh« . Anfragen mit adres¬
siertem und frankiertem Couvert zur
Rückantwort an H . Bittner ch Eo .»
Hannover , Heiligersrr. 306.

Wohnungen.
Zu »erm. zum 1. Not », od. früher

l klein, od . groß . Laden an guter
Geschäftslage. Im ersteren könnt«
das gutgehend« Geschäft weiter ge¬
führt und vergrößert werden. Ge¬
fällige Offerten erbeten postlagernd
I . B . 220.

Leute erd. LogiS . Kurwickstr. 30.2,g.

I . ^!eute erh LogiS . Nelkenstr. lO.
Gut möb! . Wohnung.

Ludwigslr . 8, Nähe d. Post u. d . Bahnh .
iöurgstraße 18.-ju verm. ft. Si.

ju verm. möbl . Wohn- «. Echlaf-
zimmer , separ. Eingang

_ Zirgelhofstr . 42.
Billig zu vermieten möbl . Stube

und Kammer . 1 . Lhnernstr . Nr . 2b.

Vakanzen und Stellen«
gefuchr.

Einig « Fr »« » zum Brot -Aus-
lragen gesucht. _ Brem erst r . IS.

Ges. a . sof . « . Gtuudenmädch . od.
Fr »». Lfternburg , Bremerstr . IS.

Agenten!
Et » r lriftu »gSfShig«

kifllnciikijleii - Ktbril
Nordde » tfchl »adG sucht eine»
tüchtig «», brt de« dortige » und
i» der Umgegend befindliche»
EiG »rrr » f»brikt » g»t «ing » f» hrte»
Berttrter . Gell . Op . u . B . P . 2 « 78
des. Rudolf Mosie . Bremen.

Kalsenbote

lew» L - peß , küt dea

Anfang
l > ? Ukr

de« Schießen« pünktlich
Ter Vorstand.

gesucht im Alter von 84- 2ö Jahren
und unverheiratet . Bewerbungen
schriftlich unter Beifügung der
Zeugnisse.

MkMrMe Laidtsbtlik.

8ksi- t viel Personal
nh Nirittiki!

G . Kaufma nn , Nordernen.
Gesuch » fnr >8re « rn gra . hobH

Loh » bei . »ter « eha . dlung
kräftiger Kost « i»

Sicht «. 18—Mim.
welcher mrlke » kann.

Nähere » hier . Markt 20 . in
den Bormittagsftuudeu.

Wegen Derh. d. j. Piadchenr zmül . Juli ein sehr

töchtigks MW
s . Kiich « u . Hau « gegen hohen Lohn
gesucht , welche« Lust dal , zum Herbstmit nach Braunschwcig zu geben.

Frau E . F . Bode.

Am 2. Pffng ' iluge:
^ Sali , ^
wozu frdl . einladet lsi. Wübben horst.

Öberlethe.
Am 2 . Pfingsttage:

Große Laopnuslk,
wozu freundlichst einladec

G . Alber ».

Zu belegen « . anzuleiheu
gesucht.

.10,000 ^ :c . get. od. im ganz, zu Verl.
cki äi. Lednlte,Rftllr ., Old ., Tbealerw . l I.

Zu belegen zu Oktober
oder November:

40ir « > Mk .. 11- . NNNMk ..
s X 20,00 » Mk . und
LS,000 Mk.

Bergstr. Z . kuä . ^ 6>ei',
Fernsprecher 536. Auktionator.

Für ein mittleres Hotel
Per sofort eine

HllusMem
gesucht , welche perfekt
im Kochen ist und den
Haushalt selbständig
leiten kann.

Offerten mit Gehalts,
ansvrücheu unter
kOO Blumenthal i. H.
postlagernd.

Schwcibnrg . Äes. « . iolid. Ban.
tischler . Jo t». Meier , Z immermur."

Ich suche einige geübte

Schreiber.
Rechtsanwalt Klütn -Ing.

Kaihauserseld.
MvHerler:

gegen hohen Akkord gesucht.
! 4V. Reinhard.
! Sörostenmeer . Gesucht aus soso«
> ein Gesell « .

H . Aldag , Echmiedemtifter.
Äesucht umständch. sof . e . Mädchw

für Iküche u . Haus . Mottenstr . l5.
Gesucht für die Nachmittage em

Mädchen bei Kindern . Ackerstr . 2,ui »t.
Zu melden bis nachmittags 3 llbr.
Gesucht ans gleich ei» Ttnnden-

» » dche» für zwei Morgenftunvca.
Ltanstraste 7.

ZiMtt Schreiver,
der stenographieren kann und perfeki
schreibmaschinenkundig ist, wird zu
dauernder Stellung gegen gute
Honorierung zu möglichst baldigem
Antritt gesucht.

Offenen unter S . 802 an die
En iedition diese« Blattes.

VsiSHivtir.
Für einen größeren landwirtschaftl.

Betrieb OstfrieslandS ein bescheidenes,

gebildetesMulm
erfahren in Küche und Haushalt.
Familienanschluß.

Offerten unter B . 808 an die
Exp edition diese « Blattes.

Ich suche aus gleich iu
der Rahe von Westerstede
eine erfahrene Haus«
HKlterl« bei eine«
Herrn , Dienstmädchen ist
zmr Seite.
ZMijtr . r . FrttZtklmlc.

Haupt -Derm^Kon : . :
Gesn ^ t per losort oder I . Fuli

ei» süchtiger , junger Kommi « für
ein größeres Kolonialwaren -Bcschäfr.
Offert , unt . H . B . T87 an Haaseu-
ftrin » Vogler , A . G „ Vre » «»,
erbeten . _

Bardenfleth a. Weser, Poft lalion
Warfleth . Such« auf sofott ein

junges Mädchen
für »leinen landwirtschaftlichen Haus¬
halt bei familiärer Stellung gegen
i- alchr.

Frau Math . Glüsing.
Gc >. p. sos . jnnge klllkdchc« zum

Schneidern lernen u. eine Arbeittri ».
F rau E . Winter . Staulini « '

Gesncht rin junge « Mädchen znr
Erlern »», des Ha »«h» lt « sch>'^
um schlicht . Offert , unter S ' 01
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Aus aller Welt.
Allzu realistisch.

Ms der bekannle amerikanische Schauspieler Ieffcrson
einmal in Chicago . Rip vau Winlle " spiclle. brachte er sich
und die ganze Gesellschaft durch Unachtsamkeit in eine höchst
unangenehme Lage. Eines Abends ging er ermüdet ins
Theater; er Hane den Tag über gefischt . Als der Vorhang
sich zum dritten Akt hob . lag Rip van Winkle tief versenkt
,n seinem zwanzigjährigen Schlaf . Eine Viertelstunde verfloss,
aber der grosie Schauspieler zeigte kein Lebenszeichen . Ter
Tircklor, der diese Interpretation der Rolle zu realistisch fand,
war cnlsetzl .^das Publikum wurde zusehendsunruhig . Endlich
wollte eine Stimme von der Galerie wissen , »ob sie neunzehn
Jahre aus das Erwachen warten müßten " . Ta öffnete der
Souffleur eine Falllhür und berührte Ieffcrson von unten.
Ter Schauspieler rührte sich, steckte die Hand in die Tasche
und ries lant : »Es stimmt. Schaffner , ich fahre durch!" Als
er jedoch das vermeintlicheEisenbahnbillcl nicht finden konnte,
stand er auf . und jetzt begriff er sofort, in welcher Situation
er sich befand, während aus dem Publikum ei» lautes Ge¬
lächter ertönte.

» »

Geheimnisse der Komposition.
Es gicbt Tausende, welche scsl davon überzeugt sind, daß

ein Musikwerk mühevoll aufgcbaut wird mit Hilfe eines
Klaviers oder anderen Instrumentes und einiger Bogen Papier,
aus dem die Noten nicdergcschricben werden, so wie sie ge
sunben werde» . Nichts ist weiter von der Wnlitchlcit ent
scrnl , denn derjenige, der ohne Hilfe eines Instrumentes nicht
komponieren kann, hak das Wesen des Komponistenbcrufes
nickt erfaßt . Viele der schönsten Kompositionen sind in Eisen-
bahnzügcn oder auf Omnibussen entstanden, wobei die Bc-
wcgungsart viel zur Inspiration beitragen soll . Ta ist dann
ojl der genialste musikalische Gedanke aus Bricfcouvcrls oder
irgend einem Fetzen Papier , das der Betreffende aus der
Tasche holte, slizziert worden. Was vielleicht am wenigsten
verständlich für den Laien ist , das ist die Schnelligkeit, mit
welcher ein Musiker für alle Instrumente zugleich zu schreiben
vermag. Ein richtiger Musiker hört , indem er schreibt , das
gainc Orchester , und weiß genau, welchen Teil er jedem Instru¬
mente anzuweiscn hat , um die Gesamtwirkung mit all ihren
Finessen von „ Licht und Schatten " hervorzubringc» . Genau
wie ein Maler mit geistigem Auge das vollendete Bild siebt,
bevor er noch einen Pinsclstrich gcthan hat , ebenso hört ein
echter, rechter Komponist beim Partiturenschreiben seine voll¬
endete Schöpfung, als ob sie ihm ein ganzes Lrcheslcr vorsührle.

Telegrainmbcstellung.
Tie Verwendung von Eilboten zur Besörderung von

Telegrammen zwischen Orlen mit Telegraphcnanlagcn , die von
der Poftverwaltung vor etwa Jahresfrist zur Beförderung von
Telegrammen zu Zeilen , wenn die Tclcgraphcnanstalt
am Wohnort des Empfängers den Ticnst bereits geschlossen
hat , versuchsweise eingeführt worden ist , hat nach der „ Tcut-
scken Vcrkebrsztg." in manche» dringenden Fallen , wo eine
Nachrichrcnübermittelung sonst ausgeschloffen gewesen wäre,
gute Ticnste geleistet . Sie ist daher nunmehr dauernd cin-
gcfuhrl worden. Tie Annahmcbeamtcn sind angewiesen, die
Ausgeber im Falle des Ticnstschlusses der BcstiininungSanstalt
auch auf die Möglichkeit hin-uweiscn, das Telegramm durch
Eilboten von einer der Beslimmungsanstall benachbarten
Telcgraphcnanstalt dem Empfänger zuzusühre» .

Tie lebenden Lampen der Vögel.
Ein Webervögel, der Bana , fertigt ein in Anlage und

Ausführung vortreffliches Nest an , das er in der Regel an
einem Palmbaum , gelegentlich an dem Tach einer menschlichen
Wohnung befestigt . An dieser Wohnung findet man stets
kleine, durch Einlrockncn hart gewordene Thonklümxchen.
Weshalb und mit welcher Absicht befestigt der Vogel diese
JrcmdkörtM an seinem Nest? Tie Aufklärung ist sehr merk¬
würdig. ^ n tropischen Gegenden verbreiten leuchtendeInfekten
ein so strahlendes Licht , daß wir uns davon gar keine rechte
Vorstellung machen können. Jene fliegenden oder kriechenden
Sterne erleuchten die Wälder ihrer Heimat . In Süd-
Amerika benutzen die Indianer eines dieser Insekten , indem
sie es an ihre große Zehe befestigen , als eine kleine Laterne,
die genügend Licht verbreitet , daß sic ihre» Pfad finden
können oder um die Schlangen von ihren nackten Füßen ent¬
fernt zu halten . Ter erste » Missionare , welche die Antillen
besuchten , benutzten, als ihnen das Ocl für ihre Lampen aus-
gegangcn war , diese Kascrchc » , um bei ihrem Licht die Früh¬
messe zu lese» . Tee Bana ist früher sebon ans eine derartige
Beleuchtung verfallen, und d .e geheimnisvollen Thonkliimpchen
sollen nichts anderes als eine Art Leuchter sein , an die die
Vögel frische Glühwürmer wie Kerzen befestige » , so daß das
Nest ringsum beleuchtet ist . Offenbar handelt cs sich bei
dieser Beleuchtung um ein Vcrteidignngsmittel , denn der
Vaya bat in der Nacht keine weiteren Geschäfte als
zu schlafen — und da müßten ihn, sollte man denken, jene,
wenn auch nnr sanften Lichter eher belästigen als ergötzen.
Aber die grimmigsten Feinde aller Dogclbrutcn , die Schlange» ,
sollen sich, wie man sagt, vor einer derartigen Schutzilluminalion
furchten und sich nicht in den Kreis ihres Lichtes tragen.

Selbstmord eines deutschen Professors.
Aus Marburg kommt die folgende Nachricht : In einem

Anfall von Geistesstörung entleibte sich der außerordentliche
Professor für neuere deutsche Sprache und Litteratur an der
Universität Marburg , Oe Eugen Joseph . Er war vorher
To,eni in Slraßburg und stand im 47. Lebensjahre , lieber
die Motive zu dieser Thal ist Näheres noch nicht bekannt.
Joseph hat besonders über den deutschen Minnesang gearbeitet.

Ein Neger - Theater.
Eine Bewegung zur Eröffnung eines ausschließlich sür

Neger bestimmtenTheaters ist in Chicago im Gange . Mehrere
reich« Farbige unterstützen den Plan . Es besteht die Absicht,
em kleines Theater zu pachten und »ine Ncgertruppe darin
'vielen zu lassen . Wenn der Plan ausgcsührl wird , soll das
Hau» mit einer Shakespeare Saison eröffnet werden, die wahr-
' chcmlich mit . Hamlet " beginnen wird . Ein talentvoller
«unger Neger, ein Schüler der dramatischen Schule, wird den
Hamlet spielen, und eine schöne Quarteronin wird die

Lpbelia geben. Tie Förderer des Unternehmens glauben , daß
die Neuheit, schwarze Hamlets , Sknlocks und RomcoS zu
sehen , sehr viele Weiße und auch Neger i » S Theater ziehen
würde , so daß das Unternehmen recht erfolgreich sei» dürste.

Acs Meeres und der Liebe Wellen.
Roman von Arthur Zapp.

sNachdnickveiboten -I
2ü) ( Fortsetzung.)

Leider sängt da? Wetter gegen Abend a » , sich zu trü¬
ben . Tie See wird wieder unruhig . Dazu loinnii ei » dichter
Nebel , der sich über die weite Wasjcrstache und über dar
Schiss senil , jo daß man » tchk zehn Schritte vor sich sehen
kann . Alle Passagiere gehe» deshalb zeitig znr Nutze, aber
freilich , bas Nebelhorn mit sein -, „ . unheimlichen , niarler-
schuileriidei » Geinte läßt » nr wenige ben ersehnten Sctzlaj
sinden . Alle wissen, baß der Nebel , der groüie Feind de;
Seemanns , n »i so gefährlicher ist, »e mehr inan sich dem
Lande nähert.

Plötzlich — Mitternacht ist längst vorüber — ertönt
im » urs des „Chamisso" rückwärts voll diesem der grelle,
langgezogene Pfiff einer Tauipspseise . Ter » aptlän . der
sich neben dem wachthabende » dritte » Offizier aus der
.» omiilandobrücke beffndet , dreht sich mit siih .nn N » ck ui».
Er siebt ein grünes Licht, das sich der Backoordjeite des
„Ehainisso " mit großer Sctziielligleil nähert.

„ Uni Gottes willen !" ruft der alle Seemann , bis ins
innerste Marl seiner » nochcn erschreckend

Er will eben den Befehl gebe» , da - Ander nach wiener
bord zu lege» , als , h» eine Erschnttcrniig des Schiffes säst
zu Bode » wirst . Entsetzt richtet er sich strass in die Höhe.
Jetzt erblickt er auch ei » rotes Licht und hört die Maichinc
eines sreinden Tampsers . » ei» Zweifel , das fremde Schiss
hat den „Ehamisio " angcramit . Mit gewaltiger Willens-
aiislrcngnng drängt er bas Gefühl des Entsetzens , das ihn
überkommen will , zurück, und erteilt dem Offizier a»
seiner -- eite den Befehl , sich über die Größe des Schadens
zu iifforniiercn . Ter dritte Offizier eilt die Treppe hinab
nach der Backbordseiic , von wo die Lichter des sreinden
Schiffes , von dem nichts mehr zu sehen ist und das mit
vollem Tampf weitergesabrc » zu sei » scheint, aujgelancht
sind . Er hscgl sich weit über Bord und sieht eine » Hellen
Schein ans das Wasser salle » . Hier also , dicht hinter dem
Maschinenrailm . ist das » ollisionsloch . Ta neigt sich auch
schon der „Ehainisso " nach Unls.

„ Schotten schließe» !" lonimandiert der » apitän aus
der Brücke. Und gleich darauf : „ Alles an Bord ! Tic
Mannschaft a » j ihre Posten !"

Während der dritte Offizier nach der » ajnte hinab-
stürzt , um die Schließung der Schotten zu veranlassen , bc-
srcblt der » apitän , Notsignale zu geben . Tas Gebot wirb
prompt befolgt . Offiziere niid Mannschaften thn » last
blutig und mit bcwiindcrnswcrlec Präzision ihre Pflicht.
Raketen und Blaulichter werden abgebrannt und fort
während mit kurzen Zwffchcnpcmjcii ivicd die Tamp ' pfcisc
gezogen.

Unter den Passagiere » entsteht eine tiiibcsclne . bliche
Aufregung . Alle deäitgen — die meiste» nur halb he
Neidet — an Teck , jeder will der erste oben sein Ter ele¬
mentare Trieb , das Leben zn rette » , laßt alle Rücksichten,
alle Regel » gesellschaftlicher .Höistchlett hintenan setzen.
Vergebens kreischt Mist Blechsmith in den Lauten höchster
Angst:

„Mister Ruasch , ick bitten Tick ' , rette mir ! — Mister
Ruasch , ick lieben Tir !"

Ter kräftige , hünenhafte Pommer ist der erste , der die
Treppe hcrcnifflürmt . Alle ihm nach, einander stoßend,
schiebend, drängend.

„Ltopp z'our ooise, Kilta !" schreit Mr Blcchsmitl,
zornig. „ Ter tollocv hört Tich nicht. Iluerv uz>!"

Er packt die Halbohnmächtige mn seiner nervigen Rech-
ten und zieht sie mit sich hinaus

Mr . Hillharü umjchtingt sinne Schwester »nt einem
Arm , und gefasst, ruhig , wen » auch bleich, eile » beide vor¬
wärts . » oiisul Habermann spricht seiner lainineriideiiF -. au
Mut zu , ihre rechte .Hand erfassend , wahrend er mit der
tinlen seine Tochter ffihrt.

Mil schlotternden Beinen , sich am Geländer Irainps-
hast scslhaltend , wankt Herr Müller hinan ». Seine Zähne
schlagen hörbar zusammen , fiebernde Todesangst blickt ans
seliicn irren Auge » .

Herr .» allnwcil aus „ steenig -' barg " denkt an die Liebe»
daheim und Nagt rnimecsor ! :

„ Mein armes Frauchc ! Meine arme Kinderclicns ! Ach
Ehokt , ach Ehatt '"

In Leutnant von Mägdewitz regen ' ich angesichts der
Gefahr seine besten tff lenschaslen : sein soldatischer Mut
und seine Rittcrlichieir . Er packt die Wienerin , deren
heitere Züge von , Schreck erstarrt lind und die wie leblos
in einem Sessel liegt , n » d trägt sie in seine» Arme»
an Teck.

Tas Schiff neigt sich imni,r mehr backwärls und auch
daS Hinterteil beginnt ins Wasser zu sinken Tie » a
jütenpassagierc sturmen nach dein Bug zn, der hoch in
die Lust steigt.

„ Kinder und Franc » c>» Steuerbord !" ruff der sta
pitän , in der Annahme , das; aus der unbeschädigten Seite
das Rcttungswerk leichter bewerkstelligt weroe » kan» Er
gielst sich über die gewhrliche , verzweifelte Situation lei¬
nen Bedenken mehr lii » , er siebt , dast das Schiff rettungs¬
los verloren ist Scho» steige» die Wogen über Teck , schon
strömt das Wasser in den Maschinenranm und verloscht
alles Licht Tnnkelheit herrscht und vergrößert dicPanil
unter den Passagiere»

„Alle Bote klar !" loniniandiert der Kapitän , und der
erste Offizier , der unter der Brück" steht , wiederholt mit
lauter , llarer Stimme das » ommando.

Aber so willig und prompt auch die Schiffsma » ischajl
arbeitet , es ist schwer, de » Be >ehl auszusühreii Es ist
» » möglich , die Boole in der Nahe des Bug zu erreichen , da
ei» Arbeiten aus dem sich immer steiler cmporreckenden
Vorderschiff unmöglich ist. Ein Boot , da- sich rasch mir

Mannschaften und Passagieren gestillt liat — mir zivanzig
Personen habe » darin Phitz wird aul der c Gneriecle
Iimabgelaffen Aber der starte Wind und der liehe Wellew
gang lassen es nickst von dem „Ehamiffo " lo .-Iomuien und
treiben es immer wieder gegen du Schiffswand . b >S es
plötzlich Umschlag,. Marler,chutteritde Sckirelc- ertönen —
et » . eine Rufe unterscheiden die ob -n Erschauernde » mit
fröstelndem Entsetzen : „Vater ' Mutter ! » arl
Lieschen !" T >e See ha , ihre erste» Op' er von der Bejahung
des „Ehainisso " gefordert

,Flauen und » mder werden ans der Ctenerbordseste
>» eines der größeren , noch in den Taviis hängende » Boote
gehoben Hiiieindringende Männer werde » zuruckgewiesen.
Vergebens mniniert und wimmert Herr Müller , der wieder
» nd wieder hinelnzuklettern versucht , minier aber iinrr-
bittlick, non der znm Ruder » de » Bootes besliinmienSchiffS-
mannst,a > zurackgeslosteil wird Herr von Magdewitz hebt
die O > , reiä » tiii , die » ock , immer halb bewusstlos ist,
>n das Bor» , er telbst verschmäht leden Versuch , sich in daS
Fahrzeug zn schmuggeln Er sielst » och , wie das Boot an
Seile » htiiabgelaffe » wird , wie cs sich ans die Wasserslackie
jentl und wie cs , nachdem die Taue gekappt sind , von
einem der Offiziere gesteuert , und von der alle ihre »Paste
aujb,elende » Bemannung gerudert , sich glücklich von der
Unglncksslelle enlsernl

Ein tiefer Leuszer der Erleichterung entringt sich sei¬
ner Brust , als sei er nickst ini geringste » um sein eigenes
Lebe» besorgt . Tann hilff er wacker und jelbslloS , das
nächste Boot mit ben lainmeriiden Franc » und den hilf¬
los weinenden » inder » zn füllen » ngliickstcherweffe ist
inzwischen die Elenerboidsi ' cle so steil cn die volle ge¬
stiegen . dast es sich als nnmöglicki erweist , da - Boot hiiiav-
znwinden . Alle Versuche sind vergeblich . TaS Schreien
und Jammer » der erschreckten, in emem wahre » Angst-
delsrinui sich befindenden Frauen und .» iiiücr ist betäu¬
bend . Ta reißt ein Matrose enl,chloffen sinn Messer auS
der Tasche und durchschneidet die Tan » . Ein vcrzweffeller
Versuch , losznlomnicn Er uiisstiiigl . Tas Boot schlagt
Hatschend an > den , Wasser ans , verliert im nächsten Moment
da - Gleichgewicht und schlägt um , alle Jnjaffe » ui der
lnhle » Flui begrabend.

Tei » Leutnant laust es kalt überd ein Rücken, er ivenbet
sich rasch ab und stürmt nach der anderen Seite hinüber,
um nickst die Perzweffstingsschreie der im Wasser >" » ihr
Lebe» Ringenden zu höre » Aber guck, hier spielt sich der
» amps ums Tcffe,, , in teils abstoßenden , die Bestie im
Menschen verratende » , teils aber auch in erhebenden For¬
me » ab . Ein Vater will seinen Sohn >» eins der Boote,
ble llar gemacht werden , hi» , indrängen . Er selbst vcjcheidet
sich , zu warten » nd eventuell zn sterben Ter Sohn »st
jung und ha » mehr Anrecht an das Leben . Aber der Sohn
ivili seinen Vater nicht verlasse » — sie bleiben beide
zurück

Herr Rasch ist der erste in dem Boot . Auch Herrn » al-
luweit ans „ » eciffgsbarg " gelingt eS , hinaus zullettcr ».

„Mister Ruasch , hilf mich — ick bitten Tir '" rnjt Mist
Blechsinilh und erheol ihre beiden Arme . Aber der Ritter-
gul -rbesttzer wendet sich ab und tlnst , als höre er gickst . Er
zähst mit jnrchlsame » Angen die Zahl der bereits ins Boot
Gestiegenen , ganz von dein einen Gedanlen beherrscht,
baß ihrer nicht zn viel lniieinörniigen , nickst mehr , als das
Bool ohne Gefahr zn lassen vermag

Herr Müller , der infolge seiner schwächlichen, lleincn
Sicstur in der hinlersten Reihe stellt, versucht vergebens,
sich mit seine » stütze » Ellbogen Bah » z» brechen Aber
er wird iminer wieder von den vor ihm Siel » » den zurück-
gejckwben. Verzweifelt giebi er endlic . , sein vergebliches
Bemühen an ' . Ihm fallt plotzlicki ei » , tick , eine, , RcsttiiiigS-
gürlcl uinznlegeii Verdammt ! Er ichla .st sich zornig aus
die Stirn Tas ; er s. ccht gleich daran gedacht hat Er er¬
innert sich , dast sich in jeder » abine an , edein Bett ein
Retliiiigsgnrtel befindet Raich stürmt er znr » ajute,,-
trevpe , um hiiiabzneilen . Aber er ist wenige Stufe » hinab-
gesliegen , als ein Rnnsche-i an sein Obr dringt . Ein schauer¬
licher Anblick ist es . der sich ihm biete ' . Bette » , Stühle » nd
— er Wendel de » Blick ab und stnrinl in wilder Hast wieder
an Teck zurück Tas Bild sieht wie mn Menetelel vor seine»
Augen niio macht ihm da - Blut in de » Ader » gerinnen.
Er hat es » nr zu dcntlich gejetz.» : ein uienichstcher
» örper war e -.- . der in dem wild rauichend .'» Wasser
schwamm , ei » Unvorsichtiger , oec zn lange gesäumt hat,
sich in Sicherheit zn bringe » , und der » .- min mit cinem
schrecklichen Tobe büßen must

Wie ein Wal i - iinniger rennt der A » gster >nllte ans Teck
nuiher . Er muh je,,i Leben retten um leben Preis vochsie
Zeit ist s . Eine » Matrosen , der a » ihm vorüber will , hält
er inil lonvulsivischeni Griff am Arm fest

„ Retten Sie mich, rett -m S >e inich !" lieber Mann !"
wffstell er.

Zugleich geeist er in seine Bensltasche n „ d zieht sein
Portefeuille heran-

„ Zehnlanjend Mark geb - ich Ihnen , zivanzigtausciid,
nein , dreißigtciiisend ! Reite » Sie mich ! '

Aber de » Matrose Hort kaum ans >Iin » nd will weit ' r,
seiner Pflicht nach . Tech der Wimm . rnde packt ihn mit der
» rast der Verzweijliing.

„Ich gebe Ihnen alles , mein ian ; , s Vermögen , sechzig-
tanjend Marl ! Reste » Sic mich"

Ta holt der .Ran » zornig mit der Rechten auS und
schlägt dem Versnchcr die mit a . rlvollein Inhalt gefüllte
Tasche ans den Hände ».

, .Gch' zum Teufet mit Teinem Geld !" r » si er und eilt
weiter.

: ? err Müller lieht mit starren , ans ihr -» Höhlen quil-
lende » , enffetsten Auge » , wie ei» Windstoß die hraunen
Scheine entfuhrt , backwärls treibt und wie überstürzende
Welle » sie schoiiung .' los in - Meer spulen

Eff stößt den wilden , uiicninnlierten Schrei eines Irren
aus , mackst eine ungestüme Bew -' giing , als wolle er die
Fliehende » erhaschen , lomint zn Fast » nd rollt , vergebens
nach einem Hall sucnciid, der Zrnslniig zu . Eine über¬
holende Woge erfasst ihn , hevt ihn in die Höhe und mmmt
ihn inst sich ins weile Meer.

(Fortsetzung folgt)
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Aakrräder

fekr preiswert.

k. KM
keklei'iisti'. 32.

i)efftiltl. Perkaas.
Zwischenah ». Am

Kreitag,
den 24 . Aai d. A.,

»ach« , 3^
Uhr «nfg^

komme?, be, L. H »ll « a«,s Wirte
Hanfe bierfelbst:

1 hochtragende Kuh,
1 belegte duo
2 milchgebende Kühe, eine

Anzahl Ferkel und
10000 Pfd . Stroh

öffentlich mei' tb .crrad mit Zadlungs-
fnst zum Verlauf , woiu Sauffiebkaber
ernlader I . H . Hinrichs.

Lsel Mies
ÄDeinrir ^He^

veiLiIniiLiis: L»M . ?0
« pfelweiu.
Aruchtwem,
Maittemk.

Liter 10
Vr. . IOX

. 1V
Portwein , '/, » Liter IS — 35
Therrtz , V», Liier 25
Malaga . ' / » . 25
Madeira . . 30
Weramrwem , V,» » 15

Rhein - u Mofelweme , Ltr . 25
Bordeauxwein , per Glas 20

Weine u> und Flaschen mit
10 dis 20 H Ausschlag nach der

Brrsandlisre.
Lchamaweio eigener Fabrikation

mü 20 düo fremder Firmen mit
40 <f Auffchlag nach der Versandliste.

< 0SlpI »» l »6»
von Likörspezialilälen gratt - ,

Fernsprecher Nr . 2
Oats rarael OsnlUtor-sl

Lmi>
^ Heiligengristwall Sa.

«Lstvas.
rMkrtleiiLiiioiiliiiiitbet.

Haltr « nn « it schösr » Kartr»,
iovortt »rrteckter Lesettsh»
grokr» äial »ersrhti»

Etablissement
für Verriir , Ackale » »ut A»s
Lvaler tultrus r» pfodle».

Orrnir s»d Achilra HMr >»
»«rtzrngr All» rti»ig.

LS55e >jot!Lrlll§.

:d säültl. ZubchSr-
^ reite tief, billigst.
Harr » Or -ourv , Lmdoest.

— Vertreter gef. Katalog grau » . —

O.Larslaäl,
NaturheUoerfahrev

für offene Leinschä-eu,
Lrampfa- er - Geschwüre ml-

HaMravtcheiteli.
Seine Berufsftörung . Langjährige

Erfahrung . — Somme zeitweilig nach
cidendnr, . Vechta . Varel » »
Wilhelmshaven . Anträgen erdetem

Zahlnng »»r bei Erfolg.
ILrn' 01 '1 Drimck

an » ttanr
W . Römer » Hotel Raldans.

Bellte Preise.
'

Bene Bedienung.
Pcnnou bei längerem Aufenthalt.

Fliegeu-
fchränke,

Zudl - lslkk »,
enWichlen in großer Auswab!

B.KsrtmmLlLv.
Langestraße 2l . Fernsprecher 523.

GO

Eversten . Ein neue-

8 ^ Hans ^
mit 2 Wohnungen

und 2 Schcffeljaat Land im Eversten
Hab« für 6500 Mk . bei geringer An¬
zahlung. mit Antritt zum l . Novbr.
V. IS . »u verlaufen.

B . Lchwarting . Everfrc ».

IiMbeii - Vem.
Weistwei » 4 60, 70 u. SO ^ p. Ltr.
Rotwein t 85, SO. 100 . . .i. Füßchen von 25 Ltr . an, zuerst, p

Nachnahme. Probeflaschen steden b«
rechnet gerne »u Tienstcn
Lipmann L 8ckultre , Afiesdsiisn:

Sfeiilalk,
bestes Minel , um
ersernen Lesen und
Lscnrchrrn ein ge.
fälliges Acußrrezu
geben und vor Rost
- u schützen.
Fl . 4 50 u. 25

^Llvr-Vrvßvrtv,
Wall 4.

Gemüse-
Konserven-

Ausverkauf.
Zu niedrigsten Preisen verkauf« icheine größere Sendung

Lchmtt -, Brech -. Wachs « ad
Perl bahnen , Erbse « o. Lpargel.

V » . ? iepvr,
Laageftr . >6,

_ e» -ä -vi» P . F . Ritter.
Echte nußbaum rpiegelschränte m

Aansolen weg. Mangel an Platz billig
: a verl . L. Fr » cht» i» g . Haarcriitt. 45.

Unterziehzeuge
für Damen . Herr «» m Minder

m Wolle. Halbwolle und Baunrwolle.
V . Vsdvr , Lttßkßr ök.

Wahnbeck.
Lloelckolmvk' Iketzp,

' , Tonnen und i« Anbruch,

ülhlkilljttk , karNIi «»
billigst bei

öod . kr. SUUo

äxmo -coin .vo«

Znr
RäbevilüllMM

empfehlen als wirksaostr » Düngemittel

ttszksljlißeiei Jeru -Huano

„KüllhorMarkt
".

Angto - Konlinenlate
(vorm. «Söttadorifsche)

Huano-Werke, ßmmerich.

tlo8llied8te8
oiaellburKsr Valelbter.

-Höchke Auszeichnung
str Gtdcnöurger chcwcrkc -Ausllcllung.

Jeder muß es kosten der
Wissenschaft halber.

Ich bitte per 2 Pfa . -Pcirlarte Probestasche » zhell und dunkel)
,u bestellen, es stehen dieselben El ) 6 ick Ü 9 frei Haus bereitwilligst
ru Tienstem

Derkaufsnieberlagen werden vergebcm
kalmdei-KdrLu^E^ i man 3ML frei Hans.
LerliSkl! «oll8edell . Kaiialstr. 6.

« . bülil . WiAtiifabrik.
Bringe den geehrte» Herrschaften mein großesLager ^

in

LNXN8VLßSll,
circa »0 Stück, nur eigenes Fabrikat , in gütigeErinnerung. Auch fertige «ach jeder gewünschtenFayon an.

Augenblicklich eine schöne Auswahl tu ge¬brauchte » Wagen» teilweise wie ne«.

Nurhsur 2 « ircheiisl )»
bei Oldenburg.

ökilW«lt Ml Pk»M sik brhsli-gsbklSrilige.Ncn eingerichtet wurden in diese« Fahre:Elektrisch « Bäder (ILO ^ e).
Elektrische Lichtbäder ( l,50 UL ).Kohle»sä«rebä»er (Patent Fischer m Sieier in Karlsruhe , lchvS «dtr » saorch «llige Loolbädcr ( 1,75 .« ).Trr - öglube Erfolge b« Nervenkrankheiten . Herzkrankheit «» ,Bl »tar « »» chro». Rhe » « «ti »m»s . Fenlejdigkeit u. - ra »e»kra »khrite ».Rahrret durch Prospekte.

Dl » .

^ erauuooltlttz j« LHtltl ^ L^ leto« : Tr7^ best , für de^ lolaleg Teü ; S ^ v. PuiH^s« dea F»seralenteit?P Ra dömsk,. Slotaru>nSdrû und Verlag: B- L<darj . Lkd»ndulg.

^ SUSI » LLolvr „ D s il L"' tde 44»», Hs. » » ! » nnä « . » ». ! »o» 7l - rüebrtt !«o »v« Lei,,, » ^ » , »« te >>» » » irE» ! 4i^ »r « » S«» IV «».6en6i-3t0l--6L5motoi - „kenr"
r » » 4 Ilbrel . IlrLtt . » » » .

krtrirdrkortdo p«r ffs«rcI »>lr»N » . 8tu»ä« 8de» grü, ^ r«n 4nl »grn i»̂ «»re»ä biUirerk»r «it» 5400 Notor « , mit 27,000 vf «rtl«.
strikten sdyeli «f«rt.

eigevrt« » Intrre »». r « r !»Lg, w»n ver>»p «dw.
Ssr »L Oiv .. kheinirck » 6s»motor«»- f»dnst g. 8 . ,« » » » dei », (S»ä«o

5. ä. N«r»orr . Olä»» i,»er « er »» .

- nt erl
UM" PfMff » - t«h« aschi»e -W>für SV M nrk I gr»a» gehe»»«UM " Reg» I«tor

für SS Mk. Lchnningkr . 1 «.

Mthrttt Süiistt,
>u 2 Wohn , eingerichtet. ,n gurem
stand, mit 2—S « beffelfaat Land,steden unter mnner Rachweis-una b»
güilstigklenZahlungsbedmg . z. Lrr : -ui.Karl Hein » «un . Relken'tr . lud

riiikS -Müiklhch.
Lchlttlki, dsiMpsihlk

iN Püütijlailiki
sind jetzt verrät^

<Sut Lols.
da- an der Ephcustraße unter Nr . 9,
belegene schöne , zweistöckige Haue mir
Garten . Antritt November ev . aus,
fruber. Bedingungen günstig. Aurkunstin der Lberwobnung daselbst.

UMA7M,
l» Qualität , brillant moussiercaü
werden von einer bedeutenden

Rheinische » Lektkellerei
bei Abnahme rn Kisten von 12 —60 Fl.
» '/, Fl. mir 1 .00 inkl. Emballagead Lcwüg vor E .ntrin der

ZchnumwtinKeutr
abgegeben. Garanlie ' r ri rn,
Trauoenwein und Haltbarlcu . Pre :e>
siaschen per Nachnahme.

Möckel äc Kroster . Leipzig.

Tchurpen,auchbic ''chmerzhafieaiä'snide.
stils weiter fressendeAn . selbst Bart¬
flechte , sowie jeden Hautausschlag
beseitigt auch in den hartnäckigsten
Fällen unbedingt sicher und schnell
auf Nimmerwiedertehr . In taustad
Fällen bestätigt.

Sommoi -,
Leipzig , Baperischestrahe 48.

Behandlung - Vorschriftengrar . u . Wanlo.

I-Llldsodeimer,
garantiert rein , pr . Fl . 70 lv A
» 65

Wcinbandluna Earl Wille.

Tausende im Gebrauch!
Kein - taub , kein Einlieg ., kein Ungezies.

Billiger als Taltlermatratzen!
An -ereiaung in jeder Gröstezk

8I «»ri » 8t » I»I«>r »t»r « »ernte ».« vUo» L«r4v«Ieri»»tr»r»vo,
ill. Prer - llste und I » ^ eugn. umsonst
K » 8t » r Ilrdker , si »d » ox FH . »0.
Trahmetzmatrayen -Fabr . , Hoflieferant.
Versand fra »ko . — Verpackung frei!

Möbclbändlern hoher Rabat:

» »ebe»
ivlel»,
tliee.

Wer Schwein
e in kurzer Zeit fett u. fleischig baden
will , gebe täglich Ackermanns Frest-
pulver zwischen daS Inner . Palct
50 Psg . Hauptniederlage : Rats-
Apotheke , Markt IS; ferner in den
Drogerien Ed . Penning , Achtern¬
straße 24. Wilh . Petz , Haarrnstr . 44,
Ernst Wirger , Helligengeiststr. 15.
Lsternburg : Panl Herma »», Brnner-
srroß« 17.

GkaueHaare
Do »vrcdlgllcdee, on/eUbLr vüreo»
äeilsluel ul g»r »o» kinkl » !!»,pReimuerie d^xi -nlgne, baeim, krio« »-
»uu>ea»lr. 8 , eet-nckeue. xe»ei*t-pe-cdti-ie

kr . U l̂lc . kl- xlekr xr«uisltvp !-
ewä L »rrd»»re ein« »^ Sue , eedre . vickr
«ctunouenäe, Kelle oä- ällnU« kkewetnd«.

MM " Trst »M« US - Ldiapuiigca.
AuSkunftseNellungen . Dernetung m
Prozeß 'achen w durch
2 . V . B « h»kr. Rstllr ..Dheaterwallll.

Umsonst u . fpLnIca
erhält jeder meinen

?rLedtLLtL !oz
mit ca. 2000 Abbild,

^ von Meffern , Scheren.
Waffe» , Ferrnobren , Gold - «. Leder¬
waren rc. (unentbehrlich für j. Haus¬
halt .) Empfehle unübertroffene Silber»
ftahl -Rastenoefler mit Etui zu S/X >.
desgl. Dia « «» tstahl »u^ k 3,00 - egen
Nachnahme od. vorh. Soffa.

Asu » i » o » k » lstr»
Hochä-GsU »»«».

— Stahlwaren Faorck- —
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